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VII

Z U R  AU S G A B E

Die ersten Pläne für eine historisch-kritische Ausgabe der 
Werke Georg Philipp Telemanns gehen auf Initiativen Max 
Schneiders und Max Seifferts zurück, die als Begründer 
einer modernen Telemann-Forschung gelten können. Ihre 
Planungen nahmen aber erst nach dem Zweiten Weltkrieg 
konkrete Form an: Im Jahr 1950 erschien der erste Band der 
nun als Auswahlausgabe konzipierten Reihe beim Bären
reiter-Verlag Kassel, der die Telemann-Ausgabe (TA) bis 
heute verlegerisch betreut.

Zunächst stand die TA unter der Schirmherrschaft der  
Gesellschaft für Musikforschung, in deren Auftrag sie auch 
herausgegeben wurde. Seit 1955 erfuhr das Projekt finan-
zielle, organisatorische und ideelle Unterstützung von der 
Musikgeschichtlichen Kommission e. V. Redaktion und Kon
zeption der Ausgabe lagen ab 1960 bei Martin Ruhnke.

Die deutsche Wiedervereinigung 1990 schuf die Voraus
setzungen für eine Neuorientierung des Editionsvorhabens. 
Die TA konnte nun in die von der Union der deutschen 
Akademien der Wissenschaften betreuten Editionsvorha-
ben aufgenommen werden. Zusammen mit Martin Ruhnke 
gab Wolf Hobohm seit 1992 die Ausgabe in Verbindung mit 
dem Zentrum für Telemann-Pflege und -Forschung Magde
burg heraus.

Nach dem altersbedingten Rückzug Martin Ruhnkes 
erhielt die TA  2004 ein neues wissenschaftliches Leitungs
team. Ihm gehörten, neben Wolf Hobohm, Wolfgang Hirsch-
mann, Joachim Kremer, Walter Werbeck und Steven Zohn 
an. Herausgegeben wurde die Ausgabe von der Akademie 
der Wissenschaften und der Literatur in Mainz, weiterhin 
in Verbindung mit dem Zentrum für Telemann-Pflege und 
-Forschung Magdeburg. Die redaktionelle Arbeit lag seit 
1992 bei Ute Poetzsch.

Nach dem Ende der Finanzierung der TA durch die 
Union der deutschen Akademien der Wissenschaften im 
Jahr 2010 wurde ein neues Finanzierungsmodell gefunden, 
das die Fortsetzung der Ausgabe von 2011 an bis mindestens 
ins Jahr 2030 ermöglicht. Sie ist nun als Kooperationsprojekt 
zwischen der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
und der Landeshauptstadt Magdeburg angelegt und wird 
aus Mitteln des Ministeriums für Wissenschaft, Energie, 
Klimaschutz und Umwelt des Landes Sachsen-Anhalt, 
Magdeburg, gefördert. Die Redaktion wird personell und 
finanziell von der Landeshauptstadt Magdeburg getragen. 
Als Herausgeber fungieren das Institut für Musik, Medien- 
und Sprechwissenschaften (Abteilung Musikwissenschaft) 
der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg und das 
Zentrum für Telemann-Pflege und -Forschung der Landes-
hauptstadt Magdeburg. Die Editionsleitung der TA liegt bei 
Wolfgang Hirschmann und Carsten Lange; einem neu ge-

schaffenen Editionsbeirat gehören Jürgen Neubacher, Brit 
Reipsch, Walter Werbeck und Steven Zohn an. Verantwort-
liche Redakteurin ist weiterhin Ute Poetzsch. 

Ziel der Telemann-Ausgabe war und ist es, aus der bis 
heute schwer überschaubaren Fülle des Telemannschen 
Œuvres wichtige und für sein Schaffen charakteristische 
Werke in wissenschaftlichen Editionen vorzulegen. Dabei 
sind repräsentative Werkgruppen und Schaffensphasen 
Telemanns in angemessener Breite zu berücksichtigen.

Während Telemanns Instrumentalmusik inzwischen fast 
vollständig zugänglich ist (freilich nicht immer in wissen-
schaftlichen Ausgaben), klaffen bei den Vokalwerken nach 
wie vor große Editionslücken. Daher haben die Heraus-
geber der TA  von Beginn an und verstärkt nach 1992 die 
Vokalwerke in den Mittelpunkt gerückt, geistliche und 
weltliche Festmusiken, Passionen und Passionsoratorien, 
die Kirchenmusik, die geistliche Konzertmusik des Spät-
werks und vor allem das Opernschaffen.

Die neuen Bände sind auf Telemanns Kirchenstücke 
in Jahrgängen und damit auf das maßgebliche Repertoire 
der evangelischen Kirchenmusik in der ersten Hälfte des 
18. Jahrhunderts konzentriert. Die Bandfolge schließt dabei 
an bereits vorliegende Editionen an: Der Harmonische Gottes-
dienst (Bd. 2 bis 5), frühe Kirchenmusiken (Bd. 36), Segmente 
aus Geistliches Singen und Spielen (Bd. 39), dem Französischen 
Jahrgang (Bd. 40) und aus einem Jahrgang nach Texten von 
Gottfried Behrndt (Bd.  48). Ziel ist es, eine repräsentative 
Auswahl von Telemanns Propriumsmusiken vorzulegen 
und dadurch das Panorama dieser Werkgruppe erheblich 
zu erweitern: Erscheinen werden Bände mit Segmenten 
aus handschriftlich überlieferten Jahrgängen der 1710er bis 
1730er Jahre, außerdem Auswahlbände mit Oratorien aus 
dem Zellischen Jahrgang sowie mit Kirchenmusiken nach 
Choralvorlagen und aus dem Bereich von Telemanns Spät-
werk. Telemanns maßstabsetzender Jahrgang Geistliches 
Singen und Spielen (Eisenach 1710/11, Frankfurt 1717/18) 
wird vollständig ediert. Von den gedruckten Jahrgängen 
werden der Arienjahrgang von 1727 vollständig und das 
Musicalische Lob Gottes in der Gemeine des Herrn (1743/44) in 
einer Auswahl vorgelegt. Weitere geplante Bände umfassen 
das Liedschaffen und die späte Instrumentalmusik, andere 
dienen der Ergänzung und Komplettierung bereits in der 
TA edierter Werkgruppen (liturgische Passionen, Passions-
oratorien, Kammermusik, Gelegenheitsmusiken, vokales 
Spätwerk).

In drei Supplementbänden der TA erstellte Martin 
Ruhnke 1984–1999 ein thematisch-systematisches Verzeich-
nis der Instrumentalwerke Telemanns (Telemann-Werk-
Verzeichnis = TWV , Werkgruppen 30–55). Das ursprünglich 
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until at least 2030. The TA is now organized as a joint pro-
ject of Martin Luther University in Halle-Wittenberg and 
the City of Magdeburg and receives support from the re-
sources of the Saxony-Anhalt Ministry for Science, Energy, 
Climate Protection and Environment. Both the staff and 
the funding of the editorial office are borne by the City of 
Magdeburg. The Institute of Music, Media and Commu-
nication (Musicology Department) of Martin Luther Uni-
versity in Halle-Wittenberg, and the Telemann Center in 
Magdeburg function as governing institutions. The General 
Editors are Wolfgang Hirschmann and Carsten Lange;  a 
newly created Board of Editorial Advisers consists of Jürgen 
Neubacher, Brit Reipsch, Walter Werbeck, and Steven Zohn. 
The managing editor continues to be Ute Poetzsch.

The TA’s goal has always been to present scholarly edi-
tions of important and characteristic works from Telemann’s 
vast and still hard-to-assess œuvre, with proper scope de-
voted to representative groups of works and periods from 
his artistic career.

By now Telemann’s instrumental music has become 
almost completely accessible, though not always in schol-
arly editions. In contrast, large gaps still remain in the pub-
lication of his vocal works. For this reason, since its very 
inception, and increasingly since 1992, the TA’s editors have 
focused on the vocal music: sacred and secular festive com-
positions, Passion settings, Passion oratorios, church music, 
the late sacred concert music, and especially the operas.

The most recent volumes in the TA concentrate on Tele-
mann’s annual cycles of church pieces, and hence on the 
central repertoire of Lutheran church music in the first half 
of the eighteenth century. They build on volumes that have 
already appeared: Der Harmonische Gottesdienst (vols. 2–5), 
early church compositions (vol. 36), and excerpts from 
Geistliches Singen und Spielen (vol. 39), the Französischer Jahr-
gang (vol. 40), and an annual cycle on poems by Gottfried 
Behrndt (vol. 48). The goal is to offer a representative selec-
tion of Telemann’s settings of the Proper, thereby consider-
ably expanding our awareness of this group of works. The 
volumes will contain segments from cantata cycles dating 
from the 1710s to the 1730s and surviving in manuscript, 
as well as selected oratorios from the Zellischer Jahrgang, 
church pieces based on chorales, and works from Tele-
mann’s late period. Telemann’s exemplary cycle Geistliches 
Singen und Spielen (Eisenach, 1710–11; Frankfurt, 1717–18) 
will be edited in its entirety. Of the printed annual cycles, 
the aria cycle of 1727 will be published completely and the 
Musicalisches Lob Gottes in der Gemeine des Herrn (1743–44) in 
excerpt. Further volumes are planned for Telemann’s song 
output and his late instrumental music; others will serve to 

augment and complete bodies of music already published 
in the Telemann-Ausgabe, including his liturgical Passions, 
Passion oratorios, chamber music, occasional pieces and 
late vocal music.

From 1984 to 1999, Martin Ruhnke compiled a thematic 
catalogue of Telemann’s instrumental music in three sup-
plementary volumes of the TA: the Telemann-Werk-Verzeich-
nis (TWV , work groups 30–55). Werner Menke’s catalogue 
of the vocal works (work groups 1–25), originally planned 
as  a complement to the TWV, was published separately 
in 1982–83 as the Telemann-Vokalwerke-Verzeichnis (TVWV).

The TA’s editorial guidelines were most recently sum-
marized on pages 337 to 350 of Editionsrichtlinien Musik, 
edited by Bernhard R. Appel and Joachim Veit (Kassel et 
al., 2000). The aim of the TA is to produce authentic musical 
texts on the basis of these guidelines. It presents a musical 
text in judiciously modernized form that comes as close as 
possible to the intentions of the composer, thereby provid-
ing a reliable foundation not only for the scholarly study of 
Telemann’s works, but also for their stylistically informed 
performance. All surviving and accessible sources have 
been consulted for each work edited. The description and 
evaluation of these sources appear in a Critical Commen-
tary, which also contains notes on editorial problems and 
decisions. A preface provides information on the group of 
works represented in the volume, summarizing the history 
of their genesis and reception and, in some cases, discussing 
points of relevance to their performance.

The layout of the scores generally follows the practice 
adopted by Telemann and his age. Modern clefs are em-
ployed for the vocal parts, and accidentals are treated in 
accordance with modern usage. Some of Telemann’s idio
syncrasies, such as his use of German terms for dynamics, 
instrumentation, tempo, and expression from 1733 on, have 
been retained. Additions from the volume’s editor have 
been identified as such, with italics for letters and digits, 
broken lines for slurs, and small type for dynamic marks, 
trills, accidentals, and articulation strokes.

The words of the vocal pieces are presented in a lightly 
modernized style (using German orthography prior to the 
1996 reform) while retaining old phonetic forms. A photo-
graphic reproduction of the original printed texts or an edi-
tion of the texts can be enclosed. Selected pages in facsimile 
shed light on the musical sources.

The General Editors and the Board of Editorial Advisers
February 2017

(translated by J. Bradford Robinson)
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VO R WO RT

Von den zwölf liturgischen Passionen nach dem Evange-
lium des Matthäus, die Georg Philipp Telemann für die 
Gottesdienste in den Hamburger Haupt- und Nebenkirchen 
schuf, sind heute noch sechs musikalisch überliefert.1 Zwi-
schen 1722 und 1742 ist lediglich die Passion von 1730 (poe
tische Einlagen: Tobias Heinrich Schubart) erhalten. Eine 
dichtere Überlieferung setzt erst mit der Matthäuspassion 
von 1746 ein, der sich die Passionen von 1750, 1758, 1762 
(poetische Einlagen: Martin Friedrich Pitiscus) und 1766 
anschließen. Aber auch in dieser Folge gibt es eine Lücke: 
Von der Matthäuspassion des Jahres 1754 fehlt heute jede 
Spur. Zu berücksichtigen ist in diesem Zusammenhang die 
Choralpassion, die Telemann 1754 für die Kirchenmusik in 
Danzig schuf;2 deren Bibelvertonung entnahm der Kompo-
nist zu großen Teilen seiner Passion von 1750.3

ZU R H ISTORISCH EN SYMPTOMATI K  
DER PASSION VON 1758

Die Matthäuspassion von 1758 nimmt für die späten Pas-
sionen insofern eine Schlüsselstellung ein, als Telemann die 
Bibel-Rezitative und Turbachöre dieses Werkes auch den 
Passionen von 1762 und 1766 weitgehend zugrundelegte.4 

1	 Vgl. hier und im folgenden die Übersicht in: Wolfgang Hirsch-
mann, Die „eingemischte Poesie“ als literarische Schreibart: Fragen an die 
Libretti der Telemann’schen Evangelien-Passionen, in: Musik und Dich-
tung. Tradition und Innovation in Telemanns Vokalwerk, Konferenzbe-
richt Magdeburg 2018, hrsg. von Ralph-Jürgen Reipsch, Juliane Riepe 
und Carsten Lange, Hildesheim etc. 2023 (= Telemann-Konferenzberichte, 
Bd. 22), S. 189–203, hier S. 200–203, sowie Ralph-Jürgen Reipsch, No-
tizen zur Überlieferungssituation der oratorischen Passionen Telemanns. 
Neues zur Markuspassion 1759 TVWV  5:44, in: Telemann und Händel. 
Musikerbeziehungen im 18.  Jahrhundert, Konferenzbericht Magdeburg 
2008, hrsg. von Carsten Lange und Brit Reipsch, Hildesheim etc. 2013 
(= Telemann-Konferenzberichte, Bd. 17), S. 227–256.
2	 Vgl. dazu Manfred Fechner im Nachwort der Faksimile-Ausgabe 
von Telemanns Autograph: Georg Philipp Telemann. Matthäus-Passion 
1754: Anleitung zur Aufführung – Nachwort von Manfred Fechner, hrsg. 
von Eitelfriedrich Thom, Faksimile-Druck Michaelstein 1986.
3	 Gleiches könnte für die Hamburger Passion von 1754 zugetroffen 
haben, ist aber nicht zu belegen.
4	 Dieses Entlehnungsverfahren prägt die gesamten späten Passio-
nen Telemanns, wurde aber von ihm auch schon früher angewandt, 
wie das Beispiel der Lukaspassion 1728 TVWV  5:13 zeigt. Siehe dazu 
TA , Bd.  15: Lukaspassion 1728, hrsg. von Hans Hörner und Martin 
Ruhnke (1964), S. IXf. Jason B. Grant, The Rise of Lyricism and the Decline 
of Biblical Narration in the Late Liturgical Passions of Georg Philipp Tele-
mann, Diss. University of Pittsburgh 2005, geht davon aus, Telemann 
habe erst 1762 diese Vorgehensweise in einer gesundheitlichen Krise 
für sich entdeckt (S. 202). Erste Beobachtungen zu Telemanns Entleh-
nungspraxis in den späten Passionen finden sich in Kommentaren 
und Vorworten zu verschiedenen Ausgaben von Stefan Möhle und 

Die Rezitative der Passion von 1758 bieten außerdem ein 
besonders aussagekräftiges Beispiel für die Wandlungen in 
Telemanns Rezitativkomposition seit der Mitte der 1750er-
Jahre.5 Hinzu kommt, daß Telemann sich gegen Ende der 
1750er-Jahre auch als Theoretiker und in publizistischer Ab-
sicht mit der Komposition der Bibelprosa intensiv ausein-
andersetzte; er bot die Markuspassion von 1759 TVWV  5:44 
dem Verlagshaus Breitkopf mit der Bemerkung zur Publi-
kation an, daß er in diesem Druck auch „von den durch 
Erfarung entdeckten Vorteilen bey der Singekomposition, 
besondern von einer rechten Anwendung der deutschen 
Sprache, die durch den Zwang der welschen Melodien oft 
sehr verungestaltet wird“, handeln wolle.6 

Hinsichtlich der in Telemanns Passionen seit den 1730er-
Jahren belegbaren Kürzungen der Evangelientexte (erst-
mals nachweisbar in der Lukaspassion von 1736) bezeichnet 
die Passion von 1758 eine Extremposition: Hier ist der Text 
aus dem Matthäus-Evangelium (Kapitel  26 und 27) nicht 
nur um die Grablegung Jesu (Kapitel 27, Verse 51–66) ge-
kürzt, sondern auch um die Verse 1 bis 35 aus dem 26. Ka-
pitel; diese Eigenart begegnet, soweit wir wissen, nur in der 
Matthäuspassion von 1766 ein zweites Mal.

Die Passion steht aber auch für weitere symptomatische 
Tendenzen im Passionsschaffen Telemanns: Auf der Ebene 
der betrachtenden Einlagen finden wir hier nachdrückliche 
Belege für den Gebrauch aktueller geistlicher Dichtungen 
als Choraltexte. Die Passion beginnt mit einer Liedstrophe 
von Christian Fürchtegott Gellert (1715–1769) aus dessen 
1757 erschienenen Geistlichen Oden und Liedern, der ersten 
Strophe des „Passionslieds“:7

Johannes Pausch. In unserem Zusammenhang sind folgende Bände 
zu nennen: Matthäus-Passion 1762, Hamburg 1994 (= Sammlung Ham-
burgischer Musik-Alterthümer, Bd. 11); Matthäus-Passion 1766, Hamburg 
1998 (= dasselbe, Bd. 14); Matthäus-Passion 1758, Hamburg 2002 (= das-
selbe, Bd. 83).
5	 So hinsichtlich des Gebrauchs von Taktwechseln, um die Dekla
mation der Bibelprosa fließender zu gestalten, des neuartigen Ein-
satzes der Sechzehntelpause, der veränderten Kadenznotation sowie 
eines neu erwachten Interesses an der Komposition von Ariosi; vgl. 
dazu Kota Sato, Telemanns Rezitativgestaltung in seinen Kirchenkan-
taten, Diss. Halle-Wittenberg 2016 (Veröffentlichung in Vorberei-
tung), S. 157–180. 
6	 Siehe Reipsch, Notizen zur Überlieferungssituation (s. Anm.  1),  
S. 236–251, das Zitat auf S. 246f., sowie zu der ebenfalls zur Publika-
tion angebotenen Kirchenmusik „Er kam, lobsingt ihm“ TVWV  1:462 
TA , Bd. 61: Sechs späte Kirchenmusiken, hrsg. von Ralph-Jürgen Reipsch 
(2023), Vorwort, S. XI–XIII , und S. 3–55. – Die Edition der Markus
passion 1759 erscheint als Band 78 der Telemann-Ausgabe. 
7	 Christian Fürchtegott Gellert, Geistliche Oden und Lieder, Leipzig 
1757, S. 123–127, hier S. 123. 
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XI

Herr, stärke mich, dein Leiden zu bedenken,
Mich in das Meer der Liebe zu versenken,
Die dich bewog, von aller Schuld des Bösen
      Uns zu erlösen!

Eine weitere Übernahme aus der Sammlung Gellerts bringt 
der Choral Nr. 12; der Text stammt aus dem Lied „In Krank-
heit“ (Strophe 5):8

Wenn ich in Christo sterbe:
Bin ich des Himmels Erbe.
Was schreckt mich Grab und Tod?
Auch auf des Todes Pfade
Vertrau ich deiner Gnade;
Du, Herr, bist bey mir in der Noth.

Diese Strophe erscheint in der Matthäuspassion in leichter 
Überarbeitung, um sie an die liturgische Bestimmung an-
zupassen.9 Gellert gehört zu den bevorzugten Lieddichtern 
in Telemanns später Kirchenmusik: Auch die Lukaspassion 
von 1764 (poetische Einlagen: Johann Joachim Eschenburg) 
zitiert Strophen aus den Geistlichen Oden; darüber hinaus 
läßt sich die Verwendung von Texten der Sammlung in 
Hamburger Kirchenstücken des Jahres 1758 belegen.10 Tele-
mann hat Gellert auch direkt um Dichtungen für die Kir-
chenmusik gebeten; dieser lehnte aber aus gesundheitlichen 
Gründen ab.11

Der Text des Chorals Nr. 31 der Matthäuspassion 1758 
begegnet in dem 1762 entstandenen Passionsoratorium 
„O Seele, deren Sehnen“ von Johann Ernst Bach (1722–1777). 
Der Text des Oratoriums stammt von Christlob Mylius 
(1722–1754)12 und wurde 1757 in der Leipziger Zeitschrift 
Neue Erweiterungen der Erkenntnis und des Vergnügens unter 
dem Titel Die Martern des Erlösers mit einer Komponisten-
zuschreibung an Carl Heinrich Graun veröffentlicht;13 auch 

8	 Ebd., S. 128f., hier S. 129. 
9	 Vgl. die Einzelanmerkungen zu dem Choral im Kritischen Be-
richt, S. XXXIX.
10	 Nachweise bei Sato, Telemanns Rezitativgestaltung (s. Anm. 5), S. 149; 
vgl. auch insgesamt Kota Sato, Neu gedichtete Kirchenlieder im späten 
geistlichen Schaffen Telemanns, in: Mitteilungsblatt der Telemann-
Gesellschaft e. V. (Internationale Vereinigung), Nr.  31 (Dezember 2017), 
Magdeburg 2017, S. 42–51.
11	 Vgl. den Brief von Gellert an Telemann vom 18. Juni 1762, in: Georg 
Philipp Telemann. Briefwechsel, hrsg. von Hans Große und Hans Rudolf 
Jung, Leipzig 1972, S. 144f.
12	 Beide kannten sich persönlich; Mylius hatte Telemann im Mai 
1753 in Hamburg besucht. Vgl. Ralph-Jürgen Reipsch, Telemann und 
Christlob Mylius’ „Abschied aus Europa“, in: Auf der gezeigten Spur. Bei-
träge zur Telemannforschung. Festgabe Martin Ruhnke zum 70. Geburtstag, 
hrsg. von Wolfgang Hirschmann, Wolf Hobohm und Carsten Lange, 
Oschersleben 1994 (= Magdeburger Telemann-Studien, Bd. 13), S. 87–96, 
hier S. 90, 92. 
13	 54. Stück (Juli 1757), S. 519–532, der hier wiedergegebene Liedtext 
steht auf S. 526 mit dem Melodieverweis „(In allen meinen Thaten.)“; 
diese Melodie verwendet auch Telemann für den Text, siehe unten. 

hier handelt es sich also um aktuelle geistliche Dichtung 
eines jüngeren Schriftstellers:

So, wie er sie getragen,
Die mir nur eignen Plagen,
So trag ich seine Schmach.
Er zeichne mir die Wege[,]
Sein Arm der Güte lege
Das Kreuz auf mich, so folg ich nach.

Ebenfalls eine neue Dichtung liegt dem Choral Nr. 43 zu-
grunde; der Text wurde im Vorfeld der Passionsaufführun-
gen in Hamburg in das Stimmenmaterial des Hamburger 
Hauptkopisten A von verschiedenen Schreibern, darunter 
auch der Komponist selbst, eingetragen.14 Der Text könnte 
von dem unbekannten Dichter der poetischen Einlagen der 
Passion kurzfristig zur Verfügung gestellt worden sein:15

Dein Blut komm’ über mich,
und tilge meine Sünden,
so darf ich, Jesu! nicht
des Vaters Zorn empfinden.
Drum such’ ich diesen Trost
bisher so brünstiglich,
und schreye sterbend noch:
Dein Blut komm’ über mich! 

Der Textdichter der Passion legte sieben weitere Strophen 
aus Kirchenliedern in die Passion ein, die allesamt dem 
traditionellen Repertoire des Hamburger Gesangbuchs an-
gehören; eine davon, der Choral Nr.  39, dient als Ersatz 
für eine (offenbar ebenfalls kurzfristig) gestrichene Chor-
Arie im Anschluß an das Accompagnato-Rezitativ Nr. 38. 
Telemann verwendet dafür die gleiche Melodie und den 
gleichen Kantionalsatz wie für den Schlußchoral Nr. 62. Der 
aus unbekannten Gründen eliminierte Chorsatz ist frag-
mentarisch im Hamburger Stimmensatz (Quelle A) über-
liefert (Edition im Anhang, S. 153f.).

In sechs Fällen formieren jeweils eine Da-capo-Arie und  
ein Choralsatz ein betrachtendes Satzpaar. Es handelt sich 
um die Tenor-Arie Nr. 6 und den Choral Nr. 7, die Discant-
Arie Nr. 11 und den Choral Nr. 12, die Baß-Arie des Jesus 
Nr. 14 und den Choral Nr. 15, die Alt-Arie Nr. 23 und den 
Choral Nr. 24, die Discant-Arie Nr. 30 und den Choral Nr. 31, 
die Baß-Arie Nr.  42 und den Choral Nr.  43; die einzige 
Ausnahme von diesem übergreifenden Gestaltungsprinzip 

Vgl. ausführlich Peter Wollny, Christlob Mylius, Carl Heinrich Graun, 
Johann Ernst Bach und das Passionsoratorium O Seele, deren Sehnen, in: 
Musikgeschichte zwischen Ost und West: von der ‚musica sacra‘ bis zur 
Kunstreligion. Festschrift für Helmut Loos zum 65. Geburtstag, hrsg. von 
Stefan Keym und Stephan Wünsche, Leipzig 2015, S. 44–56. 
14	 Details dazu im Kritischen Bericht auf S. XXXI.
15	 Textwiedergabe nach dem Textdruck von 1758. Nachweise zu den 
von Telemann verwendeten Melodien finden sich am Ende dieses 
Vorworts.
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XIII

DI E AU FFÜ H RU NGEN DER PASSION  
I N HAMBU RG 

Die Kirchensänger und Instrumentalisten hatten in der 
Passionszeit und an den drei Osterfeiertagen ein extrem 
dichtes Pensum von Aufführungen in den Haupt- und Ne-
benkirchen Hamburgs zu absolvieren. Da kein Hamburger 
Schreibkalender des Jahres 1758 überliefert ist, sind wir für 
eine Rekonstruktion der Aufführungsfolge auf mehr oder 
weniger begründete Mutmaßungen angewiesen. Hierbei 
sind zwei Besonderheiten zu beachten: Zum einen stand 
die Große St. Michaeliskirche nach ihrer Zerstörung im Jahr 
1750 durch Blitzschlag als Aufführungsort nicht zur Verfü-
gung; im Jahr 1758 dürften die Aufführungen in die Kleine 
St. Michaeliskirche verlegt worden sein, deren Neubau im 
Jahr zuvor (am 14. Juni 1757) eingeweiht worden war. Zum 
anderen gehörte 1758 zu den Jahren, in denen „das Fest 
Mariae Verkündigung (25. März) und damit die an diesem 
Tag traditionell der St.-Katharinen-Kirche zustehende Große 
Musik in die Karwoche“22 fiel und daher das Marienfest 
auf Palmarum verschoben wurde. Im Normalfall erklang 
aber an diesem Sonntag die Passionsmusik in der Großen 
St. Michaeliskirche; um eine Überschneidung zu vermeiden, 
wurde der Passions-Zyklus bereits am Sonntag Estomihi 
(und nicht erst, wie üblich, an Invocavit) begonnen, so daß 
die sonntäglichen Aufführungen in den fünf Hauptkirchen 
jeweils eine Woche früher stattfanden. Hinzu kamen die 
Aufführungen des Seligen Erwägens (sie sind durch Zei-
tungsmeldungen dokumentiert)23 und die Große Musik für 
die Jurateneinführung an Oculi; am Sonntag nach Karfreitag 
begannen dann die aufwendigen dreitägigen Ostermusiken. 
All dies vorausgesetzt, läßt sich folgender dicht gedrängter 
Terminplan aufstellen (mit einem Asteriskus sind dokumen-
tarisch gesicherte Aufführungstermine bezeichnet):

	 5.2.	 Sonntag Estomihi	 Matthäuspassion, St. Petri
	12.2.	 Sonntag Invocavit	 Matthäuspassion, St. Nikolai
	19.2.	 Sonntag Reminiscere	� Matthäuspassion, St. Katha

rinen
	*22.2.	Mittwoch	� Seliges Erwägen, Werk- und 

Zuchthauskirche
	*26.2.	 Sonntag Oculi	� Vor der Predigt: „Er hat 

ein Gedächtnis gestiftet“ 
TVWV  1:453; Nach der 
Predigt: „Meine Augen 
sehen stets zu dem Herrn“ 
TVWV  1:1093, Kleine  

22	 Ebd., S. 31.
23	 Meldungen im Hamburger Relations-Courier des Jahres 1758: Nr. 29 
(20. Februar), Nr. 35 (2. März), Nr. 41 (13. März), Nr. 45 (20. März).

St. Michaelis24 (eigentlich: 
Große St. Michaelis)

	 5.3.	 Sonntag Laetare	 Matthäuspassion, St. Jakobi
	 *8.3.	 Mittwoch	� Seliges Erwägen, 

Waisenhauskirche
	 12.3.	 Sonntag Judica	� Matthäuspassion, wahr

scheinlich Kleine St. Michae-
lis (eigentlich: Große St. Mi-
chaelis)

	 16.3.	 Donnerstag	� Matthäuspassion, Kleine 
St. Michaelis (ausgefallen 
wegen 12.3.?)

	*17.3.	 Freitag	� Seliges Erwägen, Heilig-Geist-
Kirche

	 18.3.	 Samstag	� Matthäuspassion, St. Johannis
	*19.3.	 Sonntag Palmarum	� Musik zu Mariae Verkündi

gung, St. Katharinen: 1. Teil: 
„Herr Christ, der einge 
Gottessohn“ TVWV  1:733; 
2. Teil: „Dies ist der Tag“ 
TVWV  1:35925

	 20.3.	 Montag	� Matthäuspassion, St.-Marien-
Magdalenen-Kloster

	 21.3.	 Dienstag	� Matthäuspassion, St. Gertrud
	*22.3.	 Mittwoch	� Seliges Erwägen, Pesthofkirche
	 23.3.	 Gründonnerstag	� Matthäuspassion, St. Pauli 

Hamburger Berg
	24.3.	 Karfreitag	� Matthäuspassion, Heilige- 

Dreieinigkeits-Kirche St. Georg
	*26.3.	 1. Ostertag	� 1. Teil: „Triumph, Triumph!“ 

TVWV  1:1423; 2. Teil: „Man 
singet mit Freuden vom Sieg“ 
TVWV  1:1087, St. Petri26

	*27.3.	 2. Ostertag	� 1. Teil: „Triumph, Triumph!“ 
TVWV  1:1423; 2. Teil: „Halt im 
Gedächtnis Jesum Christum“ 
TVWV  1:717, St. Nikolai

	*28.3.	 3. Ostertag	� 1. Teil: „Jesus Christus ist 
kommen“ TVWV  1:975; 
2. Teil: „Herr Christ, der einge 
Gottessohn“ TVWV  1:733, 
St. Nikolai

24	 Gemäß dem in D-B, Sign. Mus. ms. 21736/345 enthaltenen Text-
druck, der die Kleine Michaeliskirche als Aufführungsort nennt; vgl. 
Joachim Jaenecke, Georg Philipp Telemann. Autographe und Abschriften, 
München 1993 (= Staatsbibliothek zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz. Ka-
taloge der Musikabteilung, Erste Reihe: Handschriften, Bd. 7: Georg Philipp 
Telemann), S. 196.
25	 Textdruck in D-B, Sign. Mus. ms. 21736/350, Jaenecke, Katalog 
(s. Anm. 24), S. 197.
26	 Textdrucke der Musiken zu den drei Ostertagen in D-B, Sign. Mus. 
ms. 21736/355, Jaenecke, Katalog, S. 197.
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XIV

Telemanns Evangelien-Passionen standen als liturgische 
Musik in einem engen Bezug zu den Passionspredigten in 
den Haupt- und Nebenkirchen. Die musikalischen Quellen 
und die zeitgenössischen Textdrucke zu den Hamburger 
Aufführungen enthalten aber über die Jahrzehnte hinweg 
keine genaue Angabe, an welcher Stelle die Passionsmusi-
ken für die Predigt unterbrochen wurden; möglicherweise 
ist dies darin begründet, daß in den Haupt- und Nebenkir-
chen während der Passionszeit unterschiedliche liturgische 
Ordnungen und Zeitabläufe befolgt wurden. Im Fall der 
Matthäuspassion 1758 könnten als ideale Stellen für solch 
eine Zäsur die Arie Nr. 30 oder der Choral Nr. 31 angesehen 
werden; nach der Predigt hätte dann der Tenor die Evange-
listenpartie übernommen.

Allerdings läßt sich für das Jahr 1756 nachweisen, daß die 
Passionsmusik nur vor der Predigt aufgeführt wurde. Eine  
Anmerkung und Markierungen im Textdruck der Matthäus
passion 1762 TVWV  5:47 zeigen, daß die Telemannsche 
Komposition bei der Aufführung gekürzt werden mußte.27 
Ob dies auch für die (kürzere)  Passion von 1758 galt, ist 
nicht bekannt.

ZU R Ü BERLI EFERU NG DER PASSION
Die Überlieferung der Passion von 1758 in dem Original-
Stimmensatz von Telemanns Hauptkopisten Schieferlein 
(Quelle A) muß als ein Glücksfall gelten, erlaubt sie doch, 
das Werk in vollständiger Gestalt zu edieren, mit durch-
gehender Textunterlegung in allen Stimmen und ausge-
schriebenen Colla-parte-Stimmen; nur die Orgelstimme 
und damit eine autorisierte Bezifferung fehlen. Telemann 
hat im Stimmensatz im Vorfeld der Hamburger Aufführun-
gen zahlreiche korrigierende und ergänzende Eintragun-
gen vorgenommen. Sie betreffen auch einzelne Wörter und 
Satzteile in der Textunterlegung, die der Kopist offen ge-
lassen hat. In der Arie Nr. 14 hat Telemann die Stimme der 
1. Violine so stark korrigiert und revidiert, daß sich Schie-
ferlein veranlaßt sah, die Partie nochmals in Reinschrift 
auszuschreiben (siehe Quellenbeschreibung im Kritischen 
Bericht)  – ein außergewöhnlicher Fall. Die Korrekturen 
Telemanns in der Colla-parte-Stimme der Oboe für die Arie 
Nr. 42 (siehe Einzelanmerkungen) legen die Annahme nahe, 
daß Schieferlein die Colla-parte-Führungen für die Oboe  

27	 Vgl. zu dem gesamten Komplex die differenzierte Darstellung 
bei Neubacher, Georg Philipp Telemanns Hamburger Kirchenmusik (s. 
Anm. 18), S. 44–46, hier vor allem S. 45; außerdem ausführlich ders., 
Die Evangelien-Passionen im Organisationsgefüge der Hamburger Kirchen-
musik des späten 17.  Jahrhunderts und zur Amtszeit Telemanns, in: Die 
Evangelien-Passion bei Telemann. Beiträge zu einer musikalisch-liturgischen 
Gattung, Bericht der Internationalen Wissenschaftlichen Konferenz 
Magdeburg 2022 (= Telemann-Konferenzberichte, Bd. 24) (in Vorb.).

zunächst selbständig ausschrieb, bevor sie vom Komponi-
sten überprüft wurden. 

Das Kompositionsautograph ist verloren, aber eine Par
titurabschrift von Georg Michael Telemann (Quelle  B) ist 
so eng an das Autograph angelehnt, daß sie Einblicke in 
dessen Gestalt ermöglicht. Der einzige prägnante Unter-
schied zu Telemanns Eigenschriften besteht in der Ver-
wendung der kurzen Notation in den Rezitativen; der 
Komponist gebraucht in seinen Partituren stets die lange 
Notation. Philologische Indizien legen die Annahme nahe, 
daß die Abschrift in die Hamburger Zeit, genauer in den 
Zeitraum zwischen 1758 und 1762, datiert; sie steht aber 
in keinem direkten Zusammenhang mit dem Stimmensatz 
von Schieferlein. Georg Michael könnte sie im Zuge einer 
Aufbereitung von Material für die Wiederverwendung der 
Bibeltextvertonung in den Passionen von 1762 und 1766 
(Quellen  E und F) oder im Zusammenhang mit der Ver-
sendung der Passionsmusik an andere Orte im Auftrag 
des Großvaters geschrieben haben. Ein solcher Anlaß wird 
durch den Nachweis der Verwendung der Cavata Nr.  55 
in einer Aufführung des Seligen Erwägens in Berlin im Jahr 
1763 bestätigt (Quelle  G); die Passion muß dort bekannt 
gewesen sein.

ZU DEN BEARBEITEN DEN EI NTRAGU NGEN  
VON GEORG MICHAEL TELEMAN N

Telemanns Enkel bearbeitete als Kantor in Riga die Passion 
von 1758 für seine eigenen Passionsmusiken; Aufführun-
gen dieser Bearbeitung fanden gemäß eigenen Angaben 
von Georg Michael in den Jahren 1784, 1785, 1800 und 1824 
statt (dazu die Quellen C und D).28 Der Enkel eliminierte 
vollständig den Passionsbericht und formte aus den be-
trachtenden Einlagen eine in zwei „Abteilungen“ und zehn 
„Betrachtungen“ gegliederte Musik, die er durch neu kom-
ponierte instrumentale Introduktionen sowie neu textierte 
oder neu komponierte Choralsätze bereicherte.29 Die In-
strumentaleinleitungen dienten dazu, „Zeit zu lassen, die 
biblischen Worte, worauf der folgende Satz sich bezieht, 
im Text vorher durchzusehen, ehe der Sänger die Worte 
des folgenden Satzes anfängt; wie auch, um den Inhalt der 

28	 Angaben in Georg Michaels eigenhändiger Ordnung der Passions-
musik, Quelle C, Bl. 180 und 181, hier Bl. 180. Vgl. zum folgenden die 
detaillierten Ausführungen in den Quellenbeschreibungen und der 
Quellenbewertung im Kritischen Bericht, S.  XXXIII–XXXVII .  – Auf 
die im Entstehen begriffene Masterarbeit von Sophie Weber zu Georg 
Michaels Bearbeitung der Matthäuspassion 1758, die das überlieferte 
Quellenmaterial detailliert auf diesen Gesichtspunkt hin untersucht, 
sei an dieser Stelle hingewiesen. 
29	 Dazu genauer in der Beschreibung von Quelle C im Kritischen Be-
richt, S. XXXIII.
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den Worten des Dichters vorhergehenden biblischen Prosa, 
worauf jene sich beziehen, einigermaßen zu schildern“.30 

Georg Michael hat sowohl in Schieferleins Stimmensatz 
(Quelle A) als auch in seiner Partiturabschrift bei den be-
treffenden Sätzen bearbeitende Eintragungen vorgenom-
men, in der Partitur (Quelle B) weniger konsequent als im 
Stimmensatz, dessen Instrumentalstimmen er für seine Auf-
führungen verwendete. Eigentümlich ist dabei, daß in der 
ursprünglichen Schicht der Partitur Lesarten begegnen, die 
sich vom Stimmensatz unterscheiden, Georg Michael diese 
Lesarten aber nicht in seine Bearbeitung übernommen hat. 
Dies gilt unter anderem für unterschiedlich gesetzte Arti-
kulationsbögen in den Instrumentalstimmen.31

Der Enkel hat im Zuge seiner Bearbeitung eine von zwei 
Violoncellostimmen in eine Generalbaßstimme umgeformt; 
auch die Partitur weist eine nachgetragene Bezifferung auf, 
die allerdings frühzeitig abbricht. Möglicherweise lag ihm 
keine Orgelstimme als Teil des Original-Stimmensatzes 
vor, möglicherweise konnte er sie nicht verwenden, weil 
sie transponiert war.32 

Die Eintragungen von Georg Michael stellen eine kriti-
sche Edition der Passion nach dem Original-Stimmensatz 
als ihrer Hauptquelle vor die schwierige Herausforderung, 
die beiden Schichten – Schieferleins Notation auf der einen 
Seite, Georg Michaels Eintragungen im Zuge seiner Bear-
beitung auf der anderen Seite  – voneinander zu trennen. 
Und die korrigierenden und ergänzenden Eintragungen 
des Komponisten im Vorfeld der Hamburger Aufführun-
gen bilden eine dritte Ebene der Notation, die von den 
anderen beiden zusätzlich abzugrenzen ist. 

Hilfreich ist in diesem Zusammenhang, daß Georg Mi-
chael in seiner Partiturabschrift die Bearbeitungen weniger 
vollständig eingetragen hat als im Stimmensatz; so ist etwa 
die Cavata Nr.  55 dort in unbearbeiteter Form überliefert 
(Quelle  B, Bl.  27r–28r; siehe die Abbildung auf S.  LIX). 
Außerdem findet sich in den beiden Violoncello-Stimmen 

30	 Ordnung der Passionsmusik (s. Anm. 28), Bl. 180r/v.
31	 Siehe die Einzelanmerkungen im Kritischen Bericht zu der Arie 
Nr. 6, T. 25–31, der Arie Nr. 11, T. 11 und 29, der Arie Nr. 47, T. 13, und 
der Cavata Nr. 55, T. 31f. und 36. Dieser Sachverhalt ist ein wesentli-
ches Argument gegen die mögliche Annahme, die Abschrift könnte 
erst im Vorfeld der Rigaer Erstaufführung der Bearbeitung entstanden 
sein. Es erscheint zudem sehr unwahrscheinlich, daß Georg Michael 
als Kantor in Riga eine Abschrift des Autographs in der diploma
tischen Genauigkeit, wie sie in Quelle B vorliegt, vorgenommen haben 
könnte.
32	 Vgl. dazu Neubacher, Georg Philipp Telemanns Hamburger Kirchen-
musik (s. Anm. 18), S. 295–299, der darauf hinweist, daß nur wenige 
originale Orgelstimmen zu Telemanns Hamburger Kirchenmusiken 
erhalten geblieben sind; „möglicherweise haben diese in den von 
Georg Michael Telemann überlieferten und von ihm in Riga wieder-
verwendeten Originalstimmensätzen seines Großvaters deshalb nur 
selten überlebt, weil dort andere Orgel- und Stimmungsverhältnisse 
geherrscht haben könnten“ (S. 299). 

des Stimmensatzes die weitestgehend originale (freilich 
untextierte)  Form der vokalen Baßstimme des Accompa-
gnements Nr. 38 (Quelle A, Bl. 72v/73r und 86v/87r), und im 
Material zu der Bearbeitung, das die Quelle C überliefert, 
gibt es eine (in Riga geschriebene) Sopranstimme für den 
Schlußchor Nr. 61, die die unbearbeitete Gestalt der Stimme 
bietet (siehe die Abbildung auf S. LIV).

Ein Vergleich der Notenschriften Schieferleins und 
Georg Michael Telemanns fördert als grundlegende Un-
terscheidungsmerkmale die stärkere Rechtsneigung der 
Schrift sowie den dünneren und schnelleren Federstrich 
des jüngeren Telemann zu Tage; Unterschiede in der Tin-
tenfarbe helfen nur gelegentlich dabei, die Notationsebe-
nen voneinander zu trennen. Besondere Probleme berei-
ten die kleinen Zeichen und Zusätze, also ergänzte Punkte 
und Fähnchen zur rhythmischen Modifikation, Fermaten, 
kurze Bögen, dynamische Angaben (st. und gel.), Vor-
schlagsnoten und Trillerzeichen. Die von Georg Michael 
häufig ergänzten Vorschläge lassen sich zum einen daran 
erkennen, daß sie fast immer mit einem Bogen zur Haupt-
note geschrieben sind (was bei Schieferlein nicht auftritt), 
zum anderen an ihrem ‚hineingequetschten‘ Duktus, da ja 
der Kopist eigentlich keinen Platz dafür vorgesehen hatte 
(Schieferlein hingegen schreibt die Vorschläge großzügig 
in der Platzverteilung und dadurch sehr deutlich). Längere 
Bögen lassen sich in der Regel gut unterscheiden, da sie 
Schieferlein meist flacher und wiederholt leicht krakelig, 
also mit kleinen ‚Wellen‘ in der Mitte, schreibt; bei den 
kurzen Bögen fällt die Abgrenzung hingegen immer wieder 
schwer. Die Fermaten und das + als Trillerzeichen weisen 
hingegen deutlich andere Formen als diejenigen Schiefer-
leins auf. 

Die beiden Abbildungen auf S.  LIVf. zeigen die er-
wähnte Abschrift der Sopranstimme des Schlußchors in 
unbearbeiteter Form aus Quelle C (Notensystem 1–10) und 
daneben die bearbeitete Form aus der Discantstimme von 
Quelle  A (System 5–13). Bei einem Durchgang durch die 
betreffenden Notenzeilen der bearbeiteten Stimme (rechts) 
lassen sich einige der erwähnten Unterscheidungsmerk-
male veranschaulichen:

In der 5. Zeile streicht Georg Michael das Wort „knal-
len“ und ersetzt es durch „hallen“ (dünnerer Strich, Rechts-
neigung der Schrift); in der Folge finden sich in nahezu 
jeder Zeile hinzugefügte Vorschläge und Nebennoten, die 
alle von Georg Michael stammen (Bogen zur Hauptnote, 
dünner Strich, teilweise deutlich hineingequetscht). In der 
6. Zeile begegnet eine komplexe Änderung der Deklamation 
durch Ergänzung eines Bindebogens (schwer von der Hand 
des Kopisten A zu unterscheiden) vom 3. auf den 4. Takt, 
Tilgung des Punktes und Hinzufügung einer (kleineren) 
Viertelnote im 4. Takt. In der 8. Zeile ergänzt Georg Michael 
ein von Kopist A nicht verwendetes Verzierungszeichen 
(4. Takt, eine Art Doppelschlag). Die viertletzte Zeile bringt 
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XVII

Das Doppel-Akkompagnement mit Cembalo und Or
gel(positiv) scheint bei groß besetzten Kirchenmusiken 
üblich gewesen zu sein; die Rechnungsaufstellung für die 
Aufführung der Markuspassion 1735 TVWV   5:20 in der 
Waisenhauskirche sieht Posten für einen „Calcanten“ und 
„Fürs Clavicimbel zu accomodiren“ vor;35 im Druck der 
Johannespassion 1745 TVWV   5:30 ist die bezifferte Gene-
ralbaßstimme „Cembalo“ überschrieben.36 Wie die beiden 
Tasteninstrumente konkret eingesetzt wurden, ist unklar.

In der Arie Nr.  11 wird bei der Begleitung der Vokal-
stimme durch die Streicher eine Reduzierung des Gene-
ralbaßapparats auf die Violoncelli verlangt, der eine durch 
„Alle“ angezeigte volle Besetzung in den Instrumental
ritornellen und bei einer reinen Generalbaßbegleitung der 
Singstimme (siehe T.  65) gegenübersteht; ob diese klang
liche Rücknahme auch ein Pausieren des Akkordinstru-
mentes (Orgel, Cembalo) meint, bleibt unklar, da keine 
Generalbaßstimme mit originaler Bezifferung erhalten ist.37 
Die Colla-parte-Führung von Generalbaß und Bratsche im 
B-Teil der Arie Nr. 30 impliziert ebenfalls eine Reduzierung 
auf Violoncello, wie Beispiele in der Johannespassion 1745 
eindeutig belegen.38

In der Edition werden Orgel und Violoncell als Haupt-
instrumente der Generalbaßbegleitung im Geraddruck und 
der (durch die Mitwirkung von Christian Ha[a]se eindeutig 
belegte) Kontrabaß kursiv angezeigt (in der bei Telemann 
nachgewiesenen Schreibung „Contrabaß“39); der Einsatz 
von Fagott und Cembalo sollte aber in jedem Fall mit er-
wogen werden.

Telemanns Kadenznotation in seinen späten Rezitativen 
führt die nachschlagende Schreibung wieder ein.40 Ob die 
zahlreichen nicht-nachschlagend notierten Kadenzen (z. B. 
Nr. 5, T. 12 und 14; Nr. 8, T. 26; Nr. 10, T. 12; Nr. 13, T. 17 
und 20 etc.) tatsächlich in dieser Form ausgeführt wurden, 
erscheint fraglich. In der Edition sind sie nicht-nachschla-
gend eingerichtet, was aber nur als Vorschlag zu verstehen 
ist. Gleiches gilt für die Appoggiaturen, deren editorische 
Hinzufügung sich auf die Kadenzen beschränkt. 

35	 Neubacher, Georg Philipp Telemanns Hamburger Kirchenmusik 
(s. Anm. 18), S. 325f.
36	 TA , Bd. 29 (s. Anm. 34), S. XXI.
37	 Georg Michaels Richtlinien zur Generalbaßbegleitung in seiner 
Bearbeitung der Passion weichen grundsätzlich von denen des Groß-
vaters ab. So sieht er generell in Arien nur eine Akkordbegleitung 
der Instrumentalritornelle vor. Vgl. seine Bemerkung zu der von ihm 
eingerichteten Orgelstimme der Passion, die im Kritischen Bericht 
auf S. XXXI mitgeteilt ist.
38	 TA , Bd. 29 (s. Anm. 34), S. XVIIIf.
39	 So in der autographen Besetzungsliste für die Hamburger Auf-
führungen der Trauermusik für Kaiser Karl VII . am 14.  März 1745; 
vgl. Neubacher, Georg Philipp Telemanns Hamburger Kirchenmusik 
(s. Anm. 18), S. 345–348, S. 345 „Contrabaß“, auf den folgenden Seiten 
in der Abkürzung „Contrab.“.
40	 Vgl. Sato, Telemanns Rezitativgestaltung (s. Anm. 5), S. 169f. 

Obgleich man mit einer Rückübertragung der im Rah
men der Bearbeitung von 1784 vorgenommenen Zusätze 
Georg Michaels auf die aufführungspraktischen Verhält-
nisse der Zeit um 1758 sehr vorsichtig sein sollte, seien hier 
abschließend noch zwei bedenkenswerte Fälle mitgeteilt: 
In der Oboenstimme der Arie Nr. 6 (siehe die Abbildung 
auf S.  LVII) sind bei den schnellen Triolengruppen mit 
ihren großen Sprüngen und Tonrepetitionen (erstmals in 
T. 3f.) Punkte zur jeweils ersten Note einer Gruppe notiert, 
die wahrscheinlich eine vereinfachte Version für das Holz-
blasinstrument andeuten (der Oboist spielt nur die erste 
Note jeder Gruppe kurz an).41 

In seiner Bearbeitung des Accompagnements Nr.  38 
(Quelle  A, Jesus-Stimme, Bl.  14r) nimmt Georg Michael 
Differenzierungen zwischen einer metrisch exakten und 
einer agogischen Rhythmik vor: Zu Beginn von T. 3 schreibt 
er „tactmäßig“, zu T. 6 ab „Betäube“ „ohne Tact“, zum 2. Vier-
tel von T. 12 wieder „tactmäßig“ und zu T. 14 ab „kehrst du“ 
nochmals „ohne Tact“.

TEXTE U N D MELODI EN DER CHORALSÄTZE
Die nachfolgende Übersicht weist zu den einzelnen Choral-
sätzen zunächst die Quellen aus Telemanns unmittelbarem 
Umfeld nach, d. h. den Abdruck der Texte im Hamburgischen 
Gesang-Buch (in der Auflage von 1745)42 und die Wieder-
gabe der Melodien in Telemanns Fast-allgemeinem Evange-
lisch-Musicalischem Lieder-Buch von 1730.43 Es schließen sich 
Angaben zum Lieddichter und zur Herkunft der Melodie 
an. Zur Tradition der Melodien werden zusätzlich die Edi-
tionen in Das deutsche Kirchenlied. Kritische Gesamtausgabe der 
Melodien, Abteilung III: Die Melodien aus gedruckten Quellen 
bis 1680 (EdK)44 nachgewiesen, soweit sie vorliegen. Glei-
ches gilt für die kritische Ausgabe der Praxis Pietatis Melica 

41	 Daß die Punkte von Georg Michael stammen, legt die etwas dunk-
lere Tintenfarbe nahe, mit der sie geschrieben sind; wenn sie von 
Georg Philipp Telemann herrühren sollten, wäre das ein singulärer 
Fall.
42	 I. N. J. Neu-vermehrtes Hamburgisches Gesang-Buch, Zum Heiligen Ge-
brauch Des öffentlichen Gottes-Dienstes, Als auch derer Haus-Andachten, 
Heraus gegeben Von dem Hamburgischen MINISTERIO , Hamburg 1745. 
43	 Georg Philipp Telemann, Fast-allgemeines Evangelisch-Musicalisches 
Lieder-Buch, Hamburg 1730, Nachdruck Hildesheim–New York 1977.
44	 Das deutsche Kirchenlied. Kritische Gesamtausgabe der Melodien, 
Abteilung III: Die Melodien aus gedruckten Quellen bis 1680, vorge-
legt von Joachim Stalmann, bearbeitet von Karl-Günther Hartmann, 
Hans-Otto Korth, Helmut Lauterwasser, Daniela Wissemann-Garbe, 
Rainer H. Jung und Renate Brocker unter Mitarbeit von Silke Berdux, 
Jürgen Grimm und Robert Skeris, Bd. 1: Die Melodien bis 1570 in drei 
Teilen (jeweils Noten- und Textbd.) und einem Registerbd., Kassel etc. 
1993–1999, Bd. 2: Die Melodien 1571–1580 (Noten- und Textbd.), Kassel 
etc. 2002, Bd. 3: Die Melodien 1581–1595 (Noten- und Textbd.), Kassel 
etc. 2005, Bd. 4: Die Melodien von 1596 bis ca. 1610 (Noten- und Textbd.), 
Kassel etc. 2009, Abschließender Kommentarband zu Band 3–4, Kassel 
etc. 2009, Abschließender Registerband zu EdK 2–4, Kassel etc. 2010.
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XVIII

(PPM) des Johann Crüger;45 die ältere Edition bei Johannes 
Zahn46 wird abschließend angeführt. Nicht in jedem Fall 
entspricht die von Telemann verwendete Melodiegestalt 
exakt den gegebenen Nachweisen, die eine Orientierungs-
hilfe für weitere Ermittlungen bieten sollen.

1. „Herr, stärke mich, dein Leiden zu bedenken“
Text: Christian Fürchtegott Gellert, Geistliche Oden und Lie-
der, Leipzig 1757, S. 123–127, „Passionslied“, Strophe 1.
Melodie: „Herzliebster Jesu, was hast du verbrochen“; Ham-
burgisches Gesang-Buch, Nr. 114, S. 63 („Mel. Wend ab deinen 
Zorn etc.“); Telemann, Lieder-Buch, Nr. 103, S. 57, 2. Melodie; 
EdK C48; Zahn Nr. 967 (Umbildung Hamburg 1690,47 S. 164).

4. „Ob schon die Augen schlafen ein“
Hamburgisches Gesang-Buch, Nr. 16 „Christ, der du bist der  
helle Tag“, Strophe 3, S. [9]; Telemann, Lieder-Buch, Nr. 161,  
S. 81.
Text: Erasmus Alber (um 1500–1553) nach dem Hymnus 
„Christus qui lux est et dies“.
Melodie: Anonym.
EdK A324A; PPM , I.1, S. 37, I.2, S. 82; Zahn Nr. 384, Nr. 385a. 

7. „Wach auf, o Mensch, vom Sündenschlaf“
Hamburgisches Gesang-Buch, Nr. 590 „O Ewigkeit du Don-
nerwort“, Strophe 9, S. 390; Telemann, Lieder-Buch, Nr. 208,  
S. 102.
Text: Johann Rist (1607–1667). 
Melodie: Johann Schop (um 1590–1647) / Bearbeiter: Johann 
Crüger (1598–1662) (?).
PPM , I.1, S. 466f., I.2, S. 294f.; Zahn Nr. 5820 (Nr. 5817).

12. „Wenn ich in Christo sterbe“
Text: Christian Fürchtegott Gellert, Geistliche Oden und Lie-
der, Leipzig 1757, S. 128f., „In Krankheit“, Strophe 5. 
Melodie: „In allen meinen Taten“ (Hamburgisches Gesang-
Buch, Nr. 473, S. 298f.); Telemann, Lieder-Buch, Nr. 163, S. 82 
(„Nun ruhen alle Wälder“). Nach der Melodie des Lie-
des „Innsbruck, ich muß dich lassen“ von Heinrich Isaac 
(um 1450–1517). Auf diese Melodie wurden auch die Lie-
der „Nun ruhen alle Wälder“ (Hamburgisches Gesang-Buch, 
Nr. 21, S. 13f.) und „O Welt, ich muß dich lassen“ gesungen. 
EdK Ga4A; PPM , I.1, S. 34, I.2, S. 279f. (zu „O Welt, ich muß 
dich lassen“); Zahn Nr. 2293b.

45	 Johann Crüger, Praxis Pietatis Melica. Edition und Dokumentation der 
Werkgeschichte, im Auftrag der Franckeschen Stiftungen zu Halle hrsg. 
von Hans-Otto Korth und Wolfgang Miersemann unter Mitarbeit von 
Maik Richter, Bd. I, Teil 1: Editio X. Berlin 1661. Text, Halle 2014, Bd. I, 
Teil 2: Editio X. Berlin 1661. Apparat, Halle 2015. 
46	 Johannes Zahn, Die Melodien der deutschen evangelischen Kirchen
lieder, 6 Bde., Gütersloh 1889–1893, Ndr. Hildesheim etc. 1963.
47	 Musicalisch Hand-Buch der Geistlichen Melodien à Cant. et Bass., 
Hamburg 1690. Zahn macht zur Melodie die Anmerkung: „Seit 1730 
fast ausschließlich beim Lied: Herzliebster Jesu.“

15. „O Jesu, hilf zur selben Zeit“

Hamburgisches Gesang-Buch, Nr.  583 „Es ist gewißlich an  
der Zeit“, Strophe 5, S. 384; Telemann, Lieder-Buch, Nr. 22,  
S. 10.
Text: Bartholomäus Ringwaldt (um 1530/32–1599).
Melodie: „Nun freut euch, lieben Christen gmein“, Klug-
sches Gesangbuch 1533, Bl.  24v, nach dem weltlichen Lied 
„Wach auf, mein’s Herzens Schöne“.
EdK Ee7; PPM , I.1, S. 86 und 464, I.2, S. 106 und 293f.; Zahn 
Nr. 4429a.

24. „Laß mich kein’ Lust noch Furcht von dir“
Hamburgisches Gesang-Buch, Nr.  383, „Ich ruf zu dir, Herr 
Jesu Christ“, Strophe 4, S. 228; Telemann, Lieder-Buch, Nr. 61,  
S. 32.
Text: Anonym nach Johannes Agricola (1492/94–1566).
Melodie: Klugsches Gesangbuch 1533, Bl. 129f.
EdK Ee17; PPM , I.1, S. 302, I.2, S. 219f.; Zahn Nr. 7400.

31. „So, wie er sie getragen“
Text: Christlob Mylius (1722–1754), aus dem Oratorium Die 
Martern des Erlösers (1757; siehe oben). 
Melodie: „Nun ruhen alle Wälder“ (Hamburgisches Gesang-
Buch, Nr. 21, S. 13f.); Telemann, Lieder-Buch, Nr. 163, S. 82. 
Siehe oben zu Nr. 12.

39. „O du wunderbarer Rat“
Hamburgisches Gesang-Buch, Nr.  116 „Jesu, meiner Seelen 
Licht“, Strophe  4, S.  65; Telemann, Lieder-Buch, Nr.  102 
(„Christus, der uns selig macht“), 2. Melodie, S. 56.
Text: Heinrich Held (1620–1659).
Melodie: „Christus, der uns selig macht“, nach dem neu
lateinischen Lied „Patris sapientia, veritas divina“.
EdK B7, B7AN; PPM , I.1, S.  162 und 138ff., I.2, S.  144 und 
136; Zahn Nr. 6283b.

43. „Dein Blut komm über mich“
Text: Dichter unbekannt (siehe oben). 
Melodie: „O Gott, du frommer Gott“ (Hamburgisches Gesang-​
Buch, Nr. 374, S. 220); Telemann, Lieder-Buch, Nr. 186, 2. Me-
lodie, S. 92.
Zahn Nr. 5138.

49. „Wenn ich dereinst soll treten ein“
Hamburgisches Gesang-Buch, Nr.  113 „Ein Lämmlein geht 
und trägt die Schuld“, Strophe 10, S. 63; Telemann, Lieder-
Buch, Nr. 63 („An Wasserflüssen Babylon“), S. 33.
Text: Paul Gerhardt (1607–1676).
Melodie: „An Wasserflüssen Babylon“, Wolfgang Dachstein 
(um 1487–1553) (?).
EdK Eb17; PPM , I.1, S.  141f., I.2, S.  137f. und 247; Zahn 
Nr. 7663.
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XIX

62. „O hilf, Christe, Gottes Sohn“

Hamburgisches Gesang-Buch, Nr. 111 „Christus, der uns selig 
macht“, Strophe  8, S.  61; Telemann, Lieder-Buch, Nr.  102, 
2. Melodie, S. 56.
Text: Michael Weiße (um 1488–1534).
Melodie: nach dem neulateinischen Lied „Patris sapientia, 
veritas divina“.
Siehe oben zu Nr. 39.

DAN KSAGU NG U N D WI DMU NG
Für die Bereitstellung von Quellen-Reproduktionen und 
hilfreiche Auskünfte gebührt der Musikabteilung der 
Staatsbibliothek zu Berlin  – Preußischer Kulturbesitz, na-
mentlich Herrn Dr. Roland Schmidt-Hensel und Frau Julia 
Neumann, größter Dank. Für ihre Unterstützung und Bera-
tung in vielen Fragen sei außerdem Dr. Hansjörg Drauschke 
(Magdeburg), Prof. Dr. Bernhard Jahn (Hamburg), Dr. Ute 
Poetzsch (Magdeburg), Ralph-Jürgen Reipsch (Magdeburg), 
Dr. Kota Sato (Tokio), Sophie Weber (Halle/Saale) und Prof. 

Dr. Dr. h. c. Peter Wollny (Leipzig) sehr herzlich gedankt. 
Herrn Dr. Jürgen Neubacher (Hamburg) sei für die sorg-
fältige Durchsicht der Edition wie auch für vielfältige Hin-
weise ganz besonders gedankt.

Hans-Peter Glimpf erarbeitete für die vorliegende Edi-
tion den Notentext und die Generalbaß-Aussetzung; er 
stand mit dem Unterzeichnenden in regem Austausch über 
die Anlage des Kritischen Berichts, als er am 10. Mai 2023 
unerwartet verstarb, so daß er die Textteile der Edition nicht 
mehr ausarbeiten konnte. Diese Aufgabe fiel dem Unter-
zeichnenden zu, der hofft, sie im Sinne des Verstorbenen 
ausgeführt zu haben. Der Ersteinspielung der Matthäus-
passion 1758 im Jahr 1999 liegt ihre Neuerschließung durch 
Hans-Peter Glimpf zugrunde.48 

Der vorliegende Band ist dem Angedenken an den gro-
ßen Telemann-Enthusiasten und Beförderer einer Wieder-
belebung der Telemannschen Passionsmusiken gewidmet.

Halle an der Saale, im Dezember 2024
Wolfgang Hirschmann 

48	 Georg Philipp Telemann, Matthäuspassion 1758, Kammerchor der 
Biederitzer Kantorei, Magdeburger Barockorchester, Leitung: Michael 
Scholl, Booklet-Text: Carsten Lange, Amati, ami 9902/2. 
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XXI

Herr, stärke mich, dein Leiden zu bedenken,
Mich in das Meer der Liebe zu versenken,
Die dich bewog, von aller Schuld des Bösen
      Uns zu erlösen!

Lord, strengthen me to think on your suffering, 
to immerse myself in the sea of love,
that moved you to redeem us from all our iniquities!

A further borrowing from Gellert’s collection appears in 
chorale no. 12; the text comes from the song “In Sickness” 
(“In Krankheit”) (stanza 5):8

Wenn ich in Christo sterbe:
Bin ich des Himmels Erbe.
Was schreckt mich Grab und Tod?
Auch auf des Todes Pfade
Vertrau ich deiner Gnade;
Du, Herr, bist bey mir in der Noth.

When I die in Christ,
I will be an heir of heaven.
What terrors can death and the grave hold for me?
Also on the path to death
I will trust in your mercy;
You, Lord, will be with me in my hour of need.

This stanza appears in the St Matthew Passion in a slightly 
altered form in order to adapt it to the liturgical purpose.9 
Gellert is one of the preferred librettists in Telemann’s later 
church music: the 1764 St  Luke Passion (poetic interpo-
lations: Johann Joachim Eschenburg) also quotes stanzas 
from the Geistliche Oden; moreover, the use of texts from 
the collection is documented in church pieces for Hamburg 
from 1758.10 Telemann also asked Gellert directly to provide 
texts for his church music; however, the latter declined on 
health grounds.11

The text of chorale no. 31 from the 1758 St Matthew Pas-
sion appears in the 1762 Passion oratorio “O Seele, deren 
Sehnen” by Johann Ernst Bach (1722–1777). The text of the 
oratorio comes from Christlob Mylius (1722–1754)12 and was 
published in 1757 in the Leipzig periodical Neue Erweiter-
ungen der Erkenntnis und des Vergnügens under the title Die 

8	 Ibid., pp. 128f., here p. 129. 
9	 Cf. the detailed notes on the chorale in the Critical Report, 
p. XXXIX.
10	 Evidence in Sato, Telemanns Rezitativgestaltung (see note 5), p. 149.
11	 Cf. the letter from Gellert to Telemann dated 18 June 1762, in Georg 
Philipp Telemann. Briefwechsel, ed. Hans Große and Hans Rudolf Jung 
(Leipzig, 1972), pp. 144f.
12	 They knew each other personally; Mylius visited Telemann in 
Hamburg in May 1753. Cf. Ralph-Jürgen Reipsch, ‘Telemann und 
Christlob Mylius’ “Abschied aus Europa”’, in Auf der gezeigten Spur. 
Beiträge zur Telemannforschung. Festgabe Martin Ruhnke zum 70. Geburts
tag, ed. Wolfgang Hirschmann, Wolf Hobohm and Carsten Lange, 
Magdeburger Telemann-Studien 13 (Oschersleben, 1994), pp.  87–96, 
here pp. 90, 92.

Martern des Erlösers with an attribution to the composer 
Carl Heinrich Graun13 – a further example of contemporary 
sacred poetry by a younger writer:

So, wie er sie getragen,
Die mir nur eignen Plagen,
So trag ich seine Schmach.
Er zeichne mir die Wege[,]
Sein Arm der Güte lege
Das Kreuz auf mich, so folg ich nach.

As he bore the burden of
the troubles that were mine alone, 
so I will carry his disgrace.
May he show me the way,
and with his arm of kindness
lay the cross upon me, and I will follow.

A new poetic text also forms the basis of chorale no. 43; the 
text was inserted into the vocal material of the Hamburg 
principal copyist A by various writers, including the com-
poser himself, in the run-up to the Passion performances 
in Hamburg.14 The text could have been made available at 
short notice by the unknown author of the poetic interpola-
tions of the Passion:15

Dein Blut komm’ über mich,
und tilge meine Sünden,
so darf ich, Jesu! nicht
des Vaters Zorn empfinden.
Drum such’ ich diesen Trost
bisher so brünstiglich,
und schreye sterbend noch:
Dein Blut komm’ über mich!

Let your blood flow over me,
and wash away my sins,
so that I, Jesu! need not
feel the wrath of the Father.
This is why I have sought
this comfort so fervently,
and cry out even in death:
Let your blood flow over me!

The librettist of the Passion inserted seven further stanzas 
from church hymns in the Passion, all of which belong to 

13	 No. 54 (July 1757), pp. 519–532, the lyrics reproduced here are on 
p.  526 with the melody reference “(In allen meinen Thaten.)”; Tele-
mann also uses this melody for the text, see below. For details see 
Peter Wollny, ‘Christlob Mylius, Carl Heinrich Graun, Johann Ernst 
Bach und das Passionsoratorium O Seele, deren Sehnen’, in Musik
geschichte zwischen Ost und West: von der ‚musica sacra‘ bis zur Kunst
religion. Festschrift für Helmut Loos zum 65. Geburtstag, ed. Stefan Keym 
and Stephan Wünsche (Leipzig, 2015), pp. 44–56. 
14	 For details see Critical Report, p. XXXI.
15	 Text reproduction after the printed text dated 1758. References to 
the melodies used by Telemann are provided at the end of this Preface.
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the traditional repertoire of the Hamburg hymn book; one 
of them, chorale no. 39, following the recitativo accompagnato 
no. 38, was a replacement for a choral aria that was appar-
ently also cut at short notice. For this, Telemann used the 
same melody and cantional setting as for the final chorale, 
no. 62. The choral movement which was discarded for un-
known reasons has survived in fragments in the Hamburg 
set of parts (source A, edition in the Appendix, pp. 153f.).

In six cases, a da capo aria and a chorale form a contem-
plative pairing. These are: tenor aria no. 6 and chorale no. 7, 
soprano aria no.  11 and chorale no.  12, bass aria (Jesus) 
no. 14 and chorale no. 15, alto aria no. 23 and chorale no. 24, 
soprano aria no.  30 and chorale no.  31, bass aria no.  42 
and chorale no. 43; the only exception to this overarching 
principle is alto aria no.  47. There is also a contemplative 
“chorus of faithful souls” (“Chor gläubiger Seelen”) at the 
beginning of the Passion on  a biblical dictum (no.  2, on 
Baruch, chapter 4, verse 36) and a short aria on a further 
biblical quotation (Psalm  40, verse  8), which is attributed 
to the figure of Jesus (no. 9).

Cavata no. 55, which is also sung by Jesus, and the final 
chorus no. 61 are based on lyrical texts with refrain lines. 
Telemann sets Jesus’ lament as a complex mixture of rondo 
aria, arioso and accompagnato; for the final chorus, which 
deals with the earthquake following the death of Jesus, he 
employs various elements of musical imagery as well as ex-
treme dissonance, the theoretical and aesthetic justification 
for which he was occupied with intensively from the 1740s 
until the end of his life.16 His grandson Georg Michael drew 
attention to this: “Particularly noteworthy in this chorus is 
the bold use of augmented octaves for an exceptionally fit-
ting expression of the anxious tones and spine-tingling joy” 
(“Besonders merckwürdig ist in diesem Chor der kühne 
Gebrauch der übermäßigen Octave zu einem äußerst tref-
fenden Ausdruck des bangen Tons u. der schauervollen 
Freude”).17 The chorus is a perfect example of the religious 
sublime in the church music from the 18th century.

Another idiosyncracy of Telemann’s later church Pas-
sions lies in the division of the role of the Evangelist be-

16	 Cf. Wolfgang Hirschmann, ‘“Aber es klinget doch süß”. Mikro
intervallik als theoretisches, ästhetisches und kompositorisches Pro
blem in Telemanns Neuem Musikalischem System’, in Stimmungen und 
Vielstimmigkeit der Aufklärung, ed. Silvan Moosmüller, Boris Previšić 
and Laure Spaltenstein, Das achtzehnte Jahrhundert. Supplementa 21 
(Göttingen, 2017), pp. 82–95; ibid., ‘Erkundungen an den Grenzen der 
Klänge. Telemanns harmonische Innovationen’, in Extravaganz und Ge-
schäftssinn. Telemanns Hamburger Innovationen, ed. Bernhard Jahn and 
Ivana Rentsch, Hamburg Yearbook of Musicology 1 (Münster–New 
York, 2019), pp. 17–31.
17	 Source C, fol. 183r (see also the source description in the Critical 
Report). Georg Michael refers to bars 44–49 of the chorus (Edition, 
p. 146). Telemann employs similarly extreme dissonances in aria no. 14 
(bars 28 and 49 on the word “knirschend”) and in recitativo accompag-
nato no. 38 (bar 15 on the word “angstvoll”). He uses an enharmonic 
turn to interpret “und weinete bitterlich” in recitative no. 25 (bars 9f.).

tween different voice parts, here bass and tenor. In the 1758 
St Matthew Passion, the bass sings as far as recitative no. 29; 
the tenor takes over in recitative no. 32, following the aria 
and chorale nos. 30/31. The difference between the two parts 
is not as marked as the voice designations and their clefs 
(F4, C4) suggest. The bass moves between c and e′, the tenor 
in a slightly higher range from e to f′; g′ is only required 
once in recitative no. 60 (“and Jesus cried again aloud and 
died” [“Und Jesus schrie abermal laut und verschied”]).

The reason for the division becomes clear when one con-
siders the situation in church music around 1758, including 
the difficulty in engaging musicians: for the performances 
of the Passion in the principal and secondary Hamburg 
churches, Telemann usually had access to a vocal ensemble 
of eight church singers (two sopranos, two altos, two tenors 
and two basses); the instrumental ensemble consisted of 
four (occasionally five) players for the 1st violin, four musi-
cians for the 2nd violin, two viola players, six musicians for 
the basso continuo and two woodwind players (for oboe, 
traverso, and recorder).18 However, Telemann repeatedly 
had problems filling the tenor parts. In 1758 he only had one 
tenor at his disposal, Wilhelm Jacob Credius (1724–1778), 
who he would dismiss five years later as “one of the most 
impudent despisers of preaching”, but above all because he 
“deliberately sang weakly to the point of being almost inau-
dible, wrongly and according to his own conceit” (“eine[n] 
der frechesten Predigtverächter” […] “mit Vorsatz fast un-
hörbar schwach, falsch antönend, und nach Eigendünkel 
gesungen”).19 This explains why, in the 1758 Passion, only 
the second (shorter) section of the Evangelist’s part and only 
one aria at the beginning of the Passion (no. 6) were assigned 
to the tenor register. Another revealing detail in this context 
is the involvement of the tenor soloist in the choral move-
ments documented in the original set of parts (source A), in 
that only the choruses and chorales of the first part (up to 
no. 28) are included before an indication is given that the 
Evangelist should take over for the subsequent choral move-
ments. For the other choir parts (Soprano, Alto, Bass), as well 
as the solo part for Jesus, all the movements are included. 

For the other voice parts, the following church sing-
ers were at Telemann’s disposal: for the soprano, the two 
choirboys, Justus Wilhelm Sachse (1741–?) and Christian 
Friedrich Kohlrausch (1743–1808), for the alto, Otto Ernst 
Gregorius Schieferlein (1704–1787, also Telemann’s main 
copyist) and Benjamin Fleck (1726–1758), for the bass, Gott

18	 See also the figures given in Telemann’s invoice for the perfor-
mances of the St Mark Passion in the Waisenhauskirche in 1735, re-
produced in: Jürgen Neubacher, Georg Philipp Telemanns Hamburger 
Kirchenmusik und ihre Aufführungsbedingungen (1721–1767). Organisa-
tionsstrukturen, Musiker, Besetzungspraktiken, Magdeburger Telemann-
Studien 20 (Hildesheim et al., 2009), pp. 325f. 
19	 Quoted ibid., p. 237; cf. also ibid., pp. 283f., as well as Reipsch, No-
tizen zur Überlieferungssituation (see note 1), pp. 241–243. 
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hard Alexander Samuel Taute (1724–1780) and Johann Gott
lieb Niemeyer (1727–1788).20 While the dictum (no. 9), the 
da capo aria (no. 14) and the cavata (no. 55) sung by Jesus 
are written in the part assigned to the respective charac-
ter, Schieferlein compiled the other da capo arias and the 
recitativo accompagnato no. 38 in one aria part which moved 
from singer to singer, like a collective part for other char-
acters in the Passion – Judas (soprano), the two witnesses 
(soprano), the high priest (tenor), Peter (alto) and Pilate 
(soprano);21 the parts of the first witness and both of the 
maidservants are included in the choir soprano.

PERFORMANCES OF TH E PASSION I N HAMBU RG
The church singers and instrumentalists had an extremely 
tight schedule of performances in the principal and subsidi-
ary churches in Hamburg during Passiontide and on the 
three days of Easter. Since there is no surviving almanac 
(Schreibkalender) for Hamburg from the year 1758, we must 
fall back on more or less well-founded assumptions in order 
to reconstruct the sequence of performances. Two important 
aspects must be taken into consideration here: first, Great 
St Michael’s church was not available as a venue following 
its destruction by lightning in 1750; the performances in 1758 
may have taken place at the newly built Little St Michael’s 
church, which had been consecrated the previous year (on 
14 June 1757). Second, 1758 was one of the years in which 
“the feast of the Annunciation (25 March) and the Great 
Music traditionally performed on that day in St Katherine’s 
Church [fell] in Holy Week” (“das Fest Mariae Verkündi-
gung [25. März] und damit die an diesem Tag traditionell 
der St.-Katharinen-Kirche zustehende Große Musik in die 
Karwoche” fiel)22 and the Marian Feast was therefore post-
poned to Palmarum (Palm Sunday). However, normally the 
Passion music would have been heard in Great St Michael’s 
Church on this Sunday. In order to avoid any overlap, the 
Passion cycle was begun on Estomihi, the last Sunday 
before Lent (and not, as was usual, on Invocavit, the first 
Sunday of Lent), so that the Sunday performances in the 
five principle churches all took place a week earlier. Added 
to this were the performances of Seliges Erwägen (which are 
documented through newspaper announcements)23 and the 
Great Music for the introduction of the jurats or church-
wardens on Oculi, the third Sunday of Lent; the elaborate 

20	 This can be inferred from the invoices from 1758 for 8 March 
(Seliges Erwägen), 16 April (inauguration music for Jürgen Schultz), 27 
November (wedding anniversary Mattfeld-Scheller) and 6 December 
(inauguration music for Joachim Otte); see Neubacher, Georg Philipp 
Telemanns Hamburger Kirchenmusik (see note 18), pp. 373–377.
21	 See ibid., p. 285.
22	 Ibid., p. 31.
23	 Announcements in Hamburger Relations-Courier 1758: no. 29 (20 Feb-
ruary), no. 35 (2 March), no. 41 (13 March), no. 45 (20 March).

three-day performances of Easter music then began on the 
Sunday following Good Friday. Given all this, the following 
densely-packed schedule can be drawn up (performance 
dates for which there is documentary evidence have been 
marked with an asterisk):

	 5.2.	 Sunday Estomihi	 St Matthew Passion, St Peter’s
	12.2.	 Sunday Invocavit	� St Matthew Passion, St Nicho-

las’s
	 19.2.	 Sunday Reminiscere	� St Matthew Passion, St Katha

rine’s
	*22.2.	Wednesday	� Seliges Erwägen, Werk- und 

Zuchthauskirche
	*26.2.	 Sunday Oculi	� Before the sermon: “Er hat 

ein Gedächtnis gestiftet” 
TVWV  1:453; after the sermon: 
“Meine Augen sehen stets zu 
dem Herrn” TVWV  1:1093, 
Little St Michael’s24 (normally: 
Great St Michael’s)

	 5.3.	 Sunday Laetare	 St Matthew Passion, St Jacob’s
	 *8.3.	 Wednesday	� Seliges Erwägen, Waisenhaus

kirche
	 12.3.	 Sunday Judica	� St Matthew Passion, probably 

Little St Michael’s (normally: 
Great St Michael’s)

	 16.3.	 Thursday	� St Matthew Passion, Little 
St Michael’s (cancelled due 
to 12.3.?)

	*17.3.	 Friday	� Seliges Erwägen, Heilig-Geist-
Kirche

	 18.3.	 Saturday	 St Matthew Passion, St John’s
	*19.3.	 Palm Sunday	� Music for the Annunciation, 

St Katharine’s: 1st part: “Herr 
Christ, der einge Gottessohn” 
TVWV  1:733; 2nd part: “Dies 
ist der Tag” TVWV  1:35925 

	 20.3.	 Monday	� St Matthew Passion, St Mary 
Magdalen Monastery

	 21.3.	 Tuesday	� St Matthew Passion, 
St Gertrud’s

	*22.3.	 Wednesday	 Seliges Erwägen, Pesthofkirche
	 23.3.	 Maundy Thursday	� St Matthew Passion, St Pauli 

Hamburger Berg

24	 According to the printed text in D-B, Sign. Mus. ms. 21736/345, 
which names Little St  Michael’s as the place of performance; cf. 
Joachim Jaenecke, Georg Philipp Telemann. Autographe und Abschriften, 
Staatsbibliothek zu Berlin  – Preußischer Kulturbesitz. Kataloge der 
Musikabteilung, Erste Reihe: Handschriften 7: Georg Philipp Tele-
mann (Munich, 1993), p. 196.
25	 Printed text in D-B, Sign. Mus. ms. 21736/350, Jaenecke, Katalog (see 
note 24), p. 197.
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nal chorale movements.29 The purpose of the instrumental 
introductions was to “offer time to go through the biblical 
words to which the following movement referred, before 
the singer starts singing the words of that movement; as 
well as to illustrate in some way the biblical prose preced-
ing the words of the poet, who refers back to them” (“Zeit 
zu lassen, die biblischen Worte, worauf der folgende Satz 
sich bezieht, im Text vorher durchzusehen, ehe der Sänger 
die Worte des folgenden Satzes anfängt; wie auch, um den 
Inhalt der den Worten des Dichters vorhergehenden bibli
schen Prosa, worauf jene sich beziehen, einigermaßen zu 
schildern”).30 

Georg Michael made modifications to the relevant move-
ments both in Schieferlein’s set of parts (source A) and in his 
own manuscript copy, although these were less consistent 
in the manuscript score (source B) than in the set of parts, 
the instrumental parts of which he used for his own perfor
mances. What is curious is that there are readings in the orig-
inal layer of the manuscript copy which differ from the set  
of parts, but that Georg Michael did not include these read-
ings in his arrangement. This applies, for example, to the 
placement of the slurs in the instrumental parts.31

As part of his reworking, the grandson changed one 
of two violoncello parts into  a basso continuo part; the 
score also contains bass figuring which was added later, 
yet breaks off early. Perhaps he did not have access to an 
organ part from the original set of parts; if he did, perhaps 
he could not use it because it was transposed.32

For a critical edition of the Passion based on the original 
set of parts (source A) as its main source, the entries made 
by Georg Michael pose a challenge, since the two layers – 
Schieferlein’s notation on the one hand, Georg Michael’s 
entries made in the course of his arrangement on the other – 
must be separated from each other. Furthermore, the cor-

29	 For more details see the description of source C in the Critical 
Report, p. XXXIII.
30	 Order of the Passion Music (see note 28), fol. 180r/v.
31	 See the detailed notes in the Critical Report on aria no.  6, bars 
25–31, aria no. 11, bars 11 and 29, aria no. 47, bar 13, and the cavata 
no.  55, bars 31f. and 36. This is  a convincing argument against the 
possible assumption that the copy might only have been made in the 
run-up to the first performance of the arrangement in Riga. Moreover, 
it seems highly unlikely that Georg Michael, as cantor in Riga, could 
have made  a copy of the manuscript with the diplomatic precision 
shown in source B.
32	 Cf. Neubacher, Georg Philipp Telemanns Hamburger Kirchenmusik 
(see note 18), pp. 295–299, who points out that only few organ parts 
from Telemann’s Hamburg church music have survived; “possibly 
they only rarely survived in the original voice parts that were handed 
down by Georg Michael and re-used in Riga because the conditions 
set by the organ and its prevalent pitch may have differed” (“mögli-
cherweise haben diese in den von Georg Michael Telemann überliefer-
ten und von ihm in Riga wiederverwendeten Originalstimmensätzen 
seines Großvaters deshalb nur selten überlebt, weil dort andere Orgel- 
und Stimmungsverhältnisse geherrscht haben könnten”, p. 299). 

rections and additions made by the composer himself in the 
run-up to the Hamburg performances form a third layer of 
notation which must similarly be distinguished from the 
other two. 

In this context it is helpful that the modifications Georg 
Michael made in his manuscript copy were less compre-
hensive than those in the set of parts; here, for example, 
cavata no.  55 survives in its unedited version (source B, 
fols. 27r–28r; see illustration on p. LIX). In addition, both of 
the violoncello parts in the set of parts represent the largely 
original form of the vocal bass part (albeit without text) of 
recitativo accompagnato no.  38 (source A, fols. 72v/73r and 
86v/87r), and in the arrangement documented by source C 
there is a soprano part (written in Riga) for the final chorus 
no.  61, which offers the unedited version of the part (see 
illustration on p. LIV).

A comparison between the handwriting of Schieferlein 
and Georg Michael Telemann reveals as distinguishing 
features that the younger Telemann’s writing leans more 
to the right and has  a thinner, faster quill-stroke; differ-
ences in ink colour only occasionally help to differentiate 
the layers of notation from each other. Particularly prob-
lematic are small signs and insertions, that is, dots and 
tails added for rhythmic modification, fermatas, short slurs, 
dynamic markings (st. and gel., i. e. strong and softly), 
appoggiaturas and trill markings. The many appoggia-
turas added by Georg Michael can be discerned, on the 
one hand, by the fact that they are almost always written 
with a slur to the principal note (which does not occur with 
Schieferlein), and on the other, by their “crammed in” style, 
since the copyist naturally had not left any room for them 
(Schieferlein, by contrast, used ample space for appoggia-
turas, which are consequently very clearly written). Longer 
slurs are generally easy to distinguish, since Schieferlein 
usually drew flatter curves that were slightly spidery, with 
small ‘waves’ in the middle; with shorter slurs, however, it 
is much harder to distinguish the hands. The fermatas and 
the + used as a trill sign are shaped very differently than 
those by Schieferlein. 

The illustrations on pp. LIVf. show the above-mentioned 
copy of the soprano part of the final chorus in unedited 
form from source C (staves  1–10) and, next to it, the re-
worked version based on source A (staves 5–13). A review 
of the relevant staves of the reworked part (right) illustrates 
some of the distinguishing features noted above:

In stave 5, Georg Michael strikes out the word “knallen” 
and replaces it with “hallen” (thinner stroke, writing leans 
to the right); subsequently there are added appoggiatu-
ras and auxiliary notes in almost every line, all by Georg 
Michael (slur to the principal note, thin stroke, sometimes 
clearly squeezed in). In stave  6,  a complex change to the 
declamation is made by the addition of a tie (which is dif-
ficult to distinguish from the hand of copyist A) from bar 3 
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to 4, the deletion of the dot and the addition of a (smaller) 
crotchet in bar 4. In stave 8, Georg Michael inserts an orna-
mentation sign not used by copyist A (bar 4, a type of turn). 
In the fourth to last stave, apart from the inserted appoggia-
turas, there is a change to the declamation in the final bar: 
Georg Michael combines the first three notes into a triplet,  
adds a crotchet e′ (in small size) as well as a quaver rest, and  
adds a tail to the crotchet to create a quaver. He seems to 
have (partly) cancelled the intervention by the deletion of 
the figure 3 which marks the triplet; something similar hap-
pens in the following line over the word “Fülle”. Georg Mi-
chael makes significant changes to the declamation in this 
line by adding dots and tails (bars 1, 2, 5 and 6 of this stave, 
difficult to discern, cf. however the notation on the left from 
source C); in bar  4 he first works with two semi-quavers 
at the end, then deletes all the notes and writes down the 
definitive version with a cross-reference in the final stave. 

While the part of Jesus was not reworked in the reci
tatives, it does show signs of reworking in the chorales 
and choruses. The first page of this part (see illustration 
on p. LII) contains additions by Georg Michael in the first 
stave in a slightly lighter ink; the text correction “des” in the 
second stave was made by Schieferlein, the “uns”, however, 
was added by Georg Michael. The change of “von Gott” to 
“den Trost” in the third stave was also made by the grand-
son. We can see how Schieferlein noted appoggiaturas in 
the words of Jesus from stave  7 onwards (stave  8, bar  2; 
stave 11, bar 3).

The excerpt from the violoncello part reproduced on 
p.  LVI exemplifies the different ways in which dynamic 
markings were given: the first two markings in stave  3 
and 8 (gel. st. both in the same bar) as well as the gel. at 
the start of the B section at “Munter” are from Copyist A; 
all other markings were added by Georg Michael (more 
pronounced rightward slant, writing above the stave), who, 
in contrast to his grandfather, schematically transferred all 
dynamic markings from the instrumental upper parts to 
the bass part.

The first page of the oboe part (illustration on p. LVII) 
demonstrates the different forms of the + sign used by 
Georg Philipp and Georg Michael Telemann for denoting 
a trill: while copyist A always writes the symbol vertically 
like a cross, the composer normally (but not always) works 
with a horizontal wave (in chorus no. 2, stave 3 to 5); Georg 
Michael, however, writes the symbol in a slightly slanted 
form with a horizontal line that is higher on the right and 
curved in on itself (aria no. 6, stave 8, bar 5). Corrections by 
Georg Philipp are also visible (a f in stave 9 and the correc-
tion of the b-flat in stave 10, which is too low for the oboe). 

The complex interplay of corrections and additions by 
the composer, the notations of copyist A and the rework-
ings by Georg Michael are clearly shown in the illustration 
on p. LIII, which is an excerpt from the voice part of aria 

no. 42: in the first stave Georg Phillip corrected the text (“sie 
sind Gluht” instead of “und sind Gluht”), and in staves 2 
and 3 added the words “Rächepfeilen erschreckte”, which 
Schieferlein may not have been able to read in the auto-
graph and consequently left blank. In numerous places we 
can also see the above-mentioned types of alterations made 
by Georg Michael (for example, concerning the declama-
tion and the melody of the words “nicht mein Blut” in the 
B section of the aria). 

The first page from source B (illustration on p. LVIII) 
presents, in staves 5 to 8 on the right-hand side, a four-part 
arrangement of bars 8 to 12 of the opening choral and the 
addition of bass figuring to the chorale and the following 
chorus across the page, both by Georg Michael.

If any doubts remain, despite an exacting analysis and a 
thorough comparison of handwriting, as to whether a nota-
tion is authentic or should be considered as part of Georg 
Michael’s reworkings, this will be indicated in the detailed 
notes in the Critical Report. 

NOTES ON PERFORMANCE PRACTICE
As described above, the 1758 Passion was performed by 
seven church singers and an instrumental ensemble of 16 
to 17 musicians (four or five 1st violins, four 2nd violins, two 
violas, six continuo players and probably only one wood-
wind player – see below). It was therefore not choral music 
in the modern sense, a fact that needs to be taken into con-
sideration in today’s performances which are committed to 
historical performance practice. 

In Telemann’s Hamburg church music, violoncello, 
double bass, bassoon, organ and harpsichord are docu-
mented as basso continuo instruments.33 The set of parts 
by main copyist A includes two violoncello parts, one of 
which bears the monogram “C. H.”, referring to the double 
bass player Christian Ha(a)se junior (1689–1761). In 1758, 
Joachim Hinrich Baumann (?–1763) participated in Tele-
mann’s orchestra: he was not only  a double bass player, 
but also a bassoonist, and, moreover, an excellent traverso 
player.34 Together with woodwind player Johann Philipp 
Menges (?–1778), he will have performed the two virtuoso 
arias in the Passion which require two traversos (nos.  11 
and 30). Menges would then also have played the (equally 
demanding) oboe part of the Passion. Joachim Hinrich 
Tanck (1709–1780) is documented as the violoncellist in 1758, 
so there is consequently evidence of all three mentioned 
melody instruments in the basso continuo. 

33	 For more details see Neubacher, Georg Philipp Telemanns Ham-
burger Kirchenmusik (see note 18), pp. 295–301.
34	 Cf. ibid., p. 412. Different possibilities for the use of the bassoon 
are discussed in the foreword to TA  29: Johannespassion 1745, ed. Wolf-
gang Hirschmann (1996), p. XVIII. 
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The double accompaniment by harpsichord and (posi-
tive) organ seems to have been standard for large-scale 
church music; the invoice for the performance of the 1735 
St  Matthew Passion TVWV   5:20 in the Waisenhauskirche 
mentions posts for a “calcant” and “for a harpsichord to be 
provided” (“fürs Clavicimbel zu accomodiren”);35 in the 
print of the 1745 St  John Passion TVWV   5:30, the figured 
basso continuo part is headed “Cembalo”.36 It is not clear 
how the two keyboard instruments were actually used. 

In aria no. 11, in the accompaniment of the voice by the 
strings, a reduction of the basso continuo section to the vio
loncelli is demanded, which stands in contrast to the full 
orchestration indicated by the word “Alle” in the instru-
mental ritornellos and during the accompaniment of the 
vocal part purely by basso continuo (see bar 65); whether 
this reduction in sound also entails a rest for the keyboard 
instruments (organ, harpsichord) remains unclear, since no 
basso continuo part with original bass figuring has been 
preserved.37 The colla parte setting for basso continuo and 
viola in the B section of aria no. 30 also implies a reduction 
to violoncello, as is clearly evidenced by examples from the 
1745 St John Passion.38

In the Edition, organ and violoncello as the main basso 
continuo instruments are given in regular font, while the 
double bass (for which Christian Ha[a]se’s participation 
gives clear proof) is given in italics (with the spelling “Con-
trabaß” employed by Telemann39); however, the use of bas-
soon and harpsichord should be considered as well.

In his later recitatives Telemann re-introduces delayed 
cadences.40 Whether the numerous non-delayed cadences 
(e.g. no. 5, bars 12 and 14; no. 8 bar 26; no. 10, bar 12, no. 13, 
bars 17 and 20, etc.) were actually performed in this manner 
seems questionable. In this edition they are presented as 
non-delayed cadences, which should merely be taken as a 
suggestion. The same applies to the appoggiaturas, the edi-
torial addition of which is limited to the cadences. 

35	 Neubacher, Georg Philipp Telemanns Hamburger Kirchenmusik (see 
note 18), pp. 325f.
36	 TA  29 (see note 34), p. XXI.
37	 The principles Georg Michael used for the basso continuo accom-
paniment in his arrangement of the Passion are quite different from 
those used by his grandfather. For example, in the arias he generally 
only provides a chordal accompaniment for the instrumental ritornel-
los. Cf. his comment on the organ part of the Passion that he arranged, 
which is given in the Critical Report on p. XXXI. 
38	 TA  29 (see note 34), pp. XVIIIf.
39	 For instance in the manuscript list of performers for the Ham-
burg performances of the funeral music for Emperor Charles VII 
on 14 March 1745; cf. Neubacher, Georg Philipp Telemanns Hamburger 
Kirchenmusik (see note 18), pp. 345–348, p. 345 “Contrabaß”, on the fol-
lowing pages with the abbreviation “Contrab.”.
40	 Cf. Sato, Telemanns Rezitativgestaltung (see note 5), pp. 169f. 

Although the additions made by Georg Michael in his 
adaptation of 1784 did not necessarily reflect the typical 
performance practices of the time around 1758, two cases 
worth considering are mentioned here in conclusion: in 
the oboe part of aria no. 6 (see illustration on p. LVII), in 
the fast triplet groups with their large leaps and repeated 
notes (first in bars 3f.), dots are added to the first note of 
each group, which probably suggest  a simplified version 
for the woodwind (the oboist only briefly plays the first 
note of each group).41 

In his arrangement of the accompaniment no. 38 
(source A, voice part of Jesus, fol. 14r), Georg Michael differ
entiates between metrically exact and agogic rhythms: at the  
beginning of bar 3, he writes “tactmäßig” (“in time”), at bar 6 
after “Betäube”, “ohne Tact” (“freely”), at the second quaver 
of bar 12, again “tactmäßig”, and at bar 14 after “kehrst du”, 
once more “ohne Tact”. 

TEXTS AN D MELODI ES  
OF TH E CHORALE MOVEMENTS

The following overview provides the sources for the in-
dividual chorale movements from Telemann’s immediate 
environment, i. e. the texts printed in the Hamburgisches 
Gesang-Buch (1745 edition)42 and the melodies published in 
Telemann’s Fast-allgemeines Evangelisch-Musicalisches Lieder-
Buch of 1730.43 This is followed by information about the 
poet and the provenance of the melody. With respect to the 
melodies, reference is also made to editions of Das deutsche 
Kirchenlied. Kritische Gesamtausgabe der Melodien, Part  III: 
Die Melodien aus gedruckten Quellen bis 1680 (EdK),44 if avail-
able. The same applies to the critical edition of Praxis Pieta

41	 That the dots were added by Georg Michael is suggested by the 
slightly darker colour of the ink with which they are written; if they 
were by Georg Philipp Telemann, this would be an exception.
42	 I. N. J. Neu-vermehrtes Hamburgisches Gesang-Buch, Zum Heiligen Ge-
brauch Des öffentlichen Gottes-Dienstes, Als auch derer Haus-Andachten, 
Heraus gegeben Von dem Hamburgischen MINISTERIO  (Hamburg, 
1745).
43	 Georg Philipp Telemann, Fast-allgemeines Evangelisch-Musicalisches 
Lieder-Buch (Hamburg, 1730), reprint (Hildesheim–New York, 1977). 
44	 Das deutsche Kirchenlied. Kritische Gesamtausgabe der Melodien, Sec-
tion III: Die Melodien aus gedruckten Quellen bis 1680, presented by 
Joachim Stalmann, ed. Karl-Günther Hartmann, Hans-Otto Korth, 
Helmut Lauterwasser, Daniela Wissemann-Garbe, Rainer H. Jung and 
Renate Brocker with the collaboration of Silke Berdux, Jürgen Grimm 
and Robert Skeris, vol. 1: Die Melodien bis 1570 in three parts (music and  
text) and an index volume (Kassel et al., 1993–1999), vol. 2: Die Melo
dien 1571–1580 (music and text) (Kassel et al., 2002), vol. 3: Die Melodien 
1581–1595 (music and text) (Kassel et al., 2005), vol. 4: Die Melodien von 
1596 bis ca. 1610 (music and text) (Kassel et al., 2009), Abschließender 
Kommentarband zu Band 3–4 (Kassel et al., 2009), Abschließender Re
gisterband zu EdK 2–4 (Kassel et al., 2010).
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This is a sample copy. 
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The complete edition can be purchased from your local 
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XXIX

62. “O hilf, Christe, Gottes Sohn”

Hamburgisches Gesang-Buch, no. 111 “Christus, der uns selig 
macht”, stanza 8, p.  61; Telemann, Lieder-Buch, no.  102, 
2nd melody, p. 56.
Text: Michael Weiße (around 1488–1534).
Melody: after the Neo-Latin song, “Patris sapientia, veritas 
divina”.
See above, no. 39.
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(translated by Gwen Clayton and Anne-Christine Gardner)

48	 Georg Philipp Telemann, Matthäuspassion 1758, Kammerchor der 
Biederitzer Kantorei, Magdeburger Barockorchester, Conductor: Mi-
chael Scholl, Booklet-Text: Carsten Lange, Amati, ami 9902/2.
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XXX

K R I T I S C H E R  B E R I C H T

I .  QU ELLEN
1. TEXT
Originaltextdruck Hamburg 1758. Exemplar: Staatsbibliothek zu 
Berlin – Preußischer Kulturbesitz, Musikabteilung mit Mendels-
sohn-Archiv, Sign. Mus. Tt 137 

Format: 17 × 10,5 cm, 8 Blätter (Quaternio), unpaginiert, ohne Bo-
genzählung; Exemplar mit Fadenheftung. Titel (Bl.  1r): JESU  | 
Leiden und Tod, | aus dem | Evangelisten Matthäo, | in den | Hambur-
gischen Kirchen, | 1758, | nebst | hinzugefügten poetischen Zwischen-
sätzen, | musicalisch verkündiget | von | Telemann. || Hamburg,  | 
gedruckt und verlegt von Jeremias Conrad Piscator, | E.  Hochedl. u. 
Hochweisen Rahts Buchdrucker.

Bl.  1v vacat. Der Text beginnt auf Bl.  2r, davor Vignette und 
Angabe „J. N. J.“ (= In Nomine Jesu). Die betrachtenden Einlagen 
(die Dicta Nr. 2 und Nr. 9, die Arien Nr. 6, 11, 14, 23, 30, 42 und 47, 
das Accompagnement Nr. 38, die Cavata Nr. 55 und der Schluß-
chor Nr.  61) sind durch größeren Druck von den Choraltexten 
und dem Bibeltext aus dem Matthäus-Evangelium (Kapitel  26, 
Vers 36–75, und Kapitel 27, Vers 1–50) abgehoben. Die Choraltexte 
sind nur dann vollständig abgedruckt, wenn es sich um zeitgenös-
sische Neudichtungen handelt (Nr. 1, 12, 31, 43), hier wird auch die 
verwendete Melodie mit Textincipit zitiert; in allen anderen Fällen 
(Nr. 4, 7, 15, 24, 39, 49, 62) wird die Nummer des Hamburgischen 
Gesang-Buchs zusammen mit dem Incipit der Strophe angegeben. 

Das in Berlin aufbewahrte Exemplar weist zwei handschrift-
liche Eintragungen auf: Im Choral Nr. 1 ist das „und“ in „Schuld 
und Bösen“ durchgestrichen und am Rand in „des“ korrigiert; im 
Schlußchor Nr. 61 hat Georg Michael Telemann das Wort „knallen“ 
in Vers 1 durch „hallen“ ersetzt.

Der Textdruck ist auf S. XLV–XLIX der vorliegenden Edition 
abgebildet. 

In Quelle  C (siehe unten) sind als Beilagen (Nr.  4 und 5) zwei 
Textdrucke zu Aufführungen der Matthäuspassion 1758 in der 
Bearbeitung von Georg Michael Telemann überliefert (Riga 1784 
und 1824, siehe Vorwort).

Bl. 184–191 Textdruck Riga 1784, Titel: Betrachtungen | über | 
die Leidensgeschichte Jesu Christi, | nach Anleitung | des Evangelisten 
Matthäus; | welche | in der stillen Woche des 1784sten Jahrs  | zum 
musikalischen Vortrage | in den hiesigen Stadtkirchen bestimmt sind | 
von | Georg Michael Telemann, | Cantor und Musikdirector in Riga. || 
Riga, gedruckt bey Gottlob Christian Frölich. 

Bl. 192–202 Textdruck Riga 1824, Titel: Betrachtungen über die | 
Leidens-Geschichte Jesu Christi, | nach | Anleitung des heil. Evange
listen Matthäus; | zum musikalischen Vortrage | in | den hiesigen 
Stadt-Kirchen | bestimmt. || Riga, gedruckt und zu bekommen bei 
W. F. Häcker. 1824.

Die beiden Drucke enthalten die Texte von poetischen Ein-
lagen (alle Arien, Accompagnement Nr.  38, Cavata Nr.  55 und 
Schlußchor Nr. 61) aus der Matthäuspassion 1758 sowie die (teil-
weise stark veränderten oder auch neuen) Texte der Choräle Nr. 1, 
12, 15, 31, 39, 43 und 62. 

Der Textdruck von 1784 weist zahlreiche handschriftliche Än-
derungen von Georg Michael Telemann auf, der von 1824 eine 
weitere Änderung.

2. MUSI K
A: Stimmen des Hamburger Hauptkopisten A (Otto Ernst Grego
rius Schieferlein) und eines unbekannten Schreibers mit Eintra-
gungen von Georg Philipp Telemann, Georg Michael Telemann 
und zwei weiteren unbekannten Kopisten. Staatsbibliothek zu 
Berlin – Preußischer Kulturbesitz, Musikabteilung mit Mendels-
sohn-Archiv, Sign. Mus. ms. 21708, Bl. 2–99 sowie Bl. 108.1

Schieferlein schrieb den Stimmensatz, der für die Aufführungen 
der Passion in Hamburg angefertigt wurde, auf Papier im Format 
von ca. 33,5 × 21 cm,2 dessen Wasserzeichen in verschiedenen Tele
mann-Handschriften der späten 1750er-Jahre nachweisbar ist: 
Gekrönter Doppeladler mit Herzschild über Buchstabe  N, ohne 
Gegenmarke. 

Die blauen Umschläge wurden von Georg Michael Telemann 
in Riga hinzugefügt. Im einzelnen handelt es sich um folgende 
Stimmen (Blattangaben folgen der bibliothekarischen Foliierung):

Bl.  1: Von Georg Michael Telemann (GMT) geschriebenes Titel-
blatt: Passions-Musik | für das Jahr 1758. | Von | G. Phil Telemann. 
(Bl. 1v vacat). 

Bl. 2–7: Evangelist. (Ternio, Fadenheftung)
Die Stimme enthält die Evangelistenpartie für Baß von Nr. 3 bis 
Nr.  29 (mit Tacet-Vermerken für die Choräle, Chöre und Arien; 
siehe die Abbildung auf S.  LI) und die Evangelistenpartie für 
Tenor von Nr.  32 bis Nr.  60, dazu den Tenor aller Choräle und 
Chöre ab Nr. 31 (auch des Schlußchors Nr. 61).

Bl. 9–14: Jesus. (Ternio, Fadenheftung)
Die Stimme enthält die Jesuspartie und den Baß aller Choräle und 
Chöre (auch des Chor-Dictums Nr. 2 und des Schlußchors Nr. 61; 
siehe die Abbildung auf S. LII). – Bl. 8 und 15 blauer Umschlag, 
Titel (GMT): Baß. und Anmerkung: „NB. Accomp.“ (GMT); auf 
Bl.  14r Nachtrag der bearbeiteten Baßstimme des Accompagne-
ments Nr. 38 durch GMT (Überschrift: „Accompagnement.“).

Bl. 16: ohne Kopftitel.
Die Stimme enthält die Partien des Judas (C1-Schlüssel, Nr. 8, 25), 
des 2. falschen Zeugen (C1-Schlüssel, Nr. 13), des Hohenpriesters 
(C4-Schlüssel, Nr. 13, 16), des Petrus (C1-Schlüssel, Nr. 20, 22) und 
des Pilatus (C1-Schlüssel, Nr. 29, 32, 34, 36, 40).

Bl. 17–20: Arien zur Passion gehörig. 1758. (2 Doppelblätter, Faden-
heftung)
Die Stimme enthält die Vokalstimmen der Arien Nr.  6 (Tenor), 
Nr. 11 (Discant), Nr. 23 (Alt), Nr. 30 (Discant), des Accompagne-
ment Nr. 38 (Baß) sowie der Arien Nr. 42 (Baß; siehe die Abbil-
dung auf S. LIII) und Nr. 47 (Alt). – Bl. 17 nur rastriert, Bl. 17r Titel 
(GMT): Arien-Stimme.

1	 Vgl. Joachim Jaenecke, Georg Philipp Telemann. Autographe und Abschrif-
ten, München 1993 (= Staatsbibliothek zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz. Ka-
taloge der Musikabteilung, Erste Reihe: Handschriften, Bd. 7: Georg Philipp Tele-
mann), S. 143f. 
2	 Die Formate der verschiedenen Stimmen schwanken in der Höhe zwi-
schen 33 und 33,8 cm, in der Breite zwischen 20,8 und 21,4 cm.
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Bl. 22–25: Discant. (Binio)
Die Stimme enthält den Discant aller Choräle und Chöre (auch 
des Chor-Dictums Nr. 2 und des Schlußchors Nr. 61, siehe die Ab-
bildung auf S. LV) sowie die Partie des 1. falschen Zeugen (Nr. 13) 
und der 1. und 2. Magd (Nr. 20). – Bl. 21 und 26 blauer Umschlag, 
Titel (GMT): Discant.

Bl. 27–30: Alt. (Binio)
Die Stimme enthält den Alt (im C1-Schlüssel) aller Choräle und  
Chöre (auch des Chor-Dictums Nr.  2 und des Schlußchors 
Nr. 61). – Bl. 30v nur rastriert.

Bl. 31–32: Tenor zu den Chören. (1 Doppelblatt)
Die Stimme enthält den Tenor aller Chöre (auch des Chor-Dictums 
Nr. 2) und Choräle bis zum Chor Nr.  28. Am Ende der Stimme 
steht: „Die Uebrigen Chöre und Choräle stehen im Evangelisten.“

Bl. 34–37: Baß zu den Chören. (Binio)
Die Stimme enthält den Baß aller Choräle und Chöre (auch des 
Chor-Dictums Nr. 2 und des Schlußchors Nr. 61). – Bl. 33 und 38 
blauer Umschlag, Titel (GMT): Baß.

Bl. 40–47: Erste Violine. (Quaternio)
Bl. 40 Titelblatt, Titel (Bl. 40r): Erste Violine. Auf Bl. 40v steht in der 
linken unteren Ecke eine durchgestrichene autographe Notation 
als Ergänzung eines fehlenden Taktes in der Arie Nr.  6 (siehe 
Einzelanmerkung zu T. 90). Am Ende hat GMT die Stimme der 
1. Violine des neuen Schlußchorals seiner Bearbeitung nachgetra-
gen. – Bl. 39 und 48 blauer Umschlag, Titel (GMT): 1ste Violine.

Bl. 50–55: Zweyte Violine. (Ternio)
In der Stimme liegt ein von GMT geschriebener Zettel (zwischen 
Bl.  51v und 52r =  Bl.  51a, 3,3 × 19,2  cm) mit der Bearbeitung von 
zwei Stellen der Arie Nr. 14 (T. 15 und T. 39). Am Ende hat GMT 
die Stimme der 2.  Violine des neuen Schlußchorals seiner Be-
arbeitung nachgetragen.  – Bl.  49 und 56 blauer Umschlag, Titel 
(GMT): 2te Violine.

Bl. 58–63: Bratsche. (Ternio)
Bl. 63v nur rastriert. In der Stimme liegt ein von GMT geschrie-
bener Zettel (zwischen Bl. 58v und 59r = Bl. 59a, 4,3 × 19,3 cm) mit 
der Bearbeitung von zwei Stellen der Arie Nr. 14 (siehe oben). Auf 
Bl. 62r sind die unteren fünf Systeme mit einem links angeklebten 
Zettel (Bl.  62a, 10,5 × 20,5  cm) überdeckt, auf dem Kopist A die 
Stimme des Chors Nr. 53 notiert hat, wie sie in der Edition steht 
(Oktavierung der Generalbaßlinie). Die ursprüngliche Notation 
auf Bl. 62 ist durchgestrichen; in ihr spielt die Bratsche den Tenor 
mit. Am Ende hat GMT  die Bratschenstimme des neuen Schluß-
chorals seiner Bearbeitung nachgetragen. – Bl. 57 und 64 blauer 
Umschlag, Titel (GMT): Bratsche.

Bl. 66–77: Violoncell. (= Violoncell (1), Sesternio)
Auf Bl. 66r links unten Monogramm „C. H.“ (Bleistift) = Hinweis 
auf den Hamburger Ratsmusiker und Kontrabassisten Christian 
Ha(a)se junior (siehe Vorwort). Die Abschrift (siehe die Abbil-
dung auf S.  LVI) wechselt mit Beginn von Bl.  74r (Arie Nr.  42, 
T. 49, 3. Zählzeit) zu einem unbekannten Schreiber, der die Auf-
zeichnung der Stimme abgeschlossen hat. Bl. 77v ursprünglich nur 
rastriert; dort hat GMT  die Violoncellostimme des neuen Schluß-
chorals seiner Bearbeitung nachgetragen. – Bl. 65 und 78 blauer 
Umschlag, Titel (GMT): Violoncell.

Bl. 80–91: Violoncell. (= Violoncell (2), Quinio und 1 Doppelblatt); 
Kopftitel von GMT gestrichen und ersetzt durch „Orggel.“
Bl. 91v vacat. – Bl. 79 und 92 blauer Umschlag, Titel (GMT , Bl. 79r): 
Orgel. Unter dem Titel Anmerkung von GMT: „Allenthalben wo in 
dieser Stimme p. steht, spielt die Orgel bloßß den Baßß;; (oder tasto solo, 
Allein, ohne Accompagnement;) hier gelten also die Ziffern u. Signatu-
ren nicht. So bald aber f. steht, wird mit beiden Händen accompagnirt; 
u. hier gelten die Ziffern u. Signaturen. Es versteht sich übrigens, daß 
alle Anffanggs-Sätze, wo nicht ausdrücklich Piano angezeigt ist, oder das 
Wort ‚Allein‘ steht, mit Begleitung auch der rechten Hand vorzutragen  
sind.“ 

GMT hat die zweite Violoncellostimme des Kopisten A zu 
einer Orgelstimme umfunktioniert, indem er zunächst mit Bleistift 
alle Sätze der Passion mit einer Bezifferung versehen und dann 
in den für seine Bearbeitung vorgesehenen Sätzen die Ziffern mit 
Tinte nachgezogen hat (siehe Quellenbewertung und Vorwort). 
Am Ende der Stimme hat GMT  die bezifferte Baßstimme des 
neuen Schlußchorals seiner Bearbeitung nachgetragen.

Beide Violoncellostimmen enthalten bei den Bibelrezitativen 
in Particellnotation die untextierten Vokalstimmen (außer dem 
Duett in Nr. 13, T. 23–39), so auch im Accompagnement Nr. 38. Die 
Baßnoten der Rezitative sind durchgehend in kurzer Notation (bis 
auf eine korrigierte Ausnahme in Nr. 8; siehe Einzelanmerkungen) 
aufgezeichnet. 

Bl. 93–97: Hoboe.
Die Stimme (siehe die Abbildung auf S. LVII) enthält auch die Par-
tien der 1. Traversflöte in den Arien Nr. 11 und Nr. 30. Auf Bl. 97v 
hat GMT  die Oboenstimme für den neuen Schlußchoral seiner 
Bearbeitung nachgetragen mit einer vorangestellten Pause von 
zwei Takten. – Bl. 92 und 98 blauer Umschlag, Titel (GMT): Hoboe.

Bl. 99: Zweyte Traverse.
Die Stimme enthält die 2. Traversflöte der Arien Nr. 11 und Nr. 30.

Die Materialien zu Georg Michael Telemanns Bearbeitung (Quelle C, 
siehe unten) enthalten eine weitere Stimme aus dem Stimmensatz 
von Kopist A:
Bl. 108: Erste Violine.
Auf Bl. 108r (108v vacat) ist eine zweite Aufzeichnung der Stimme 
der 1. Violine der Arie Nr. 14 durch Kopist A (mit bearbeitenden 
Eintragungen von GMT) erhalten, bei der es sich um eine Rein-
schrift der Aufzeichnung des Notentextes in Quelle A handelt. 

Die Notation dieser Arie in Quelle A (Bl. 42r) zeigt eine Fülle 
von korrigierenden und ergänzenden Eintragungen des Kom
ponisten, der die Stimme eingreifend revidiert hat. Dies hat offen-
bar den Kopisten veranlaßt, eine Neuausfertigung zu erstellen, die 
die Eintragungen von Telemann berücksichtigt. Diese Reinschrift 
hat Georg Michael dann später für seine Bearbeitung herange
zogen. 

Der Komponist hat insgesamt präzisierende, ergänzende und kor-
rigierende Eintragungen in hoher Anzahl vorgenommen. Kopist A 
hat an verschiedenen Stellen die Textunterlegung offengelassen, 
die dann von Telemann ergänzt wurde (siehe Einzelanmerkungen). 

Die Textierung der Stimme des Chorals Nr. 43 im Baß (Jesus-
Stimme, Bl.  12r) stammt vollständig von Telemann. Bei diesem 
Choral treten in der Textunterlegung in den Stimmen zwei weitere 
Schreiberhände auf: eine erste, eher zierlich schreibende Hand 
im Tenor (Evangelisten-Stimme, Bl. 5v), Discant (Bl. 24r) und Alt 
(Bl. 29r), eine weitere Hand im Baß (Bl. 36r). 
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von dem Stimmenmaterial Schieferleins (siehe Quellenbewertung) 
und möglicherweise zwischen 1758 und 1762 (zur Begründung 
siehe unten die Ausführungen zu Quelle E). Weitere Überlegun-
gen zur möglichen Funktion der Abschrift finden sich im Vorwort.

Die Partitur stammt aus dem Nachlaß von Georg Michael Tele-
mann, der von 1773 bis 1828 als Stadtkantor in Riga wirkte. Die 
Quelle konnte Georg Poelchau im Jahr 1834 in einem Makulatur-
magazin im Turm des Rigaer Doms sicherstellen (daher auch die 
Angabe „G. Poelchau | Riga 1834.“ auf der Innenseite des Ein-
bands).5 Poelchaus Sammlung von Telemann-Quellen wurde 1841 
von der Königlichen Bibliothek in Berlin erworben.

C: Stimmenmaterial, Anordnungen und Anmerkungen von Georg 
Michael Telemann zu seiner Bearbeitung der Matthäuspassion 
1758 und ihren verschiedenen Überarbeitungen sowie zwei Text-
drucke dazu (1784, 1824). Staatsbibliothek zu Berlin – Preußischer 
Kulturbesitz, Musikabteilung mit Mendelssohn-Archiv, Sign. Mus.  
ms. 21708, Bl. 100–202.6

Das umfangreiche Material stammt zum größten Teil aus der Zeit 
des Kantorats von Georg Michael Telemann in Riga (1773–1831), 
der dort die von ihm bearbeitete Matthäuspassion 1758 in den 
Jahren 1784, 1785, 1800 und 1824 aufführte (siehe Vorwort). Es 
besteht aus zahlreichen, häufig auf kleinen Zetteln geschriebenen 
Stimmen zu einzelnen Sätzen, die grob nach der von Georg Mi-
chael sowohl in Quelle A wie in Quelle C eingetragenen Satzzäh-
lung der Bearbeitung geordnet sind; enthalten sind aber auch eine 
Stimme aus dem Stimmensatz von Hauptkopist A (siehe oben zu 
Quelle A) und eine unbearbeitete Stimme zum Schlußchor Nr. 61 
(Bl. 151v), Ausschnitte aus der Vertonung des Bibeltextes in Tele-
manns Markuspassion von 1759 TVWV  5:44 (Bl. 156–163)7 und ein 
kurzes Notat von Georg Philipp Telemann (Bl. 171v). Die Passion 
des Enkels umfaßt laut der auf Bl. 181 mitgeteilten Satzfolge und 
der Textdrucke von 1784 und 1824 (Beilagen 4 und 5) folgende 
Sätze, die sich in zwei Abteilungen und eine Vorbereitung mit 
zehn Betrachtungen gliedern:

[Erste Abteilung]
Vorbereitung
1. Choral „Herr, stärke mich, dein Leiden zu bedenken“ (vgl. 
Edition Nr. 1)
2. Chor „Siehe umher, Jerusalem“ (vgl. Nr. 2)
Erste Betrachtung
3. Introduktion (zwei alternative Kompositionen)
4. Arie „Steht auf, ihr Sünder, und wacht!“ (vgl. Nr. 6)
5. Choral „Gib Gott, der dich noch warnt, Gehör“ (vgl. Nr. 7)
Zweite Betrachtung
6. Arie „Genöß ich, Jesu, deine Freuden“ (vgl. Nr. 11)
7. Choral „Wenn ich in Christo sterbe“ (vgl. Nr. 12)
Dritte Betrachtung
8. Arie „Wenn einst der Fuß der Erde zittert“ (vgl. Nr. 14)
9. Choral „O Jesu! hilf zur selbgen Zeit“ (vgl. Nr. 15)
Vierte Betrachtung
10. Arie „Du kennst ihn nicht?“ (vgl. Nr. 23)
11. Choral „Laß mich kein Leiden dieser Zeit“ (vgl. Nr. 24)

5	 S. Anm. 3.
6	 Vgl. Jaenecke, Katalog (s. Anm. 1), S. 143f.
7	 Vgl. Jason B. Grant, Sources for Telemann’s Markus-Passion 1759 Restored 
to Completion, in: Mitteilungsblatt der Telemann-Gesellschaft e. V. (Internationale 
Vereinigung), Nr. 11 (November 2001), Magdeburg 2001, S. 6–8. 

Zweite Abteilung
Fünfte Betrachtung
[11a.] Choral „O Wunder ohne Maßen“
12. Arie „Und ich will kein Bedrängnis leiden?“ (vgl. Nr. 30)
13. Choral „So, wie er sie getragen“ (vgl. Nr. 31)
Sechste Betrachtung
14. Introduktion (zwei alternative Kompositionen)
15. Accompagnement „Du Ton der Wut“ (vgl. Nr. 38)
16. Choral „Welch ein wunderbarer Rat“ (vgl. Nr. 39)
Siebente Betrachtung
[16a.] Introduktion
17. Arie „Ich seh ein Heer von Rächepfeilen“ (vgl. Nr. 42)
18. Choral „Dein Blut komm über mich“ (vgl. Nr. 43)
Achte Betrachtung 
19. Arie „Sie zwingen ihn?“ (vgl. Nr. 47)
20. Choral „Wißt, daß ihr selbst euch haßt“  /  „Die aber, die mit 
ihm“
Neunte Betrachtung
[20a.] Introduktion
21. Cavate „Mein Gott! mein Gott! dein Sohn bin ich“ (vgl. Nr. 55)
22. Choral „Am Kreuze rief der Sohn“ / „Er ward, ach Vater!“
Zehnte Betrachtung 
[22a.] Introduktion
23. Chor „Die Erde donnert, Schlünde knallen [hallen]“ (vgl. Nr. 61)
24. Choral „O hilf, Christe, Gottes Sohn“ (vgl. Nr. 62)

Bei den mit eingeklammerten Nummern versehenen Introduktio-
nen (Nr. [16a], [20a], [22a]) handelt es sich um Nachträge; außer-
dem sind bei den Chorälen verschiedene weitere Textincipits nach 
Durchstreichungen angegeben sowie ein Choral zu Beginn der 
zweiten Abteilung (Nr. [11a]). Auch hier muß mit intensiven Über-
arbeitungsvorgängen gerechnet werden.

Das Material wurde zum großen Teil von Georg Michael 
geschrieben. Es begegnen darüber hinaus verschiedene Schrei-
berhände mit gelegentlichen Schreibervermerken (siehe unten). 
Georg Michael hat frei gebliebene Rückseiten von bereits be-
schriebenen Blättern für die Notate verwendet (die vorher be-
schriebenen Seiten sind im folgenden mit „Stimmenfragment“ 
gekennzeichnet).

Das Material umfaßt im einzelnen folgende Stimmen und Texte:
Bl. 100: Nr. 1 Discant
Bl. 101–105: Nr. 3 und Nr. 7 1. Violine, 2. Violine, Bratsche, Vio-
loncell, Orgel
Bl. 106: Nr. 3, Nr. 7, Nr. [11a] und Nr. 13 Oboe, Nr. 14 Flöte
Bl. 107: Nr. 5 und Nr. 9 Discant
Bl. 108: Nr. 8 1. Violine (Hauptkopist A, siehe oben zu Quelle A)
Bl.  109–111: Nr.  8 Posaunen- und Hornstimmen, Nr.  17 Horn-
stimme
Bl. 112: Nr. 8 und Nr. 17 Hornstimmen
Bl. 113: Nr. 10 Eine Bratsche. (Rückseite Stimmenfragment)
Bl. 114: Nr. 11 und Nr. 16 Discant
Bl. 115–116: Nr. 13 und Nr. [11a] Discant, Baß
Bl. 117–122: Nr. 13, Nr. 14 und Nr. [11a] 1. Violine (2 ×), 2. Violine, 
Bratsche, Violoncell, Orgel 
Bl.  123–127: Nr.  14, Nr.  [16a] und Nr.  18 1.  Violine, 2.  Violine, 
Bratsche, Violoncell, Orgel
Bl. 128: Nr. 14 und Nr. 15 Trompete sowie Pauke zu Nr. 23 (T. 1–6)
Bl. 129: Nr. 15 Particell (Baß und Generalbaß)
Bl. 130: Nr. 16 und Nr. 18 (durchgestrichen) Baß (Rückseite Stim-
menfragment)

Bärenreiter

Leseprobe

Sample page



XXXIV

Bl. 131: Nr. 17 Violine, statt der Hoboe.
Bl. 132–133: Nr. 17 1. Oboe und 2. Oboe
Bl. 134: Nr. 17 Tenorposaune (Rückseite Stimmenfragment, durch-
gestrichen; Schreibervermerk „C. K. Lange | R. [Riga?] den 17 Nvbr 
[November] | 1800“ [?])
Bl. 135–136: Nr. 18, Nr. 7 und Nr. 20 Discant und Baß
Bl. 137–141: Nr. 20 und Nr.  [20a] 1. Violine, 2. Violine, Bratsche, 
Violoncell, Orgel
Bl. 142: Nr. 20 und Nr. 18 Oboe
Bl. 143–144: Nr. 22 und Nr. 24 Discant und Baß (mit Stimmenfrag-
ment, durchgestrichen)
Bl. 145–150: Nr. 22 und Nr.  [22a] 1. Violine, 2. Violine, Bratsche, 
Violoncell, Orgel, Flöte
Bl. 151: Nr. 23 Discant; Rückseite (durchgestrichen) Nr. 23 in unbe-
arbeiteter Form und Nr. 24 Discant, Schreibervermerk „A. A. v[.] 
Vegesack 178[…]“ (siehe die Abbildung auf S. LIV) 
Bl.  152: Nr.  23 Oboe und 1.  Flöte (Rückseite Stimmenfragment, 
durchgestrichen)
Bl. 153: Nr. 23 2. Flöte (Rückseite Stimmenfragment, durchgestri-
chen)
Bl.  154: Nr.  24 Baß; Rückseite Nr.  22 Baß, stark korrigiert und 
durchgestrichen
Bl. 155: Nr. 21 Baß; Rückseite Nr. 22 und Nr. 23 Baß, Schreiberver-
merk „Graebner“
Bl. 156–163: Stimmen zu den Partien des Petrus, eines Juden, des 
Judas, des Pilatus, der Magd und des Hohenpriesters aus der 
Markuspassion 1759
Bl.  164–168: Nr.  6, Nr.  12, Nr.  19 Discant (mehrfach); Schreiber-
vermerke: 164r „J. H[.] Klapper“, 166v „M: A: E: Poelchau.“, 168r 
„Vegesack“. Von Georg Michael: Bl. 165v Nr. 23 Discant, 166v Nr. 4 
Tenor, 168r Nr. 10 Baß
Bl. 169: Nr. 8 Baß; Rückseite Nr. 12 Baß, durchgestrichene Angabe 
(Georg Michael): „diese Seite gilt nicht.“, Schreibervermerk „Justus 
Imanuel Weltzien“
Bl. 170: Nr. 17 Baß; Rückseite von Georg Michael: Nr. 2 und Nr. 23 
Baß
Bl.  171: Nr.  1, Nr.  5, Nr.  9, Nr.  11 Baß (dazu Stimmenfragment 
sowie kurzes Notat von Georg Philipp Telemann)
Bl. 172–177: bezifferte Orgelstimme zu der gesamten Bearbeitung; 
177v Particell zu Nr. [11a]
Bl. 178–179 (Beilage 1): Umschlag mit Titel: Passion Anno 1758. 
Bl. 180–181 (Beilage 2): Ordnung zur Bearbeitung der Passion
Bl. 182–183 (Beilage 3): Anmerkung zum Schlußchor (Nr. 23)
Bl. 184–191 (Beilage 4): Textdruck Riga 1784 (siehe oben)
Bl. 192–202 (Beilage 5): Textdruck Riga 1824 (siehe oben)

Zur Provenienz von Quelle C vgl. die Ausführungen zu Quelle A.

D: Vokalstimme der Arie Nr. 6 „Steht auf, ihr Sünder, und wacht!“ 
aus der Matthäuspassion 1758 in der Bearbeitung Georg Michael 
Telemanns, geschrieben von einem unbekannten Kopisten. Staats-
bibliothek zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz, Musikabteilung 
mit Mendelssohn-Archiv, Sign. Mus. ms. 21737/140, Bl. 44r.8

8	 Vgl. TA , Bd.  61: Sechs späte Kirchenmusiken, hrsg. von Ralph-Jürgen 
Reipsch (2023), S.  LIII. Der Herausgeber dankt Ralph-Jürgen Reipsch für 
den Hinweis auf diese Quelle.

Die Aufzeichnung findet sich auf der dritten Seite eines Dop-
pelblattes, das Georg Michael als Umschlagbogen für das Stim-
menmaterial der Kantate „Trauret, ihr Himmel“ TVWV   1:1414 
verwendete. Kopftitel: Discant-Arie zur | Passion Aufs | Jahr [Jah-
reszahl unkenntlich gemacht] für Joh: Friedr: Stier. Rechts oben die 
Angabe „gilt nicht“ von Georg Michael Telemann. Die Stimme ist 
für Sopran bestimmt und steht im C1-Schlüssel. 

E: Bibelrezitative und Turbachöre aus der Matthäuspassion 1758 
in Telemanns Matthäuspassion des Jahres 1762 TVWV  5:47. Staats-
bibliothek zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz, Musikabteilung 
mit Mendelssohn-Archiv, Sign. Mus. ms. autogr. G. P. Telemann 12 
und Mus. ms. autogr. G. P. Telemann 13.9

Die beiden (heute zusammengeführten) Quellen überliefern die 
Partitur von Telemanns Komposition der Matthäuspassion 1762, 
in die er die in der Matthäuspassion von 1758 enthaltenen Verto-
nungen des Bibeltextes weitgehend übernommen hat. Neben den 
autographen Anteilen stehen Aufzeichnungen von Georg Michael 
Telemann sowie verschiedener Kopisten, außerdem spätere be-
arbeitende Eintragungen von Georg Michael Telemann. Im einzel-
nen weisen folgende Abschnitte des Quellenmaterials Musik aus 
der Passion von 1758 auf (die Foliierung folgt der bibliothekari-
schen Zählung in Bleistift; die Angaben der Rezitative und Chöre 
beziehen sich auf die vorliegende Edition):

1.  Bl.  22v–23r: Rezitativ Nr.  8, T.  22–44 („Jesus aber sprach“ bis 
„also gehen!“)
2. Bl. 26r/v: Rezitativ Nr. 10, T. 1–12
3. Bl. 26v–27r: Rezitativ Nr. 13, T. 1–39 (bis „denselbigen bauen“)
4. Bl. 29r–31r: Rezitativ Nr. 13, T. 40–57 („Und der Hohepriester“ 
bis „des Himmels“) und Rezitativ Nr. 16, Chor Nr. 17, Rezitativ 
Nr. 18, Chor Nr. 19
5. Bl. 32v–33v: Rezitativ Nr. 20, Chor Nr. 21, Rezitativ Nr. 22, Rezi-
tativ Nr. 25, T. 1–10 (bis „weinete bitterlich“)
6. Bl. 35v–36v: Rezitativ Nr. 25, T. 10–29 („Des Morgens aber“ bis 
„Sie sprachen:“), Chor Nr.  26, Rezitativ Nr.  27, T.  1–4 (bis „sich 
selbst“)
7. Bl. 39r–41r: Rezitativ Nr. 27, T. 4–6 („Aber die“ bis „und spra-
chen:“), Chor Nr. 28, Rezitativ Nr. 29, Rezitativ Nr. 32, Chor Nr. 33
8. Bl. 42v–43v: Rezitativ Nr. 34, Chor Nr. 35, Rezitativ Nr. 36, Chor 
Nr. 37, Rezitativ Nr. 40, Chor Nr. 41, Rezitativ Nr. 44, T. 1–5 (bis 
„gekreuziget würde“)
9.  Bl.  46v–47r: Rezitativ Nr.  44, T.  5–18 („Da nahmen“ bis „und 
sprachen“), Chor Nr. 45, Rezitativ Nr. 46, T. 1–4 (bis „sein Haupt“)
10. Bl. 50r–51r: Rezitativ Nr. 46, T. 4–15 („Und da sie ihn“ bis „sein 
Kreuz trug“), Rezitativ Nr. 48
11. Bl. 53r–55r: Rezitativ Nr. 50, Chor Nr. 51, Rezitativ Nr. 52, Chor 
Nr. 53, Rezitativ Nr. 54
12. Bl. 57v–58r: Rezitativ Nr. 56, Chor Nr. 57, Rezitativ Nr. 58, Chor 
Nr. 59, Rezitativ Nr. 60

Die Matthäuspassion 1762 beginnt, anders als die Vertonung von 
1758, mit dem Passionstext ab Matthäus 26,30 („Und da sie den 
Lobgesang gesprochen hatten“). Telemann vertont diesen Text 
neu bis Matthäus 26,49 („und küssete ihn“); die Evangelistenpartie 
steht im Sopranschlüssel (autographe Niederschrift auf Bl.  9r/v, 

9	 Vgl. Jaenecke, Katalog (s. Anm. 1), S. 39–42. 
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15r/v, 18r/v und 22r, Generalbaß in langer Notation). Auf Bl. 22r hat 
Georg Michael den Text geschrieben, die Noten stammen vom 
Komponisten.

Ab Bl.  22v (Matthäus 26,50) übernimmt Georg Michael und 
beginnt mit der Abschrift der Vertonung aus der Passion von 1758. 
Er verwendet durchgehend die kurze Notation des Generalbasses 
und transponiert zunächst die Evangelistenpartie um eine Oktave 
nach oben (Bl.  22v–23r). Der nächste Abschnitt (Nr.  2, Bl.  26r/v) 
ist vom Kopisten der vorangehenden Arie und dem Komponis-
ten (mit extrem zittriger Schrift) geschrieben. Auf Bl.  26v (Nr.  3) 
übernimmt wieder Georg Michael (zu Beginn findet sich noch 
eine Textaufzeichnung von Georg Philipp, möglicherweise als An-
weisung für den Enkel), der nun aber die Evangelistenpartie im 
Baßschlüssel (wie in der Vorlage) aufzeichnet; dies behält er für 
alle weiteren Abschnitte bei. Auf Bl. 27r fügt Georg Philipp nach 
der Kadenz in Nr. 13, T. 39, eine Überleitung für die Generalbaß-
stimme von B-dur nach e-Moll (der Tonart der nachfolgenden 
Arie)  hinzu.10 Und zu Beginn des folgenden Abschnitts (Nr.  4, 
Bl.  29r) greift der Komponist in Georg Michaels Abschrift des 
Rezitativs ein, um den harmonischen Anschluß an das Ende der 
e-Moll-Arie herzustellen.

Danach ist nur noch Georg Michael als Schreiber der aus der 
Passion von 1758 entlehnten Bibeltextvertonung tätig. Er behält 
die Notation der Evangelistenpartie im Baßschlüssel auch bei, 
nachdem sie in der Vorlage in den Tenorschlüssel gewechselt ist 
(in der vorliegenden Edition ab dem Rezitativ Nr. 32, hier Bl. 40r). 
Dabei unterlaufen ihm Kopierfehler, die er teilweise korrigiert, 
teilweise nicht. So übernimmt er in Nr. 32, T. 20 (Bl. 40v, siehe oben 
Nr. 7) versehentlich den Tenorschlüssel aus der Vorlage, berichtigt 
dann aber in den Baßschlüssel. Im Rezitativ Nr. 50, T. 9 (Bl. 53r, 
Nr. 11) schreibt er die ersten drei Noten als f, die aber eigentlich 
c′ sein müssen; er bleibt hier also versehentlich im C4-Schlüssel 
der Vorlage. 

Die Umschrift in den Baßschlüssel hat er am Ende des Rezita-
tivs von Nr. 34 (T. 4, Bl. 42v, Nr. 8) komplett außer Acht gelassen, 
die Stelle „Sie sprachen alle“ ist im Tenorschlüssel aufgezeichnet. 
Während er die Stimme in der Regel in derselben Lage wie 1758 
beläßt, begegnen auch Stellen, in denen er die Vorlage (absichtlich 
oder aus Versehen) um eine Oktave nach unten transponiert, so in 
Nr. 36, T. 3 m.A.–4 (Bl. 43r, Nr. 8) und am Ende in Nr. 60, T. 1–2, 
das „abermal laut“ (Bl. 58r, Nr. 12).

Daß die Matthäuspassion 1758 hier die Vorlage war, geht auch 
daraus hervor, daß Georg Michael die Stellen, nach denen 1758 
eine betrachtende Einlage folgte, mit einem dicken Strich oder 
einem Doppelstrich abschließt, auch wenn 1762 gar keine poeti-
sche Interpolation nachfolgt.

Die detaillierte Betrachtung der Übernahmen von 1758 nach 
1762 ist insofern wichtig, als sie helfen könnte, die Frage zu klären, 
wann Quelle B entstanden ist. Wenn sich wahrscheinlich machen 
läßt, daß Georg Michael als Vorlage für die Kopie in Quelle  E 
seine Partiturabschrift (Quelle  B) benutzte, würde sich die Ent-
stehungszeit auf 1758 bis 1762 eingrenzen lassen.11 Es gibt neben 

10	 Die Takte sind mitgeteilt in: Jason B. Grant, The Rise of Lyricism and the 
Decline of Biblical Narration in the Late Liturgical Passions of Georg Philipp Tele-
mann, Diss. University of Pittsburgh 2005, S. 201.
11	 Johannes Pausch und Stefan Möhle gehen sogar davon aus, daß die Par-
titur „gelegentlich der Hamburger Aufführungen 1758 unter Aufsicht des 
Großvaters entstanden ist“ (Vorwort in: Matthäus-Passion 1758, Hamburg 
2002 [= Sammlung Hamburgischer Musik-Alterthümer, Bd. 83], S. VII).

der Verwendung der kurzen Notation und von Textmarken für die 
Turbachöre in beiden Quellen weitere Gemeinsamkeiten:
1.	 Georg Michael schreibt 1762 in den Chören Nr. 17 und Nr. 19 

(und nur in diesen beiden Turbachören) „Mit Instr.“ vor 
(Bl.  29v und 30r), eine Angabe, die sich genauso (und nur in 
diesen beiden Turbachören) in Quelle B (Bl. 11r) findet.

2.	 Wie in Quelle B (Bl. 8v) versieht er das Arioso der beiden fal-
schen Zeugen in Nr. 13 (ab T. 23) mit zwei Angaben: „Trotzig“ 
und „Hurtig“ (Bl. 27r).

3.	 In Nr. 22, T. 3 m.A. (Petrus), zeigen beide Abschriften (Quelle B, 
Bl. 12r, Quelle E, Bl. 33r) die gleiche Lesart im C4-Schlüssel (in 
Quelle A korrigiert, siehe Einzelanmerkungen).

4.	 In Nr. 13, T. 18 und 21f., steht in beiden Quellen „hinzutraten“ 
und „hinzu“ statt „herzutraten“ und „herzu“ (siehe Einzel
anmerkungen; Quelle B, Bl. 8r/v, Quelle E, Bl. 27r).

5.	 Beide Quellen teilen die Lesart „lebendgen“ statt „lebendigen“ 
in Nr.  13, T.  48 (siehe Einzelanmerkungen; Quelle  B, Bl.  8v, 
Quelle E, Bl. 29r).

6.	 Beide Quellen weisen im Generalbaß in Nr. 13, T. 53, Artikula-
tionsstriche zu den ersten vier bzw. drei Noten auf (Quelle B, 
Bl. 8v, Quelle E, Bl. 29r). 

7.	 In beiden Quellen tritt in Nr.  25, T.  24, in der Vokalstimme 
als 3. Note f auf (Quelle B, Bl. 13v, Quelle E, Bl. 36r, dort auch 
1. Note f ).

Zwischen beiden Quellen bestehen also starke Gemeinsamkeiten, 
die für die Annahme sprechen, daß B die Vorlage von E bildete. 
Allerdings ist der Befund nicht eindeutig. Es begegnen auch Stel-
len, in denen Quelle  B eine falsche Lesart überliefert, Quelle  E 
aber die richtige:
–	 Qu. B, Nr. 18, T. 4: vorletzte Note e, in Quelle E d (wie Quelle A, 

korrekte Lesart),
–	 Qu. B, Nr.  25, T.  24f.: Text „dem Hohenpriester“ (falsch), in E 

korrekt („den Hohenpriestern“),
–	 Qu. B, Nr. 58, T. 5: der von Quelle A abweichende Rhythmus 

in der Singstimme (siehe Einzelanmerkungen) findet sich nur 
hier; Quelle E folgt Quelle A.

In diesem Fall hätte dann Georg Michael Fehler oder von Quelle A 
abweichende Lesarten in seiner Vorlage erkannt und korrigiert, 
was zwar möglich, aber nicht sehr wahrscheinlich ist. Es ist also 
auch denkbar, daß er sowohl Quelle  B wie Quelle  E nach einer 
anderen Vorlage kopierte, in denen die oben unter Punkt 1 bis 7 
auftretenden Eigenarten bereits standen.

Zur Provenienz von Quelle  E vgl. die Ausführungen zu 
Quelle A.

F: Bibelrezitative und Turbachöre aus der Matthäuspassion 1758 
in Telemanns Matthäuspassion des Jahres 1766 TVWV  5:51. Staats-
bibliothek zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz, Musikabteilung 
mit Mendelssohn-Archiv, Sign. Mus. ms. 21706.12 

Die Quelle überliefert Stimmenmaterial zu Georg Michael Tele-
manns Bearbeitung der Matthäuspassion von 1766 TVWV   5:51. 
Enthalten sind Stimmen des Hamburger Hauptkopisten A (Otto 
Ernst Gregorius Schieferlein), von Georg Michael Telemann (mit 
autographem Fragment) und weiteren Schreibern. 

Eine Rekonstruktion der 1766 verwendeten Bibelvertonung ist 
aufgrund der erhaltenen Violoncellostimme des Hauptkopisten A 

12	 Vgl. Jaenecke, Katalog (s. Anm. 1), S. 141f. 
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Hauptkopisten von 1758 zugrundezulegen, zumal der Komponist 
dort ergänzende, bearbeitende und korrigierende Eintragungen 
im Vorfeld der Passionsaufführungen in Hamburg vorgenommen 
hat (siehe Einzelanmerkungen).

Beide Quellen enthalten Eintragungen von Georg Michael 
Telemann im Zuge seiner Rigaer Bearbeitung der Passion, die 
die Ermittlung der authentischen Werkgestalt erschweren (dazu 
genauer das Vorwort und die Einzelanmerkungen). Diese Eintra-
gungen dürften zu einem großen Teil im Vorfeld der ersten Auf-
führung der Bearbeitung im Jahr 1784 entstanden sein; möglicher-
weise enthalten sie auch spätere Notate, da der Enkel die Passion 
für weitere Aufführungen überarbeitet hat. Georg Michael hat eine 
Violoncellostimme von Quelle  A zur Orgelstimme umgeformt, 
indem er eine Bezifferung ergänzt hat; dies geschah mit Blick auf 
seine Bearbeitung. Der Authentizitätsstatus beider Bezifferungen 
(der unvollständigen in Quelle  B und der vollständigen in der 
Violoncellostimme von Quelle A) ist fragwürdig. Daher wurden 
sie in die vorliegende Edition nicht übernommen.

Sowohl Quelle A wie auch Quelle B gehen unabhängig von-
einander auf Telemanns Kompositionsautograph zurück; die Un-
terschiede zwischen beiden Quellen (siehe Einzelanmerkungen) 
lassen sich nicht anders erklären. Warum der Enkel in Quelle B bei 
den Bibelrezitativen die kurze Notation gebraucht hat, ist schwer 
zu deuten (vgl. dazu das Vorwort). An einigen Stellen korrigiert 
Quelle B Quelle A, hat die bessere Lesart oder weist eine disku-
table Variante auf; solche Fälle sind stets in den Einzelanmerkun-
gen nachgewiesen.

Quelle  C überliefert im wesentlichen Stimmenmaterial zur 
Rigaer Bearbeitung der Passion, ist aber für die Edition wertvoll, 
weil sie eine weitere Stimme des Stimmensatzes von 1758 und 
eine unbearbeitete Stimme zu dem Chor Nr.  61 enthält, die für 
die Rekonstruktion der Originalgestalt dieses Chores hilfreich ist. 
Quelle  D stellt ein Fragment aus dem Stimmenmaterial der Be-
arbeitung dar.

Die Quellen E und F von 1762 und 1766 dokumentieren die 
Wiederverwendung der Komposition des Evangelientextes von 
1758 in den beiden letzten Matthäuspassionen Telemanns. In 
Quelle G ist die Wiederverwendung eines Satzes aus der Passion 
in einer Aufführung von Telemanns Seligem Erwägen in Berlin 
im Jahr 1763 belegt. Für eine mögliche Eingrenzung der Entste-
hungszeit von Quelle B auf 1758 bis 1762 hat sich eine genauere 
Betrachtung von Quelle E als aussagekräftig erwiesen. Der Befund 
ist aber nicht eindeutig.

I I I .  ANMERKU NGEN
a)a) ALLGEMEI N ES
Der vorliegenden Edition liegen die Richtlinien der Telemann-
Ausgabe zugrunde. Darüber hinaus ist auf folgende Punkte hin-
zuweisen:

1. Satzüberschriften, Gliederung des Werkes und 
Satznumerierung 
Die Edition bringt diejenigen Satzüberschriften, die in Quelle A 
stehen (Chor, Choral, Arie), im Geraddruck. Die Überschriften 
„Cavata“ und „Schlußchor“ (in der Edition Kursivdruck) stammen 
aus Quelle B (siehe Einzelanmerkungen); ergänzt wurde (ebenfalls 
in Kursivdruck) die Bezeichnung „Dictum“ zur Präzisierung der 
Textgrundlage von Chor Nr. 2 und der kurzen Generalbaß-Arie 
Nr. 9. Die Abkürzung Accomp: in Nr. 38 wurde in „Accompagne-

ment“ aufgelöst.15 Die Gliederung des Werkes in einzelne durch 
Doppelstrich voneinander getrennte Sätze folgt der Quelle. Eine 
vom Herausgeber ergänzte Satznumerierung (Kursivdruck) ist als 
Orientierungshilfe zu betrachten.

2. Deutschsprachige Angaben
Die Instrumental- und Vokalstimmen werden mit den deutschen 
Bezeichnungen von Quelle A wiedergegeben. Die nachfolgende 
Liste unterrichtet über die entsprechenden italienischen Termini:

	 Discant	 Soprano
	 Alt	 Alto
	 Tenor	 Tenore
	 Baß	 Basso
	 1. Violine / 2. Violine	 Violino I / Violino II
	 Bratsche	 Viola
	 Violoncell	 Violoncello
	 Contrabaß	 Contrabbasso
	 Orgel	 Organo
	 Hoboe	 Oboe
	 1. Traverse / 2. Traverse	 Flauto traverso I / Flauto traverso II

Folgende weitere Angaben sind ebenfalls im deutschen Original 
wiedergegeben:

	 st. (stark)	 – (forte)
	 etwas st.	 • (mezzoforte)
	 gel. (gelinde)	 � (piano)
	 Einer	 Solo
	 Alle	 Tutti
	 Vom Anfange	 Da capo
	 Vom Zeichen	 Dal segno

Zur Frage der Generalbaßbesetzung vergleiche man die auffüh-
rungspraktischen Bemerkungen im Vorwort (S. XVIf.). 

3. Partituranordnung
Die einzelnen Stimmen des Passionsrezitativs sind in eigenen Sy
stemen notiert, da die Edition auf einem Stimmensatz beruht (so 
auch die Praxis in Band 29 der Telemann-Ausgabe). Bei den Cho-
rälen wurden die vokalen Oberstimmen und colla parte gehenden 
Instrumentalstimmen jeweils in ein System zusammengezogen; 
gleiches gilt für die 1. Violine und die Oboe in den Turbachören. 
Gelegentlich auftretende Unterschiede im Bereich der Bogenset-
zung und der Notenwerte sind im Notentext als Fußnoten ver-
merkt.

4. Schlüssel
Folgende in Quelle A auftretende alte Schlüssel wurden in der 
Edition durch moderne ersetzt: Sopranschlüssel (Discant, Alt) 
durch Violinschlüssel, Tenorschlüssel durch oktavierenden Vio-
linschlüssel.

5. Taktzeichen
Die Taktwechsel im Bibelrezitativ notieren Hauptkopist A und 
auch Georg Michael Telemann hauptsächlich als 3| und ¿ (siehe 
die Abbildungen auf S. LI  etc.). Es begegnen aber auch ¾ und eine 

15	 Siehe dazu die überzeugende Argumentation von Kota Sato in seiner 
Dissertation Telemanns Rezitativgestaltung in seinen Kirchenkantaten, Diss. 
Halle-Wittenberg 2016 (Veröffentlichung in Vorbereitung), S.  9, sowie die 
Beobachtungen von Jürgen Neubacher in: TA , Bd. 81: Festtägliche Kirchenmu-
siken 1757, hrsg. von Jürgen Neubacher (Veröffentlichung in Vorbereitung).
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Notationsweise, in der die 3 und das ¿ auf dem Taktstrich no-
tiert sind. Letzteres scheint die von Telemann eigentlich gemeinte 
Schreibung zu sein (dies zeigt ihre konsequente Verwendung in 
der autographen Niederschrift der neukomponierten Rezitative 
zu Beginn der Passion von 1762, Quelle E, Bl. 18v). Da diese No-
tationsweise heutzutage unüblich und mißverständlich ist, wird 
in der Edition mit den Zeichen ¿ und 3 gearbeitet, um die unter-
schiedliche Ausfüllung der Takte mit vier oder drei Vierteln zu 
kennzeichnen. 

6. Text, Textunterlegung
Orthographie und Interpunktion wurden gemäß den Richtlinien 
behutsam modernisiert. Über einzelne Abweichungen zwischen 
dem Textdruck und den musikalischen Quellen informieren die 
Einzelanmerkungen. Hauptkopist A schreibt in den Vokalstim-
men die Wiederholungen zu Beginn der Choräle Nr. 7, 15, 24, 43 
und 49 aus, um den Sängern den fortlaufenden Textvortrag zu 
erleichtern. Die Edition faßt dies ohne weiteren Vermerk in eine 
zweifache Textierung des jeweils wiederholten Teils zusammen.

7. Referenzstimmen
Von den beiden überlieferten Violoncellostimmen in Quelle  A 
legt die Edition die erste zugrunde, von den beiden Stimmen der 
1. Violine in der Arie Nr. 14 die in Quelle C separat überlieferte 
Stimme (siehe die Quellenbeschreibungen oben); bei Colla-parte-
Führungen der Oboe mit der 1. Violine im Chor Nr. 2 und in allen 
Turbachören ist die Stimme der 1. Violine editorisch maßgeblich. 

b)b) EI NZELANMERKU NGEN

Die nachfolgenden Einzelanmerkungen verzeichnen korrigie-
rende und ergänzende Eintragungen von Georg Philipp Telemann 
in Quelle A nur dann, wenn sie fragwürdige Lesarten klären oder 
besonders umfangreich sind; die Textergänzungen sind vollstän-
dig berücksichtigt. Die bearbeitenden Eintragungen von Georg 
Michael Telemann werden in den (nicht sehr häufigen) Fällen 
einbezogen, in denen ursprüngliche Lesarten von Quelle A (und 
Quelle B) nicht zweifelsfrei ermittelt werden können. Aber auch 
eindeutig nicht bearbeitende Eintragungen des Enkels, die in die 
Edition übernommen werden (dynamische Angaben, Triller), sind 
stets vermerkt. 

1. Choral
10 Br. Qu. A: 1.  Note d′; Ed. korr. nach Ten. und 

Qu. B. 
19 Vokal

stimmen
Qu. A: Text urspr. und statt „des“, so auch 
im Tdr.; Korr. zu des in allen Stimmen, of-
fenbar durch GPT, auch im Exemplar des 
Tdr. hs. Korr. des (siehe S.  XLV). In Qu. B 
und bei Gellert 1757 (S. 123) steht ebenfalls 
des (siehe Vorwort, S. XI). Eine weitere Text-
änderung in den Stimmen von Qu. A (T. 22 
uns statt „mich“, so auch Gellert, nicht in 
Qu. B) stammt von GMT (im Disc. weitere 
Änderungen von seiner Hand: T. 3 und T. 8 
uns statt „mich“)

25 Baß, Jesus A (wie Gb.); Ed. folgt Qu. B.

2. Chor (Dictum)
Angabe der Bibelstelle im Textdruck: Bar. 5, 1. Zu den verschie-
denen Kapitelgliederungen um 1750 vgl. BIBLIA Die gantze Heil. 
Schrift, Des Alten und Neuen Testaments, Nach der Teutschen Uber-
setzung Des Sel. Herrn D. Martin Luthers., Hamburg 1740, Vor-
rede, S. 54f., und Baruch, Kapitel 4 und 5.
1 Ed. ergänzt Angabe „Chor gläubiger Seelen“ 

nach Tdr. und Qu. B.
4, 9, 13, 
21, 24

Hob., 
1. Viol.

Qu. A: + zur 4.  Note jeweils ergänzt von 
GPT , außer Hob. in T. 9, wo die Ergänzung 
von GMT stammt (s. die Abb. auf S. LVII).

6, 19 2. Viol. urspr. colla parte mit Alt; korr. von GPT.
6f. Baß, Jesus Qu. A: GMT  hat die Textierung „von Gott“ 

zu den Trost verändert; in Qu. B keine Text-
unterlegung.

7 Disc., Alt im Tdr. kommt statt „kömmt“; Ed. folgt hier 
und an allen weiteren Stellen Qu. A und B.

16 2. Viol. Qu. A: urspr. 2. und 4. Note g′; korr. von GPT.
Alt Qu. A: 3.–6. Note Korr. der Balkensetzung 

(urspr. 3.–5. Note verbalkt) und der vor-
letzten Note (urspr. g′) durch GPT; in Qu. B 
drei verbalkte 8tel h′–fis′–fis′ und 8tel a′ mit 
Silbe vor.

16 Br. Qu. A: Bg. zu 3./4. Note, wahrscheinlich von 
GMT

17 2. Viol. Qu. A: Bg. zu 1./2. Note, wahrscheinlich von 
GMT

Gb. Qu. A, Vc. (1): kein Bg. auf 3. ZZ; Ed. folgt 
Vc. (2) und Qu. B.

22 Gb. Qu. B: Gb. folgt dem Vokalbaß.
25 Baß Halbe Note in allen Qu. 

3.
5 Jesus Qu. A: dort hingehe statt „dorthin gehe“; Ed. 

folgt Qu. B und Tdr.
18 Jesus Tdr.: ists statt „ist es“; Ed. folgt Quelle  A 

und B.
20 Jesus Qu. A: kein Vorschlag zu 3. Note; Ed. folgt 

Vc. (1), (2) und Qu. B. 
30 Jesus Qu. A: 8tel-Vorschlag zu 4. Note, so auch Vc. 

(1), (2); Ed. folgt Qu. B.
33 Jesus Qu. A: undeutliche Korr. vor 1.  Note; Ed. 

ergänzt Vorschlag nach Vc. (1), (2) sowie 
Qu. B.

4. Choral
7 Ten., Br. Qu. A: 1. Note c′, so auch urspr. Qu. B. Ed. 

folgt Korr. von GMT in Qu. B.

5.
21 Jesus Qu. A: Vc. (1), (2) und B: letzte Note f; so 

urspr. auch in Jesus-Stimme, dort aber korr. 
von GPT zu a.

22 Jesus Qu. B: 5./6. Note zwei 8tel; Ed. folgt Qu. A 
(auch Vc. (1), (2))

6. Arie
Im Textdruck ist nur ein Da capo des ersten Verses angezeigt; 
Telemann vertont aber im A-Teil die Verse 1 bis 3.
3f. Hob. Qu. A: Punkte zu der jeweils ersten Note 

jeder Triolengruppe, so auch T. 16, 21, 36f., 
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52, 56, in T.  70, 72, 74, 75 jeweils nur zur 
2./3. Gruppe, sowie T. 76 (nicht aber T. 97f.); 
wahrscheinlich Zusatz von GMT (s. die Abb. 
auf S. LVII)

5 Hob.,  
1., 2. Viol.

Qu. A: + zu 3. Note wahrscheinlich von GPT 
ergänzt in 1. Viol., in Hob. von GMT, kein 
Trillerzeichen in 2. Viol.

14–17 Br. Qu. A: Korr. von GPT  (T. 14–16 auf kleinem, 
zunächst mit Faden angeheftetem, dann auf-
geklebtem Zettel, T. 17 Tonbuchstabe e)

15 1. Viol.  nicht in Qu. B
25 Br. Qu. A: st. ergänzt von GMT.
25–31 Hob.,  

1., 2. Viol.
Qu. B: fortlaufend Zweierbgg. zu den 16teln 

27 Hob.,  
1., 2. Viol.

Qu. A: Korr. von 5./6. Note zu a′–f′ (statt 
c′′–a′) durch GPT 

39 Br. Qu. A: 2. Note c′; Ed. korr. nach Qu. B.
42 Hob. Qu. A: urspr. wie 1.  Viol.; Anpassung an 

Ambitus der Hob. durch GPT
51 1. Viol. Qu. A: + zu 2. Note ergänzt von GPT.
54 Br. Qu. A: gel. ergänzt von GMT.
67 2. Viol. Qu. A: gel. zu 1. Note ergänzt von GPT; vgl. 

auch T. 34.
Br. Qu. A: gel. wahrscheinlich ergänzt von GMT.

77 Hob.,  
1., 2. Viol.

Qu. A: + ergänzt von GMT; Ed. ergänzt Tril-
ler gemäß T. 5 und 99.

78 Br., Gb. Qu. A: Fermate zur Note; Ed. folgt Qu. B.
83 Br. Qu. A: gel. zur Note, aber durchgestrichen 

(keine dynamische Angabe in Qu. B)
83–87 Ten. Qu. A: GPT ergänzt offengelassene Textie-

rung schwarzer Nacht (nicht aber in T. 92–96).
90 1. Viol. Qu. A: fehlender Takt, ergänzt von GPT 

auf der Seite selbst (Bl. 41r) und auf Bl. 40v 
(beides durchgestrichen, von GMT noch-
mals auf Bl.  41r mit Verweiszeichen einge-
tragen).

95 Gb. Qu. A: in Vc. (1) und (2) Bg., offenbar nach-
getragen von GMT; vgl. Qu. B (dort kein Bg).

99 Hob. Qu. A: + zu 3.  Note ergänzt von GPT; Ed. 
ergänzt Triller in Hob. und 2. Viol., s. auch 
zu T. 5 und 77.

100 Br. Qu. A: urspr. Lesart unleserlich wegen ver-
wischter Tinte; Ed. folgt Qu. B.

8. 
1–3 Gb. Qu. A: in Vc. (2) lange Notation mit punktier

ten Halben und Überbindungen; in Vc. (1) 
von GPT korr. zu kurzer Notation; in Qu. B 
kurze Notation.

9. Dictum
Überschrift in Quelle B: Psalm. 40. 8.
11 Jesus Qu. A: 4./5. Note d′–a, wahrscheinlich von 

GMT geändert in a–d′; in Qu. B d–a.

11. Arie
3, 39 1. Trav. Qu A: + zu 1. Note ergänzt von GPT.
11 1. Viol. Qu. B: zu 1.–6. Note drei Zweierbgg.

1., 2. Viol., 
Gb.

Qu. B: gel. zu 1. Note

20 Disc. Qu. A: 1. Note 8tel ohne Balken; Ed. gleicht 
an T. 46 an.

27 Disc. Qu. A: urspr. schöne statt „schönre“ (Tdr., 
Qu. B); von GPT in Qu. A korr. (auch an 
allen Folgestellen). 

Vc. (1), (2) Qu. A: ¬ zu 2. Note fehlt; Ed. korr. nach Qu. B 
und T. 34.

29 1. Viol. Qu. B: zu 1.–6. Note drei Zweierbgg.
42 1., 2. Trav. die unterschiedlichen Rhythmen so auch  

in Qu. B; ähnlich auch T.  55, 1., 2.  Viol., 
und T. 63

46 2. Trav. Qu. A, B: letzte Note h’; vgl. aber T. 46 und 
Va.

73 1. Viol. Qu. A: eher Striche als Punkte; Ed. gleicht an 
die anderen Stellen an.

76f. Disc. Qu. A: GPT ergänzt offengelassene Textie-
rung Nein! es verfolge,.

82 Disc. Qu. A: [to-]best statt „tobe“; Ed. korr. nach 
Tdr. und Qu. B.

82f. 1., 2. Viol. Qu. A: die klein gedruckten dynamischen 
Zeichen sind von GMT ergänzt; an dieser 
Stelle sinnvoll.

85 Br. Qu. A: 6. Note e′ (so auch Qu. B); vgl. aber 
andere Stimmen.

87 Br. Qu. A: 5. Note e′; Ed. korr. nach Qu. B.
94 2. Viol. Qu. A: 2. Note a′; Ed. folgt Qu. B und T. 4.
95 2. Viol. Qu. A: Bg. zu 6./7. Note (Versehen oder 

Zusatz von GMT)

12. Choral
22 Text bei Gellert deiner statt „seiner“; Ed. folgt 

Qu. A und B.
25–29 Text der letzte Vers im Tdr.: Du, HErr! bist bey mir 

in der Noht. (wie Gellert, vgl. Vorwort, S. XI); 
Ed. folgt Qu. A und B.

13.
2f. Evangelist Qu. A und B: den Hohenpriestern; Ed. korr. 

nach Tdr.
6 Evangelist Tdr.: folgete statt „folgte“ (Qu. A und B)
9 Evangelist Qu. B: nach 1. Note Rhythmus 16tel-Pause–

drei 16tel–Viertel
14 Evangelist Qu. A und B: suchte statt „suchten“; Ed. folgt 

Tdr.
15 Evangelist Tdr.: Zeugnisse statt „Zeugnis“ (Qu. A und B);  

Vc. (1), (2), Qu. E: letzte Note g statt h (Qu. A, 
Evangelist, und B)

18f. Evangelist Qu. B: hinzutraten korr. zu herzutraten, Qu. A: 
hinzutraten; Ed. folgt Tdr. 

20f. Evangelist Qu. B: hinzu korr. zu herzu, Qu. A: hinzu; Ed. 
folgt Tdr.

23 Qu. B: zusätzlich zu Hurtig. die Angabe 
Trotzig.

29f. 1. falscher 
Zeuge

Qu. A: denselben (so auch Tdr.) statt „densel-
bigen“, keine Korr. von GPT; Ed. folgt Qu. B.

33f. 2. falscher 
Zeuge

Qu. A: denselben, von GPT korr. zu denselbi-
gen; Ed. folgt Qu. B.

37f. 1., 2. fal-
scher 
Zeuge

Qu. A: denselben, in Stimme des 2.  Zeugen 
von GPT korr. zu denselbigen mit Notenkorr. 
in T.  37; Ed. folgt Qu. B (dort keine Text-
unterlegung, vgl. aber T. 33f.).
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23, 30 Alt,  
1., 2. Viol.

Qu. A und B: die Vorschläge sind wahr-
scheinlich original und wurden von GMT 
im nachhinein bearbeitet (Bögen und Fähn-
chen ergänzt).

34 Hob., Br. Qu. A: st. ergänzt von GMT.
40 Gb. Qu. A, Vc. (1), (2): punktierte Halbe; Ed. folgt 

Qu. B.

24. Choral
3 2. Viol. Qu. A: 2. Note es′; Ed. korr. nach Alt.

25.
25 Evangelist Qu. A: Text und Noten zu „und Ältesten“ 

urspr. nicht enthalten; Vc. (1), (2) von GPT 
eingefügt und Deklamation in T.  24 ange-
paßt; in Qu. B wie Ed. (außer der 3. Note in 
T. 24: in Qu. B f, und dem falschen Text dem 
Hohenpriester). 

26. Chor
Die Angabe „Chor der Hohenpriester“ übernimmt die Edition aus 
dem Textdruck (dort Chor der Hohenpr.).

28. Chor
Die Angabe „Chor der Hohenpriester“ übernimmt die Edition aus 
dem Textdruck (dort Chor der Hohenpr.).

29.
8 Evangelist Tdr.: das statt „was“; Ed. folgt Qu. A und B.
11 Evangelist Qu. A, Vc. (1), (2): letzte Note c′ statt d′ 

(Evangelist und Qu. B)
13, 18 Evangelist Ed. ergänzt + nach Qu. B.
27 Evangelist Qu. A, Vc. (1), (2) und B: Rhythmus in der 

2. Takthälfte drei 8tel–16tel-Pause–16tel; Ed. 
folgt Qu. A, Evangelist.

30. Arie
23 2. Trav. Qu. A:  zu vorletzter Note fehlt; Ed. korr. 

nach 1. Trav. 
24 2. Trav. Qu. A: 2.–4. Note drei 8tel; Ed. korr. nach 

1. Trav. 
34 Gb. Qu. B: 2. Note G
39 2. Viol. Ed. ergänzt Striche nach Qu. B.
40 Br. Qu. A: st. hinzugefügt von GMT.
61 1., 2. Viol., 

Br., Disc., 
Gb.

GMT hat in Qu. A und B Fermaten zu den 
letzten beiden Noten in 1., 2.  Viol. und zu 
der letzten Note in Disc., Br. und Gb. zu-
nächst hinzugefügt, dann wieder gestrichen.

32. 
In Quelle B Angabe: NB. Ev. Tenor. 
8 Evangelist Tdr.: die Gewohnheit statt „Gewohnheit“; Ed. 

folgt Qu. A und B.
9 Evangelist Tdr., Qu. A und B: Gefangenen statt „Gefang-

nen“; Ed. paßt Silbenzahl an die Vertonung 
an.

12 Evangelist Tdr., Qu. B: Gefangenen statt „Gefangnen“; 
Ed. folgt Qu. A.

37 Pilatus Qu. A: denn statt „den“; Ed. korr. nach Tdr. 
und Qu. B.

33. Chor
3 Br. Qu. A:  zu 4. Note fehlt; Ed. korr. nach Ten.

35. Chor
4 Gb. Qu. A, Vc. (1), (2): zu 2.  und 4.  Note  ; Ed. 

korr. nach Baß und Qu. B.

37. Chor
Der Chor ist in Qu. A und B nicht notiert, sondern wird durch die 
Angabe Voriger Chor. gefordert.

38. Accompagnement
Überschrift in Quelle A: Accomp:, in Quelle B: Accomp., im Text-
druck: Recitativ, in Quelle A, Bl. 14r (GMT): Accompagnement.
4 Br. Qu. A: st. ergänzt von GMT.
5 Baß Qu. A: urspr. auf 4. ZZ acht 32stel h–a–g–a–

h–c′–a–h und Text tobst; korr. von GPT (wie 
Ed., dabei auch Zusatz von zu viel). In Qu. 
B wie Ed. (ohne Korr.); in Qu. A, Vc. (1), (2) 
wie vor der Korr. 

8 Baß Qu. B: statt 16tel-Pause–16tel eine 8tel auf 
den Text und, so auch Qu. A, Vc. (1), (2); Ed. 
folgt Qu. A, Arienstimme.

12 Br. Qu. A: st. auf 3. ZZ, so auch in Qu. B (für 
1., 2. Viol. und Br.); Ed. gleicht Br. an Qu. A, 
1., 2. Viol. an.

2. Viol. Qu. B: 2. Note a
19f. Gb. Qu. B: die letzten beiden Noten in T. 19 zwei 

8tel fis, in T. 20 1./2. Note zwei Achtel g

39. Choral
18 Alt Qu. A: 1. Note e′, in 2. Viol. korr. zu f′; vgl. 

auch Nr. 62.

41. Chor
2–12 Vokal-

stimmen
Tdr.: unsere statt „unsre“ (Qu. A und B)

4 2. Viol. Qu. A: 2. Note f′; Ed. korr. nach Alt.
10 2. Viol. Qu. A: 2. Note a′; Ed. korr. nach Alt.
11 1. Viol. Qu. A: statt 3. Note zwei 16tel e′′ am System

ende; Ed. folgt Hob. (dort ist die 3.  Note 
nicht angebalkt) und Disc.

2. Viol., 
Alt

Qu. A: 2. Note f′; Ed. korr. nach Qu. B. 

42. Arie
1 Hob. Qu. A: auf 1.–3. ZZ  urspr. vier 8tel d′–f′–

d′–f′ und 4tel d′; durchgestrichen von GPT.
9f.,  
18–20

Baß Qu. A: GPT ergänzt die offengelassene Tex-
tierung Rächepfeilen erschreckte.

10, 20 Baß Qu. A: die letzten beiden Noten punktierte 
4tel–8tel, aber wahrscheinlich Änderungen 
von GMT; Ed. folgt Qu. B (in beiden Fällen 
zwei 4tel).

11, 19, 
21f.

2. Viol. Qu. A: GPT hat die Notation der dynami-
schen Angaben korrigiert und präzisiert.

13f. Baß Qu. B: zweimal und sind Gluht; so zunächst 
auch in Qu. A, aber von GPT geändert zu 
sie sind Gluht.

20 2. Viol. Qu. A: zu Taktbeginn eine (überflüssige) gel.-
Angabe; vgl. T. 22.
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24 Br. Qu. A: 1. Note c′; Ed. korr. nach Qu. B.
30 Hob. Qu. A: urspr. vier 8tel d′–f′–d′–f′ und zwei-

mal 8tel-Pause–8tel d′; von GPT durch-
gestrichen und Pausenzahl von 12. auf 13. 
korrigiert.

41 Br. Qu. A: Strich zu letzter Note (markiert das 
Ende der mit 4tel-Noten abgekürzten, durch 
so weiter in T. 37 geforderten Tremoli).

46, 48 Br. Qu. B: st.
48 2. Viol. Qu. A: die beiden dynamischen Angaben 

nachgetragen von GMT; Qu. B: st..
50 Br. Qu. A: st. nachgetragen von GMT.
50f. Hob. Qu. A: urspr. wie 1.  Viol.; durchgestrichen 

von GPT und Pausenzahl korrigiert.

44.
1 Evangelist Qu. A, Vc. (1), (2): 3. Note d′ statt e′ (Evan-

gelist und Qu. B)
11 Evangelist Qu. A: legtem ihn statt „legten ihm“; Ed. korr. 

nach Tdr. und Qu. B.
15 Evangelist Qu. A und B: satzten; Tdr.: setzten

45. Chor
6 Baß Qu. A: 4.  Note. g; Ed. korr. nach Gb. und 

Jesus-Stimme.
8f. 1. Viol. Qu. A: Haltebg. zu d′′/d′′; Ed. folgt Hob.
9 2. Viol. Qu. A: 1. Note f′; Ed. folgt Alt.
9f. Alt Qu. A: urspr. gegrüßet seyst du Judenkönig; 

von GPT korr. zu Judenkönig, gegrüßet seyst 
du (so auch Ed.).

47. Arie
11 1. Viol. Qu. A: gel. ergänzt von GMT. 

Br. Qu. A: 3. Note e′; Ed. korr. nach Qu. B.
13 1., 2. Viol. Qu. B: Zweierbgg. zu den 16tel-Gruppen
19, 27 1. Viol., 

Alt
Qu. A: undeutlich durch spätere Eintragun-
gen von GMT; Ed. folgt Qu. B (dort keine 
späteren Überarbeitungen von GMT).

33 Br. Qu. B: st.
38f. 1., 2. Viol., 

Br.
Qu. A: st. und gel. ergänzt von GMT (vgl. 
auch Hob.).

62, 68 Br. Qu. A: nachgetragener Bg. von GMT  zu 1./2. 
Note, wahrscheinlich zur 1. Note nachgetra-
gene Punktierung und zur 2. Note nachge-
tragener 16tel-Balken ebenfalls von GMT; 
in Qu. B kein Bg., aber ebenfalls punktierte 
8tel–16tel.

71 Alt Qu. A und B: 1./2. Note punktierte 4tel–8tel, 
aber Punkt und Fähnchen wahrscheinlich 
nachgetragen von GMT.

48.
3 Evangelist Qu. A, Vc. (1), (2): vorletzte Note e′ statt d′ 

(Evangelist und Qu. B)
8f. Evangelist Tdr.: theilten statt theileten (Qu. A und B)
15 Evangelist Qu. A, Vc. (1), (2): 1./2. Note zwei 16tel; Evan-

gelist und Qu. B wie Ed.

49. Choral 
Textdruck und Hamburgisches Gesang-Buch (1745): Incipit „Wann 
ich dereinst soll treten ein“.
19 Baß Qu. A: dem statt „den“ (auch Jesus-Stimme); 

Ed. korr. nach den anderen Stimmen.

50.
9 Evangelist Qu. A: ihn statt „ihm“; Ed. korr. nach Tdr. 

und Qu. B.
9f. Evangelist Tdr.: gekreuzigt statt „gekreuziget“; Ed. folgt 

Qu. A und B.
15 Evangelist Qu. A: Halbe Pause fehlt.

51. Chor
4 Br. Qu. A: 1. Note c′; Ed. korr. nach Ten.
15 Disc., Ten. Qu. A:  zu 2.  bzw. 1.  Note; Ed. korr. nach 

Instrumentalstimmen.
18f. Alt Qu. A: GPT ergänzt offengelassene Textie-

rung hilf dir selber,.

53. Chor
2–11 Vokal-

stimmen
Qu. A: T. 2 Disc. ihn statt „ihm“; so auch im 
Alt und Baß T.  5, Disc. und Ten. T.  10, Alt 
und Baß T. 11; Ed. vereinheitlicht nach Tdr. 
zu „ihm“.

8–12 Vokal-
stimmen

Tdr.: glauben statt „gläuben“; Ed. folgt Qu. 
A und B.

9 Alt Qu. A: GPT korr. falsche Textierung wollen 
zu steige er.

18 2. Viol. Qu. A: statt 1. Note Pause; Ed. folgt Alt.

54.
1 Evangelist Tdr.: schmäheten statt „schmähten“; Ed. folgt 

Qu. A und B.
14f. Evangelist Qu. A: urspr. melodisch wie T. 9f.; korr. in 

Evangelist, Vc. (1) und (2) (wie Ed.); in Qu. 
B nur Lesart nach der Korr. 

55. Cavata
Überschrift „Cavata“ nach Quelle B; Textdruck: Cavate., Verweise 
in den Stimmen von Quelle  A: Evangelist, Baß, Hoboe Arioso, 
Disc., Alt Aria.
1 1. Viol. Qu. A: Angabe in Bleistift for: (= forte) unter 

dem System (vermutlich durch einen mit-
wirkenden Musiker)

6 2. Viol., 
Br.

Qu. A: gel. ergänzt von GMT.

13f. Jesus Qu. A: GPT ergänzt offengelassene Textie-
rung meiner Sele.

31f., 36 1. Viol. Qu. B: fortlaufend Zweierbgg. zu den 16tel-
Gruppen (in T. 37 aber zwei Viererbgg. wie 
in Qu. A)

33f. Jesus Qu. A: an dürrem statt „am dürren“; Ed. folgt 
Tdr. und Qu. B.

34 Br. Qu. A: gel. ergänzt von GMT.
54 Jesus Qu. A: Bg. zu 1./2. Note; Ed. folgt Qu. B.
56 2. Viol., 

Br.
Qu. A: gel. ergänzt von GMT.

58 Jesus die Ed. übernimmt den Hinweis auf Psalm 22 
aus dem Tdr., dort: S. den 22 Ps..
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57. Chor
1 Vokal-

stimmen
Tdr.: Der statt „Er“; Ed. folgt Qu. A und B.

58.
5 Evangelist Qu. B: Rhythmen auf 1./2. ZZ  4tel-Note–

16tel-Pause–drei 16tel 

61. Schlußchor
Die Edition übernimmt die Überschrift „Schlußchor“ aus Quelle B 
(dort: Schluß-Chor.).
14 2. Viol. Qu. A und B: Durchstreichung und bear

beitende Eintragung von GMT: dreimal a′; 
urspr. Lesart e′–d′–a′ in Qu. B gut zu er-
kennen.

16, 20, 
36

Baß Qu. A: Bg. nur in Jesus-Stimme

24, 32, 
49, 61

Hob. Qu. A: alle dynamischen Angaben eingetra-
gen von GPT.

29f. Vokal-
stimmen

Qu. A: ehrfurchtvoll statt „ehrfurchtsvoll“; 
Ed. folgt Tdr. und Qu. B.

34, 38 Ten. Qu. A und B: bearbeitende Eintragungen 
von GMT; ein genauer Vergleich der urspr. 
Notate in beiden Qu. ermöglicht eine präzise 
Rekonstruktion.

41f. Ten. Qu. A: keine Bgg., Textierung der ver-worf- zu 
1.–3. Note von T. 41; Ed. folgt Qu. B.

44–46 Alt Qu. A: urspr. Textierung ohne „es sagt“; 
korr. von GPT.

44–48 Jesus-
Stimme

Qu. A: GPT ergänzt die offengelassene 
Textierung für den gesamten Abschnitt; 
im Baß steht eine falsche Textunterlegung 
(Kopist A), die erst später von GMT korri-
giert wurde.

45f., 48f. Br. Qu. A: jeweils zwischen letzter und 1. Note 
der Takte ein Bg. von GMT; Ed. folgt Qu. B 
(ohne Bg. in beiden Fällen).

46f. 2. Viol. Qu. A: Bg. zwischen letzter Note T. 46 und 
1. Note T.  47, wahrscheinlich bearbeitender 
Zusatz von GMT.

47f. Ten. Qu. B: T. 47 m.A. bis Ende T. 48 gleiche Text-
unterlegung wie Baß; in Qu. A aber Textie-
rung von GPT wie Ed.

48 Hob., 
Disc.

Qu. A: massive Überschreibungen durch 
GMT , auch in Qu. B (Disc.); Ed. folgt Qu. 
C, Bl. 151v.

Ten. Qu. A und B: 1./2. Note punktierte 8tel–16tel, 
Punkt und 16tel-Balken wahrscheinlich Zu
satz von GMT; Ed. gleicht Rhythmus an 
Disc. an.

51f. 1. Viol. Qu. A: Artikulationsstriche zur Note in T. 51 
und zur 1. Note in T. 52, nicht aber in 2. Viol. 
und Br., nicht in Qu. B; wahrscheinlich 
Zusatz von GMT.

57 Alt Qu. A: Bg. zu 1./2. Note und Artikulations-
strich zu 3. Note von GMT; Ed. folgt Qu. B.

58 Vc. (1), (2) 1. Note g; Ed. folgt Qu. B.
59 Vc. (1), (2) Qu. A: Bg. zu 1./2. Note, wahrscheinlich hin-

zugefügt von GMT.

Anhang: Fragment eines Chorsatzes in Quelle A
Die vier erhaltenen Stimmen stehen nach dem Accompagnement 
Nr.  38 und sind durchgestrichen. Überschriften: 1.  Violine Arie 
Tutti., 2.  Violine und Bratsche Tutti, Violoncello (2) Chor. Keine 
Notation in Violoncello (1).
8 2. Viol. 1. Note wahrscheinlich falsch; b′ oder g′
30 2. Viol. keine Notation auf 1. ZZ
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Quelle A: Stimmensatz von Otto Ernst Gregorius Schieferlein (Hauptkopist A), Staatsbibliothek zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz,  
Musikabteilung mit Mendelssohn-Archiv, Sign. Mus. ms. 21708, Bl. 2r: Erste Seite der Stimme des Evangelisten. 

Source A: Set of parts in the hand of Otto Ernst Gregorius Schieferlein (main copyist A), Staatsbibliothek zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz, 
Music Department and Mendelssohn Archive, Sign. Mus. ms. 21708, fol. 2r: First page of the part of the Evangelist.
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Quelle A, Bl. 20r: Arien-Stimme, Arie Nr. 42, Baß, mit Eintragungen von Georg Philipp und Georg Michael Telemann.
Source A, fol. 20r: Arien-Stimme, aria no. 42, bass, with modifications by Georg Philipp and Georg Michael Telemann.
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Quelle C: Material zur Bearbeitung der Matthäuspassion 1758 durch Georg Michael Telemann,  
Staatsbibliothek zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz, Musikabteilung mit Mendelssohn-Archiv, Sign. Mus. ms. 21708,  

Bl. 151v: Discant, gestrichene Abschrift des Schlußchors Nr. 61 ohne bearbeitende Eintragungen.
Source C: Material showing Georg Michael Telemann’s arrangement of the 1758 St Matthew Passion,  

Staatsbibliothek zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz, Music Department and Mendelssohn Archive, Sign. Mus. ms. 21708,  
fol. 151v: Discant, cancelled copy of the final chorus no. 61 without modifications.
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Quelle A, Bl. 25r: Discant, Schlußchor Nr. 61 mit Eintragungen von Georg Michael Telemann.
Source A, fol. 25r: Discant, final chorus no. 61 with modifications by Georg Michael Telemann.
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Quelle A, Bl. 94r: Erste Seite der Stimme der Hoboe mit Eintragungen von Georg Philipp und Georg Michael Telemann.
Source A, fol. 94r: First page of the oboe part with modifications by Georg Philipp and Georg Michael Telemann.
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Quelle B: Partiturabschrift von Georg Michael Telemann und einem unbekannten Schreiber, Staatsbibliothek zu Berlin –  
Preußischer Kulturbesitz, Musikabteilung mit Mendelssohn-Archiv, Sign. Mus. ms. 21713, Bl. 1r: Erste Seite der Partitur  

mit späteren bearbeitenden Eintragungen von Georg Michael Telemann sowie Bemerkungen von Georg Poelchau.
Source B: Manuscript copy of the full score by Georg Michael Telemann and an unknown hand, Staatsbibliothek zu Berlin –  
Preußischer Kulturbesitz, Music Department and Mendelssohn Archive, Sign. Mus. ms. 21713, fol. 1r: First page of the score  

with subsequent modifications by Georg Michael Telemann as well as comments by Georg Poelchau.
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Quelle B, Bl. 27r: Abschrift der Cavata Nr. 55 ohne bearbeitende Eintragungen.
Source B, fol. 27r: Transcription of cavata no. 55 without modifications. 
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„Herr, stärke mich, dein Leiden zu bedenken“

TVWV 5: 43
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Besetzung

Evangelist (Baß/Tenor)
Jesus (Baß)

Judas (Discant)
1. falscher Zeuge (Discant)
2. falscher Zeuge (Discant)

Hoherpriester (Tenor)
Petrus (Alt)

1. Magd (Discant)
2. Magd (Discant)
Pilatus (Discant)

Discant
Alt

Tenor
Baß

Chor (Discant, Alt, Tenor, Baß)

1. Traverse 
2. Traverse

Hoboe
1. Violine
2. Violine
Bratsche

Generalbaß (Violoncell, Contrabaß, Orgel)
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1. Choral

8

*)     Zur Besetzung des Generalbasses vgl. die Bemerkungen zur Aufführungspraxis im Vorwort, S. XVIf. / Regarding the instrumentation of the continuo group see the 

    Notes on performance practice in the Preface, pp. XXVIf.

**)   Bratsche: kein Bogen. / Viola: no slur. 

***) Bratsche: Bogen zu 1./2. Note. / Viola: slur on 1

st

 to 2

nd

 notes.

17















Discant

1. Violine

Hoboe

Herr, stär ke- mich, dein Lei den- zu be den- ken,- -


Alt

2. Violine

Herr, stär ke- mich, dein Lei den- zu be den- ken,- -



Ü

Tenor

Bratsche

Herr, stär ke- mich, dein Lei den- zu be den-

**)

ken,- -



Baß

Herr, stär ke- mich, dein Lei den- zu be den- ken,- -




Violoncell

Contrabaß

Orgel

*)



mich in das Meer der Lie be- zu ver sen- ken,- - die dich be -



mich in das Meer der Lie be- zu ver sen- ken,- - die dich be -



Ü
mich in das Meer der Lie be- zu ver sen-

***)

ken,- - die dich be -



mich in das Meer der Lie be- zu ver sen- ken,- - die dich be -







wog, von al ler- Schuld des Bö sen- - mich zu er lö- sen.- -



wog, von al ler- Schuld des Bö sen- - mich zu er lö- sen.- -



Ü
wog, von al ler- Schuld des Bö sen- - mich zu er lö- sen.- -



wog, von al ler- Schuld des Bö sen- - mich zu er lö- sen.- -





Ó  
 

      

Ó

    
      

Ó 
  

       

Ó







    




Ó










































 





Ó







    




Ó    
       Ó   

Ó

 
 

 
     

Ó
  

Ó  
 

 
    

 
Ó

  

Ó
   

   
  

 Ó 

 

Ó



















































 Ó













Ó
   

   
  

 Ó 

 


       Ó

    

     
  

Ó
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





dir von Gott kömmt, sie he- um her,- Je

Einer

ru- sa- lem,- sie

Alle

he- um her- ge gen- Mor -



dir von Gott kömmt, sie he- um her,- Je

Einer

ru- sa- lem,- sie

Alle

he- um her- ge gen- Mor -



Ü
dir von Gott kömmt, sie he- um her,- sie he- um her- ge gen- Mor -



dir von Gott kömmt, sie he- um her,- sie he- um her- ge gen- Mor -













gen und

Einer

schau e- den

Alle

Trost, der

Einer

dir von

Alle

Gott kömmt,



gen, den Trost, und

Einer

schau e- den

Alle

Trost, der dir von Gott kömmt, schau e- den



Ü
gen, den Trost, den Trost, und schau e- den Trost, schau e- den



gen, den Trost, den Trost, und schau e- den






   

  ª 


  
  ª 

  ª




    
  ª     

  ª    ª  

    

  ª 
      ª    ª

 








  

  ª


















  

  ª





  ª
















  
  ª







  







  
  ª







  ª

















  

  ª








  
  ª







  ª



















   ª








  

  ª







  ª














 























  






















 





  
  

    ª  





   







  




 ª  ª


 








   



  
 

     

   



  







   
    








  










 




 ª  ª


 













  















 

 







 








 






 












  






 










  




  

 
  





  









  












  









   
















  




  

 
  
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

+







und

Einer

schau e- den

Alle

Trost, der

Einer

dir von

Alle

Gott kömmt, der dir von Gott



Trost, und

Einer

schau e- den

Alle

Trost, der

Einer

dir von

Alle

Gott kömmt, der dir von Gott



Ü
Trost, den Trost, von Gott, von Gott, der dir von Gott



Trost, den Trost, den Trost, den Trost, der dir von Gott







+







kömmt, von Gott, von Gott, der dir von Gott kömmt!

∑



kömmt, von Gott, von Gott, von Gott, der dir von Gott kömmt!

∑



Ü
kömmt, von Gott, von Gott, von Gott, der dir von Gott kömmt!

∑



kömmt, von Gott, von Gott, von Gott, der dir von Gott kömmt!

∑





Ó 






   




   






   




   






   



   


 



   

  





 











 

 









  











  



   














 








  











  



   


 











 

   



  




















 







  



   


   












 



  



  











 









 
























 




  



   


   





   



 



  

 






    
  

  
  













        
  

     


















    

 
 

 
 



 



  

 














    



 









  



















 
 





































 

 
 



 





 




 













 



  

 



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







 
























 


















 





 




 


 

   


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

























Da

Baß

EVANGELIST

kam Je sus- mit ih nen- zu ei nem- Ho fe,- der hieß Geth se- ma- ne,- und


Baß

JESUS

∑ ∑




Violoncell

Contrabaß

Orgel



sprach zu sei nen- Jün gern:-

∑ ∑

Und nahm


∑

Set zet- euch hie, bis ich dort hin- ge he- und be te.- -







zu sich Pe trum- und die zween Söh ne- Ze be- dä- i- und fing an zu trau ren- und zu


∑ ∑ ∑




∑

 

 



za gen.- Da sprach Je sus- zu ih nen:-

∑


∑

Mei ne- See le- ist be trübt- bis in den



















































 























 








 Ó










 


 Ó


































 Ó   








 ª





 
 ª





  ª





   ª







   


  
























 ª










 


ª
ª




















   


 
 ª




 ª 



 ª   ª  
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
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




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









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























Ó






 Ó














 

Ó   Ó  

































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



 Ó

 

















 ª



















 ª 














 



 




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

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





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


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
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4. Choral














∑ ∑ ∑



wa chen?- Wa chet- und be tet,- daß ihr nicht in An fech- tung- fal - - -






∑ ∑ ∑ ∑



let. Der Geist ist wil lig,- a ber- - das Fleisch ist schwach.

∑







Discant

1. Violine

Hoboe

Ob schon die Au gen- schla fen- ein, so laß das


Alt

2. Violine

Ob schon die Au gen- schla fen- ein, so laß das



Ü

Tenor

Bratsche

Ob schon die Au gen- schla fen- ein, so laß das



Baß

Ob schon die Au gen- schla fen- ein, so laß das




Violoncell

Contrabaß

Orgel







 

 







  

 



















  







 








 ª






ª
ª
ª

















 

  












 





 










  
       

       










 













 






 







 ª 































 ª




















































 Ó



      





    




  


Ó

Ó  
  

  
Ó

  

Ó

 


  
  Ó

  

Ó  
  

  

Ó 




Ó







    Ó

  

Ó































 Ó















Ó







    Ó

  
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*) Hoboe und 1. Violine: kein Bogen. / Oboe and 1

st

 violin: no slur.

17



Herz doch wak

*)

ker- sein, halt ü ber- uns dein rech te- Hand, daß



Herz doch wak ker- sein, halt ü ber- uns dein rech te- Hand, daß



Ü
Herz doch wak ker- sein, halt ü ber- uns dein rech te- Hand, daß



Herz doch wak ker- sein, halt ü ber- uns dein rech te- Hand, daß







wir nicht falln in Sünd

*)

und Schand, daß wir nicht falln in Sünd und Schand.



wir nicht falln in Sünd und Schand, daß wir nicht falln in Sünd und Schand.



Ü
wir nicht falln in Sünd und Schand, daß wir nicht falln in Sünd und Schand.



wir nicht falln in Sünd und Schand, daß wir nicht falln in Sünd und Schand.

 




     Ó  

 
   

Ó


    
Ó

       
Ó



   

 
Ó

     



 Ó 

 
 

 Ó




 
   

Ó 



















 


 Ó

















 

 










 Ó





 
 

 Ó




 
   

Ó 

       
Ó  

     

      
Ó

       

    


   Ó
        




   


Ó
 


   


































Ó
























 



  






   


Ó
 


   


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3

3

3

3

4

8


















Baß

EVANGELIST

Zum an dern- mal- ging er a ber- hin, be te- te- und sprach:


Baß

JESUS

∑ ∑

Mein




Violoncell

Contrabaß

Orgel

∑


∑ ∑ ∑ ∑



Va ter!- ist’s mög lich,- daß die ser- Kelch von mir ge he,- ich trin ke- ihn






∑

Und er kam und fand sie a ber-



denn: so ge sche- he- dein Wil le.- -

∑


∑


∑



























 




 ª













  

 







 Ó



  











  Ó  


 ª   






   











 












 







 ª











 




































 



 






   












 
 





Ó   































 







 







  
































 



     








11

Bärenreiter

Leseprobe

Sample page



Hierbei handelt es sich um eine Leseprobe.
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6. Arie

%
7

3

8

3

8

3

8

3

8

3

8

3

8

3

8




Hoboe

∑ ∑

st.

+

3 3 3 3 3




1. Violine

∑ ∑

st.

+

3 3 3 3 3




2. Violine

∑ ∑

st.

+

3 3 3 3 3


Bratsche

∑ ∑

st.



Ü



Steht

Tenor

auf, ihr Sün der,- und wacht!

∑ ∑

Steht


 ∑ ∑




Violoncell

Contrabaß

Orgel

∑ ∑




st.

∑ ∑ ∑ ∑ ∑ ∑ ∑




st.

∑

gel.

∑

Ù




st.

∑

gel.

∑



st.

∑

gel.

∑



Ü



auf, ihr Sün der,- und wacht! Steh auf, ge beug- ter- - - Mis se- tä- - - -


 ∑ ∑





%

∑ ∑

 

 


 



 



 



 



  




 

 


 



 



 



 



  




 

 


 



 



 



 



  




 

   




  









 















   




 




































 

       












  










  




 

   

 ª 











 



 



  
 




 ª 









 ª






 




   




 ª
 ª  





 



















 












    

















 ª








 























 



ª
ª  ª

 



















   



  


 ª
 ª 




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24


 ∑ ∑ ∑ ∑

3

3

3

3




st.

gel.

st.

gel.

3

3

3

3




st.

gel.

st.

gel.

3

3

3

3



st.

gel.
st.

gel.



Ü



ter, den Je sus- stark zum Kamp fe- macht, zum Kamp fe,- den Je sus- stark zum









 ∑ ∑ ∑ ∑ ∑




st.

∑ ∑

gel.




st.

∑ ∑

gel.



st.

∑ ∑

gel.



Ü



Kamp

∑ ∑

fe,- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -








 







    







  



 







  




   

 



 










  




 












       
 

  











     









 

     
   








 
  















 



 









  















 







ª
ª
ª













































ª
ª
ª







 











     





 




 

  


 






  
   

  






 

  
   

  




  





  








 
  

   
  





  





  







 




 




 



   



 

  
   

  




  





  





  











 






 






 






 







 






 








 



  



 




 



  



  



  



 
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39


 ∑ ∑ ∑ ∑

3 3 3 3 3 3

3 3




st.

∑

gel. st. gel.

st.

3 3 3 3 3 3

3
3




st.

∑

gel.

st.

3 3 3 3 3 3

3 3



st.

∑

gel.
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Hierbei handelt es sich um eine Leseprobe.
Daher sind nicht alle Seiten sichtbar. 

Die komplette Ausgabe erhalten Sie bei Ihrem lokalen 
Musikalien- bzw. Buchhändler oder in unserem Webshop.

This is a sample copy. 
Therefore not all pages are visible. 

The complete edition can be purchased from your local 
music or book retailer or in our webshop.
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∑ ∑
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*) 1. Violine: kein Bogen. / 1

st

 violin: no slur.

12. Choral

8



















Discant

1. Violine

Hoboe

Wenn ich in Chri

*)

sto- ster be,- - bin ich des








Alt

2. Violine

Wenn ich in Chri sto- ster be,- - bin ich des



Ü






Tenor

Bratsche

Wenn ich in Chri sto- ster be,- - bin ich des






Baß

Wenn ich in Chri sto- ster be,- - bin ich des












Violoncell

Contrabaß

Orgel








Him mels- Er be;- - - was schreckt mich Grab und Tod?








Him mels- Er be;- - - was schreckt mich Grab und Tod?



Ü






Him mels- Er be;- - - was schreckt mich Grab und Tod?






Him mels- Er be;- - - was schreckt mich Grab und Tod?













Ó 
       Ó 

 

Ó

       

Ó
 



Ó 
  

    Ó   

Ó


    




Ó


 

Ó












 













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

 Ó








 



Ó


    




Ó


 

 
 

Ó
     

    

Ó
   

 

   
 Ó    

 

  


 Ó     











 






Ó
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
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




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
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Hierbei handelt es sich um eine Leseprobe.
Daher sind nicht alle Seiten sichtbar. 

Die komplette Ausgabe erhalten Sie bei Ihrem lokalen 
Musikalien- bzw. Buchhändler oder in unserem Webshop.

This is a sample copy. 
Therefore not all pages are visible. 

The complete edition can be purchased from your local 
music or book retailer or in our webshop.
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




















Discant

1. FALSCHER ZEUGE

∑ ∑


Discant

2. FALSCHER ZEUGE

∑ ∑



Ü

Tenor

HOHERPRIESTER

∑ ∑


Baß

EVANGELIST

Die a ber- Je sum- ge grif- fen- hat ten,- füh re- ten- ihn zu dem Ho hen- -


Baß

JESUS

∑ ∑





Orgel

Violoncell

Contrabaß

∑

 

 



prie

Evangelist

ster- Ca i- phas,- da hin- die Schrift ge- lehr- ten- und Äl te- sten- sich ver samm- let- hat ten.-







Pe trus- a ber- folg te- ihm nach von fer ne- bis in den Pa last- des Ho hen- prie- sters,- und ging hin-





 

 



ein und setz te- sich bei die Knech te,- auf daß er sä he,- wo es hin aus- woll te.-


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
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21 Hurtig







3

4

3
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3
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3

4

3
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

Die Ho hen- prie- ster- a ber- und die Äl te- sten- und der gan ze- Rat such ten- fal sche-





 

 



Zeug nis- wi der- Je sum,- auf daß sie ihn tö te- ten,- und fun den- kei nes.- Und ob wohl- vie le-





 

 



fal sche- Zeu gen- her zu- tra- ten,- fun den- sie doch kei nes.- Zu letzt- tra ten- her-







1. falscher Zeuge

∑ ∑ 


Er hat ge sagt:- Ich kann den Tem pel- Got tes- ab -



2. falscher Zeuge

∑ ∑ 


Er hat ge sagt:-

∑ ∑



zu

Evangelist

zwee ne- fal sche- Zeu gen- und spra chen:-


 ∑ ∑ ∑ ∑



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


 ∑
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



















bre

1. falscher Zeuge

chen- und in drei en- Ta gen- den sel- bi- gen- bau en,- ich kann





2. falscher Zeuge

∑

Ich kann den Tem pel- Got tes- ab bre- chen- und in drei en-














den Tem pel- Got tes- ab bre- chen- und in drei en- Ta gen- den sel- bi- gen- bau en.-

3





Ta gen- den sel- bi- gen- bau en,- und in drei en- Ta gen- den sel- bi- gen- bau en.-

3












Ü




Hoherpriester

∑

Ant wor- test- du nichts zu dem, das






Evangelist

Und der Ho he- prie- ster- stund auf und sprach zu ihm:

∑












Ü




die se- wi der- dich zeu gen?-

∑ ∑

 

 






A ber- Je sus- schwieg stil le.- Und der Ho he- prie- ster- ant -
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Ó























    

  

 

Ó



 


















 











 


 









 



Ó


 




 

 


 

 



Ó
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15. Choral

7

*) Bratsche: Bogen zu 1./2. Note. / Viola: slur on 1

st

 to 2

nd

 notes.

ª
ª

ª
ª

ª
ª

ª
ª

ª
ª

ª
ª















Discant

1. Violine

Hoboe

O

daß

Je

ich

su,

im

- hilf

Buch

zur

der

sel

Se

ben

lig

-

-

Zeit

keit-

von

werd





Alt

2. Violine

daß

O

ich

Je

im

su,-

Buch

hilf

der

zur

Se

sel

lig

ben

-

-

keit

Zeit

- werd

von



Ü




Tenor

Bratsche

daß

O

ich

Je

im

su,-

Buch

hilf

der

zur

Se

sel

lig

ben

-

-

keit

Zeit

- werd

von






Baß

O

daß

Je

ich

su,

im

- hilf

Buch

zur

der

sel

Se

ben

lig

-

-

Zeit

keit-

von

werd








Violoncell

Contrabaß

Orgel





we

ein

gen

ge

-

- -

dei

zeich

ner

net

-

-

Wun

fun

den,

den.

- - -

- - -

Dar an- ich





ein

we

ge

gen

-

-

- zeich

dei

net

ner

-

-

fun

Wun

den.

den,

- - -

- - - Dar an- ich



Ü




ein

we

ge

gen

-

-

- zeich

dei

net

ner

-

-

fun

Wun

*)

den,

den.- - -

- - - Dar an- ich






ein

we

ge

gen

-

-

- zeich

dei

net

ner

-

-

fun

Wun

den.

den,

- - -

- - - Dar an- ich










Ó  
     

Ó 

Ó
 


    

Ó


Ó
 

  
    Ó



Ó




 


 


Ó



Ó

































 Ó





Ó




 


 


Ó



  
   Ó

  

     
Ó   

     

 
Ó

  

 
 




Ó

  

























 Ó








 



 
 




Ó

  
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*) Bratsche: Bogen zu 1./2. Note. / Viola: slur on 1

st

 to 2

nd

 notes.

13

19





denn auch zweif le- nicht, denn du hast ja den





denn auch zweif le- nicht, denn du hast ja den



Ü




denn auch zweif le- - nicht, denn du hast ja den






denn auch zweif le- nicht, denn du hast ja den














Feind ge richt’- und mei ne- Schuld be zah- let.- - -





Feind ge richt’- und mei ne- Schuld be zah- let.- - -



Ü




Feind ge richt’- und mei ne- Schuld be zah-

*)

let.- - -






Feind ge richt’- und mei ne- Schuld be zah- let.- - -










     Ó


  


 



  Ó 

  


   
 

Ó

 


 

 
 


Ó


   



















 Ó




















 
 


Ó


   

  
Ó 

  
  

  
Ó

       


  Ó


     

 

  
Ó

  
   















Ó






 







 





 



  



  
Ó

  
   


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17. Chor

4

3

4

3

4

3

4

3

4

3

4

3

4

3

4

3

4

3

4


1. Violine

Hoboe

2. Violine

∑


Bratsche

∑ ∑

Discant

Er ist des To des- schul dig,- er ist des To des- schul dig,- des To -

Alt

∑

Er ist des To des- schul dig,- er ist des To des-



Ü

Tenor

∑ ∑

Er ist des To des-



Er

Baß

ist des To des- - - - schul dig,-




Violoncell

Contrabaß

Orgel









- des,- - des To des,- - - er ist des To des- schul dig.-



schul dig,- - des To des- schul dig,- er ist des To des- schul dig.-



Ü
schul dig,- er ist des To des- schul dig,- - des To des- schul dig.-



er ist des To des- schul dig,- er ist des To des- schul dig.-






  

      
  





 


  

      
 


  

 

































































































































      




















 































  
       

 

     

       
 

    
          










 

































 

 

















 






























 





























 























 
























































 





























































 


  

       







 
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18.

4

19. Chor

























 

 


Baß

EVANGELIST

Da spei e- ten- sie aus in sein An ge- sicht- und schlu gen- ihn mit Fäu sten;-


∑



Orgel

Violoncell

Contrabaß

∑



et li- che- a ber- schlu gen- ihn ins An ge- sicht- und spra chen:-






1. Violine

Hoboe

2. Violine


Bratsche

∑ ∑ ∑



Weis

Discant

CHOR DER KRIEGSKNECHTE

sa- ge- uns, Chri ste,- wer ist’s, der dich schlug, wer, wer, wer

Alt

Weis sa- ge- uns, Chri ste,- wer ist’s, der dich schlug, wer,



Ü

Tenor

∑ ∑ ∑

Weis sa- ge- uns, Chri ste,- wer



Baß

∑ ∑ ∑ ∑ ∑ ∑





Orgel

Violoncell

Contrabaß



Vc.





 






























 ª

 







































  Ó



  





  Ó


 




































 ª




























  Ó



 



 

  Ó    


 


 



     

Ó



Ó



Ó Ó   
  



     Ó  Ó

Ó Ó


 


 






 


 



     

Ó



Ó



Ó Ó   
  



     Ó  Ó

Ó Ó


 


 





Ó






































 
































 
















 

 




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7

14









ist’s, der dich schlug, weis sa- ge- uns, wer ist’s, der dich schlug, wer, weis sa- ge- uns,wer



wer ist’s, wer ist’s, weis sa- ge- , wer ist’s, der dich schlug, weis sa- ge,- wer, wer ist’s, wer, weis -



Ü
ist’s, der dich schlug, wer, wer, weis sa- ge,- weis sa- ge,- wer ist’s, der dich



Weis sa- ge- uns, Chri ste,- wer ist’s, der dich schlug, weis sa- ge- uns, Chri ste,- wer



 

Alle









ist’s, der dich schlug, wer ist’s, wer ist’s, wer ist’s, wer ist’s, der dich schlug?



sa ge- uns, wer ist’s, wer ist’s, wer ist’s, wer ist’s, der dich schlug?



Ü
schlug, der dich schlug, wer ist’s, wer ist’s, wer ist’s, wer ist’s, der dich schlug?



ist’s, der dich schlug, wer ist’s, wer ist’s, wer ist’s, wer ist’s, der dich schlug?





   
  


      

Ó

  

 


 

         
      

  


   
 Ó             Ó  

   
  


      

Ó

  

 


 

         
      

  


   
 Ó         


 

Ó
 

Ó


 


 



    


 


 


























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Hierbei handelt es sich um eine Leseprobe.
Daher sind nicht alle Seiten sichtbar. 
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Musikalien- bzw. Buchhändler oder in unserem Webshop.

This is a sample copy. 
Therefore not all pages are visible. 

The complete edition can be purchased from your local 
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to.- Da das sa he- Ju das,- der ihn ver ra- ten- hat te,- daß er ver dam- met- war zum


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∑ ∑



Judas

∑ ∑

Ich ha be- ü bel- ge -


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
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
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26. Chor
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
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
1. Violine

Hoboe




2. Violine


Bratsche




Discant

CHOR DER HOHENPRIESTER

Was ge het- uns das an? Da sie he- du zu, was ge het- uns das




Alt

Was ge het- uns das an? Da sie he- du zu, was,



Ü


Tenor

Was ge het- uns das an? Da sie he- du zu, was ge het- uns das



Baß

Was ge het- uns das an? Da sie he- du zu, sie he- du







Violoncell

Contrabaß

Orgel
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





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an? Da sie he- du zu, sie he- du zu, was, sie he- du
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was ge het- uns das an, was ge het- uns das an, was ge het- uns das an?
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Ü
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an? was, was, da sie he- du zu, was, sie he-
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Baß

EVANGELIST

Und er warf die Sil ber- lin- ge- in den Tem pel,- hub sich da von- und er hän- ge- te- sich


∑



Orgel

Violoncell

Contrabaß

∑
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
Bratsche




Es

Discant

CHOR DER HOHENPRIESTER

taugt nicht,
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es taugt nicht, daß wir sie
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Alt

taugt nicht, daß wir sie in den Got tes- ka- sten- le gen,- es taugt nicht, es
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










in den Got tes- ka- sten- le gen,- es taugt nicht, daß wir sie in den Got tes- ka- sten- le gen,- es taugt nicht, daß wir sie




taugt nicht, es taugt nicht, es taugt nicht, es taugt nicht, es



Ü



es taugt nicht, es taugt nicht, es taugt nicht, es taugt nicht,




∑

es taugt nicht,

∑

es taugt nicht,


 ∑ ∑




∑ ∑





 ∑

 ∑




in den Got tes- ka- sten- le gen,- denn es ist Blut - - - - - - geld.
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taugt nicht, es taugt nicht,
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denn es ist Blut - - geld.
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es taugt nicht,

∑

denn es ist Blut - - geld.
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es taugt nicht,
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denn es ist Blut - - geld.
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Hierbei handelt es sich um eine Leseprobe.
Daher sind nicht alle Seiten sichtbar. 

Die komplette Ausgabe erhalten Sie bei Ihrem lokalen 
Musikalien- bzw. Buchhändler oder in unserem Webshop.

This is a sample copy. 
Therefore not all pages are visible. 

The complete edition can be purchased from your local 
music or book retailer or in our webshop.
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


   ª 
  

   


   





   





  ª   

  



  





 ª  




        

 
   



  

 ª  





    


       





 



 ª  



     

  

    




 


 ª  




 ª  









 ª  

 






   



  


 ª
ª

 



















 















 

   













 

 ª  




     

  

 
   



  

 

  





  

  ª 

 


  ª  

 

  








  ª 

  
  ª  

  



  
 

 
 ª     




      ª

 

 




 
           

 
      ª

 

 




    
  

   


 
    





 ª

 

  



  


 









  ª  ª  


  ª






















 ª
 

  







 

  
 





 

 

















































 

 ª
ª

 

  



       

   


 
    





 ª
 
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31. Choral

*)   1. Violine: kein Bogen. / 1

st

 violin: no slur.

**) Bratsche: kein Bogen. / Viola: no slur.

8















Discant

1. Violine

Hoboe

So, wie er sie

*)

ge tra- gen,- - die mir nur




Alt

2. Violine

So, wie er sie ge tra- gen,- - die mir nur



Ü


Tenor

Bratsche

So, wie er sie ge tra-

**)

gen,- - die mir nur



Baß

So, wie er sie ge tra- gen,- - die mir nur






Violoncell

Contrabaß

Orgel





eig nen- Pla gen,- - so trag ich sei ne- Schmach.







eig nen- Pla gen,- - so trag ich sei ne- Schmach .





Ü



eig nen- Pla

**)

gen,- - so trag ich sei ne- Schmach .

**)



eig nen- Pla gen,- - so trag ich sei ne- Schmach.





 





Ó 
       Ó 

 

Ó
       

Ó
  

Ó    
 

 
Ó

  

Ó      




Ó 
 

Ó










 







 


 



 Ó















Ó      




Ó 
 

 
 

Ó
     


   

Ó

   
  




   Ó  





  







 Ó    

 



 






 

 



Ó


















 

 








 Ó    

 
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15

*)     1. Violine: kein Bogen. / 1

st

 violin: no slur. 

**)   1. Violine: keine Bögen. / 1

st

 violin: no slurs. 

***) Bratsche: kein Bogen. / Viola: no slur.

22





Er zeich ne- mir

*)

die We ge;- - sein Arm der





Er zeich ne- mir die We ge;- - sein Arm der



Ü



Er zeich ne- mir die We ge;- - sein Arm der



Er zeich ne- mir die We ge;- - sein Arm der











Gü te- le ge- - das Kreuz auf mich, so

**)

folg ich nach.





Gü te- le ge- - das Kreuz auf mich, so folg ich nach.



Ü



Gü te- le

***)

ge- - das Kreuz auf mich, so folg ich nach.



Gü te- le ge- - das Kreuz auf mich, so folg ich nach.







Ó 
       Ó 

 

Ó



 

  
Ó

  

Ó
   


  

Ó
 

 

Ó


      
Ó

 
 

Ó






















  


 Ó







 
 

Ó


      
Ó

 
 

 
 

Ó
         



   

Ó

   
   




   Ó     

  




  Ó  

 

   








 

  


Ó










 


 




















  Ó  

 

   


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19
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3

3

22































 

 



Ü
son der- li- chen- vor an dern,- der hieß Bar ra- bas.- Und da sie ver samm- let- wa ren,- sprach Pi -


∑


∑



Pilatus

Wel chen- wollt ihr, daß ich euch los ge- be:- Bar ra- bam- o der-



Ü
la

Evangelist

tus- zu ih nen:-

∑ ∑







Je sum,- von dem ge sagt- wird, er sei Chri stus?-

∑



Ü

∑

Denn er wuß te- wohl, daß sie ihn aus





 

 



Ü
Neid

Evangelist

ü ber- ant- wor- tet- hat ten.- Und da er auf dem Richt stuhl- saß, schick te- sein Weib zu ihm





 










































  






























 















 





















   



Ó   









 



 




















 

















 































 










 

Ó





    









 


































 

  














  
















 















 






 

         



































  
















































Ó 














 Ó Ó








Ó  


 Ó Ó



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28

31

34

37



Ü
und ließ ihm sa gen:- Ha be- du nichts zu schaf fen- mit die sem- Ge rech- ten;- ich ha be- heu te-










Ü
viel er lit- ten- im Trau me- von sei nent- we- gen.- A ber- die Ho hen- prie- ster- und







Ü
Äl te- sten- ü ber- re- de- ten- das Volk, daß sie um Bar ra- bas- bit ten- soll ten,- Je sum- a ber- um -


∑


∑



Pilatus

∑ ∑

Wel chen- wollt ihr

 

 



Ü
bräch

Evangelist

ten.- Da ant wor- te- te- nun der Land pfle- ger- und sprach zu ih nen:-




∑



un ter- die sen- zwee nen,- den ich euch soll los ge- ben?-

∑

 

 



Ü

∑

Sie spra chen:-





 



















 









 



































   







  



 

Ó



 








 

   
 





  








 ª
ª
ª












  










Ó



 



  
 







         





















  


 










    









































 

























 













 

















 Ó



   

       

 


 


 Ó























 






























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Hierbei handelt es sich um eine Leseprobe.
Daher sind nicht alle Seiten sichtbar. 

Die komplette Ausgabe erhalten Sie bei Ihrem lokalen 
Musikalien- bzw. Buchhändler oder in unserem Webshop.

This is a sample copy. 
Therefore not all pages are visible. 

The complete edition can be purchased from your local 
music or book retailer or in our webshop.
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        
     

  
        

        

  
Ó
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38. Accompagnement

3

4













1. Violine

st.

2. Violine

st.


Bratsche

st.st.



Baß

Du Ton der Wut, die zum er schrock- nen- Him mel,- wild -




Violoncell

Contrabaß

Orgel



gel.



gel.



gel.



dump fig- - vom Ge tüm- - mel- - der Mord sucht,- -







st.



st.

 �

st.

�

� � � � � �



steigt  — O kehr zu rück  —- du tobst zu





Ó



 Ó





Ó


 Ó




Ó



 Ó





 




































 










 



  Ó







 


 Ó




                               

                               

                               






































 



 










 
 

 
 

 
 

 
 


 


 

  
 



 
 

 
 

  



 
 

 
 

 
 

 
 


 


 

  
 



 
 

 
 

  

 

 


      



 



















 
   

   
  















 

















   




    

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13

15

18









Wut, und kehr zu rück  —- sonst kehrst du mit Ver -











 

 



zwei feln- bald in manch angst voll- Herz zu - rück. Des Mitt lers- Blut, mein e wig- Glück, wird ü ber-











 

 



dich Ent set- zen- träu feln.-

∑ ∑







  

       

  


  



       

  



  

 



  

       

  


  



       

  



  

 





 

   
 






 














  





















 






























       
 







 

 

 Ó





 



 
 

 Ó




 



 

 

 Ó





 


































  






























 














 






 









 Ó



 







 


  Ó




Ó 


 ª


 ª


 ª  

 ª


 ª


 ª




 ª


 ª


 ª 

 ª

 ª


 ª   ª 



Ó 


 ª


 ª


 ª  

 ª


 ª


 ª




 ª


 ª


 ª 

 ª

 ª


 ª   ª 



Ó 

 
 

 
 

 
   

 





























 

Ó 
















































Ó          

     
 

93

Bärenreiter

Leseprobe

Sample page



¡

¢

{

¡

¢

{

39. Choral

9

*) 2. Violine: Bogen zu 2./3. Note. / 2

nd

 violin: slur on 2

nd

 to 3

rd

 notes.















O

Discant

1. Violine

Hoboe

du wun der- ba- rer- Rat, den man nie er grün- det,-



O

Alt

2. Violine

du wun der- ba- rer- Rat, den man nie er grün- det,-



Ü
O

Tenor

Bratsche

du wun der- ba- rer- Rat, den man nie er grün- det,-



O

Baß

du wun der- ba- rer- Rat, den man nie er grün- det,-





Orgel

Violoncell

Contrabaß



o der un er- hör- ten- Tat, die man nir gend- fin det,- - was der



o der un er- hör- ten-

*)

Tat, die man nir gend- fin det,- - was der



Ü
o der un er- hör- ten- Tat, die man nir gend- fin det,- - was der



o der un er- hör- ten- Tat, die man nir gend- fin det,- - was der





             

   
   

     

             

  
  


 



  




























































  
  


 



  


  
 

 
      

 

     
        

 

  


  
     

 



  


 

  







  




























 



































  


 

  







  
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*)   Bratsche: zwei Halbe Noten. / Viola: two minims.

**) 2. Violine: Bogen zu 2./3. Note. / 2

nd

 violin: slur on 2

nd

 to 3

rd

 notes.

25



Mensch, der Er den- - knecht, trot zig- hat ver bro- chen,- -



Mensch, der Er den- - knecht, trot zig- hat ver bro- chen,- -



Ü
Mensch, der Er den- - knecht, trot zig- hat ver bro

*)

- chen,- - -



Mensch, der Er den- - knecht, trot zig- hat ver bro- chen,- -







wird an Gott, der doch ge - recht, durch und durch ge ro- chen.- - -



wird an Gott, der doch ge - recht, durch und durch ge ro-

**)

chen.- - -



Ü
wird an Gott, der doch ge - recht, durch und durch ge ro

*)

- chen.- - -



wird an Gott, der doch ge - recht, durch und durch ge ro- chen.- - -





    
      


           


       

  

   



  
  
























































   



  
  



  
 

 
      


 

 
         

  
  



   
 

   
 

  


   


























 























 







   
 

  


   
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41. Chor

4

3

4

3

4

3

4

3

4

3

4

3

4

3

4

3

4

3

4


1. Violine

Hoboe




2. Violine

∑


Bratsche

∑ ∑




Sein

Discant

Blut kom me- ü ber- uns und ü ber- uns re- Kin der,- ü ber- uns, ü ber-




Alt

∑

Sein Blut kom me- ü ber- uns und ü ber- uns re-



Ü


Tenor

∑ ∑

Sein Blut kom me- ü ber-



Baß

∑ ∑ ∑


 ∑ ∑ ∑




Violoncell

Contrabaß

Orgel

∑ ∑ ∑












uns, sein Blut kom me- ü ber- uns und ü ber- uns re-




Kin der,- ü ber- uns, ü ber- uns und ü ber- uns re- Kin der,- ü ber- uns, ü ber-



Ü



uns und ü ber- uns re- Kin der,- ü ber- uns, ü ber- uns und ü ber- uns re-





Sein Blut kom me- ü ber- uns und ü ber- uns re- Kin der,- kom me- ü ber-
















  
   


 

 
    









 


   





























 








 












 





























 












 








 





























 



   







  
   




            
        
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
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
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
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
               

       
   

   










   ª 




  






































   
   




               
       
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*) 1. Violine und Hoboe: Bogen zu 1./2. Note. / 1

st

 violin and oboe: slur on 1

st

 to 2

nd

 notes.
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43. Choral

ª
ª

ª
ª

ª
ª

ª
ª

ª
ª

ª
ª














 ∑ ∑ ∑




st.




st.



st.





Trä nen,- - - - - - nicht mein Blut.








Vom Anfange




Discant

1. Violine

Hoboe

Dein

so

Blut

darf

komm

ich,

ü

Je

ber

su,

-

-

mich

nicht

und

des

til

Va

ge

ters

-

-

mei

Zorn

ne

emp

-

fin

Sün

-

*)

den.

den,

-

-


Alt

2. Violine

so

Dein

darf

Blut

ich,

komm

Je

ü

su,

ber

-

-

nicht

mich

des

und

Va

til

ters

ge

-

-

Zorn

mei

emp

ne-

fin

Sün

- den.

den,

-

-



Ü

Tenor

Bratsche

so

Dein

darf

Blut

ich,

komm

Je

ü

su,

ber

-

-

nicht

mich

des

und

Va

til

ters

ge

-

-

Zorn

mei

emp

ne- Sün

fin- den.

den,-

-



Baß

Dein

so

Blut

darf

komm

ich,

ü

Je

ber

su,

-

-

mich

nicht

und

des

til

Va

ge

ters

-

-

mei

Zorn

ne

emp

- Sün

fin-

den,

den.

-

-








Orgel

Violoncell

Contrabaß

               






 Ó

               






 Ó

               

 



Ó

 ª 

 



Ó

























Ó

               
  


Ó

Ó 
    

Ó

      ª  

Ó       Ó      


Ó

    

 Ó
  

   ª  

Ó 





 
Ó



 
 

 

Ó














 






 Ó










 

 







ª
ª
ª









Ó 





 
Ó



 
 

 
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4

3

3

3

8

12

3

3

3















Ü

Tenor

EVANGELIST

Da gab er ih nen- Bar ra- bam- los, a ber- Je sum- ließ er gei ßeln- und ü ber- ant- wor- te- te-





Orgel

Violoncell

Contrabaß

 

 



Ü
ihn, daß er ge kreu- zi- get- wür de.- Da nah men- die Kriegs knech- te- des Land pfle- gers- Je sum- in das


∑ ∑


∑ ∑



Ü
Richt haus- und samm le- ten- ü ber- ihn die gan ze- Schar und zo gen- ihn aus und leg ten- ihm


∑


∑



Ü
ei nen- Pur pur- man- tel- an und floch ten- ei ne- Dor nen- kro- ne- und satz ten- sie auf sein Haupt und ein


∑


∑















































































 




















 






 Ó



  Ó








 Ó


 Ó





  





























  

























































  Ó 











  Ó  







 

  




































  





































 



  




 



 


 


 











 




















































 




















 









   Ó



  Ó




 

   Ó


 Ó




109

Bärenreiter

Leseprobe

Sample page



{

{

¡

¢

¡

¢

{

3

3

3

16

45. Chor

























 

 



Ü
Rohr in sei ne- rech te- Hand, und beug ten- die Knie vor ihm und spra chen:-


∑ 


∑





1. Violine

Hoboe





2. Violine




Bratsche





Discant

Ge grü- ßet- seist du, Ju den- kö- nig,- ge grü- ßet- seist du





Alt

Ge grü- ßet- seist du, Ju den- kö- nig,- ge grü- ßet- seist du, Ju den- -



Ü




Ge

Tenor

grü- ßet- seist du , ge grü- ßet- seist du






Ge

Baß

grü- ßet- seist du , ge grü- ßet- seist du, Ju den- -










Orgel

Violoncell

Contrabaß




















































  
















 




 



 




 





  Ó Ó




Ó 
 

 



 



    

Ó 
 

 



 



Ó   
 






     

    

Ó 
 

 



 



    

Ó 
 

 



 



Ó   
 






     

    

     

Ó 

 
 




















 


 




Ó 




 











     

Ó 

 
 





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














, Ju den- kö- nig,- Ju den- kö- nig,- ge grü- ßet- seist du





kö nig,- Ju den- kö- nig,- Ju den- kö- nig,- Ju den- kö- nig,- ge grü- ßet- seist du, ge -



Ü




, Ju den- kö- nig,- Ju den- kö- nig,- Ju den- kö- nig,- Ju den- kö- nig,- ge grü- ßet-






kö nig,- Ju den- kö- nig,- Ju den- kö- nig,- Ju den- kö- nig,- Ju den- -

























, ge grü- ßet- seist du , Ju den- kö- nig,- Ju den- kö- nig!-





grü ßet,- Ju den- kö- nig,- Ju den- kö- nig,- ge grü- ßet- seist du, Ju den- kö- nig,- Ju den- kö- nig!-



Ü




seist du, Ju den- kö- nig,- Ju den- kö- nig,- ge grü- ßet- seist du, Ju den- kö- nig,- Ju den- kö- nig!-






kö nig,- ge grü- ßet- seist du , Ju den- kö- nig,- Ju den- kö- nig!-











   

   
    




       
Ó


 

 


 

 


        

 





   



   

   
    




       
Ó


 







 
 










        

 





 













  


  
 Ó Ó


 
















































Ó Ó















  


  
 Ó Ó


 







         

   
Ó


 

 



 





 



        Ó


 

 



 





 



       
Ó


         

   
Ó


 

 



 









 


        Ó


 

 



 









 



       

Ó




         
   

Ó



























 























 Ó




         
   

Ó
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47. Arie

5



















Hoboe

∑
� �





1. Violine

� �





2. Violine

� �




Bratsche





Alt

∑ ∑ ∑ ∑








Violoncell

Contrabaß

Orgel




+




+




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











 






        
 Ó

  

   Ó  
 





  



         

 Ó

  



     
   

 Ó

  


   




   

 Ó

      







  ª    
 









 


































 




 Ó

     


         
 Ó
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*) Siehe den 22. Psalm. / See Psalm 22.

56

61

56.











st.

gel.

Ù





st.

gel.




st.

gel.






nah , kein Hel fer- hier.

*)

Mein Gott ! mein Gott ! dein




























Sohn bin ich, und du ver läs- sest- mich?

∑














 

 



Ü

Tenor

EVANGELIST

Et li- che- a ber,- die da stun den,- da sie das hö re- ten,- spra chen- sie:




Violoncell

Contrabaß

Orgel

  










 
    

     


    


  










 
    

     


    


    




   

    
      

    


 







 ª




 



  



  









ª
ª
ª


















 











  ª

 




 ª
ª
 



  






   



    
            

     
        

 Ó

 
  

  

Ó

     
        

 Ó

 
  

  

Ó

    


        
 Ó

    
Ó

 
 


  



 
Ó





ª
ª

 



 


ª
ª








 Ó


 



 






Ó

    
         

 Ó

    

Ó

 

 
































 









 


















  Ó




  Ó



  Ó 







 

  Ó   Ó 




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59. Chor

60.








2ÀÀ

1. Violine

Hoboe


2ÀÀ

2. Violine

2
À
À

Bratsche




Halt!

2ÀÀ
Discant

laß se hen,- ob E li- as- kom me- und ihm hel fe.- - -


2ÀÀ

Alt

Halt! laß se hen,- ob E li- as- kom me- und ihm hel fe.- - -



Ü

2ÀÀ
Tenor

Halt! laß se hen,- ob E li- as- kom me- und ihm hel fe.- - -




2ÀÀ

Baß

Halt! laß se hen,- ob E li- as- kom me- und ihm hel fe.- - -


 2ÀÀ




2ÀÀVioloncell

Contrabaß

Orgel

 

 



Ü

Tenor

EVANGELIST

Und Je sus- schrie a ber- mal- laut und ver schied.-





Orgel

Violoncell

Contrabaß




 

 Ó


   


   
Ó

Ó        
       Ó

Ó



    

 
      Ó




 

 Ó


   


   
Ó

Ó        
       Ó

Ó




    

 
      Ó

Ó





 


  

   

 






Ó

Ó


























 














 Ó

Ó





 


  

   

 






Ó




 








 




























  Ó










 






 Ó   


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61. Schlußchor

4

3

4

3

4

3

4

3

4

3

4

3

4

3

4

3

4

3

4

3

4

Hoboe

1. Violine

2. Violine


Bratsche



Die

Discant

Er de- don nert,- Schlün de- - -



Die

Alt

Er de- don nert,- Schlün de- - -



Ü
Die

Tenor

Er de- don nert,- Schlün de- - -



Die

Baß

Er de- don nert,- Schlün de- - -




Violoncell

Contrabaß

Orgel











knal len,- zer riss- ne- Fel sen- wan ken,- fal len- und



knal len,- zer riss- ne- Fel sen- wan ken,- - - fal len-



Ü
knal len,- zer riss- ne- Fel sen- - - wan ken,- fal len-



knal len,- zer riss- ne- Fel sen- wan ken,- - - - fal len-











 





           


  


  



  

           

            

  


  



  
           

                                   







 











 











 





















































                                   





   
 






 








 

 







  



  



   





 






















       



  



  



   





























       

               

   
           

   
           





  






























 

 






















 







  







 







 



   





 

 

 





 





 










 








   









 






































  ª












               

   
           

   
           
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12











ru fen- - - in er - schrock nem- - - - -



und ru fen- in er - schrock nem- - - - -



Ü
und ru fen- in er schrock- - - - - - - - - - - -



und ru fen- in er schrock- nem- - - - - - - -















Ton : Für wahr,- der ist des Ew gen-



Ton : Für wahr,- der ist des Ew gen- -



Ü
nem Ton : Für wahr,- der ist des Ew gen- -



Ton : Für wahr,- der ist des Ew gen- -





     ª  ª

                                               

                       
           

           

                                   
           

     ª  ª

 


       ª  ª

 

      

 ª  ª







    







     ª  ª


 




















 ª
ª
ª





 ª
ª
ª




                     

 ª   

    

























       



    
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

st.



st.



st.



st.



ehr furchts- voll- und zeu gen:- Für

st.

wahr!- der ist des Ew gen- Sohn, für wahr,-



ehr furchts- voll- und zeu gen:- Für

st.

wahr!- der ist des Ew gen- Sohn, für -



Ü
ehr furchts- voll- und zeu gen:- Für

st.

wahr!- der ist des Ew gen- Sohn, für -



ehr furchts- voll- und zeu gen:- Für

st.

wahr!- der ist des Ew gen- Sohn, für -





st.











für wahr,- der ist des Ew gen- Sohn! So ruft auch der ver worf- -



wahr, der ist des Ew gen- Sohn! So ruft auch der ver -



Ü
wahr, der ist des Ew gen- Sohn! So ruft auch der ver -
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wahr , der ist des Ew gen- Sohn! So ruft auch der ver -










     




    


 




         
       


    



 




                 

 

    
  

 

         
       

  
 

 
   








     




    


 




     

      
  

 

     


 


 

 
  



   

  



           












































































 





           
     



           



    


  












    


 

















  
 


 



      
  
















 
    



 


 

 


 

  


 

 



 




    


  










    
  















 

 


 
 









          

  

 

 
































































 











         


    

 

  

 



145

Bärenreiter

Leseprobe

Sample page



{

¡

¢

¡

¢

{

{

¡

¢

¡

¢

{

42

47











- ne- - - Hei de- mit ü ber- zeug- tem- - ban gen- - Ton; es sagt durch



worf ne- - Hei de- mit ü ber- zeug- tem- ban gen- Ton; es sagt durch



Ü
worf ne- - Hei de- mit ü ber- zeug- tem- ban gen- Ton; es sagt, es



worf ne- - Hei de- mit ü ber- zeug- tem- ban gen- Ton; es sagt durch







gel.



gel.



gel.



gel.



schau er- - vol- le- - Freu de- und

gel.

bei ge bück- ter-



schau er- - vol- le- - Freu de- und

gel.

bei ge bück- ter-



Ü
sagt durch schau er- vol- le- Freu de- und

gel.

bei ge bück- ter-



schau er- vol- le- - Freu de- und

gel.

bei ge bück- ter- -





gel.
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tie fen- - Stil le- der gan zen- - Schöp fung- heil ge- -
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tie fen- - Stil le- der gan zen- - Schöp fung- heil ge- -



Ü
tie fen- - Stil le- der gan zen- - Schöp fung- heil ge- -
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
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st.
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st.
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st.



st.
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Fül le:- Für wahr!- der ist des Ew gen- Sohn, für

st.

wahr,-



Fül le:- Für wahr!- der ist des Ew gen- Sohn, für

st.

-



Ü
Fül le:- Für wahr!- der ist des Ew gen- - Sohn, für

st.
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st.
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62. Choral

9

*) Hoboe und 1. Violine: kein Bogen. / Oboe and 1

st

 violin: no slur.















O

Discant

1. Violine

Hoboe

hilf, Chri ste,- Got tes- Sohn, durch dein bit ter- Lei den,- -



O

Alt

2. Violine

hilf, Chri ste,- Got tes- Sohn, durch dein bit ter- Lei den,- -



Ü
O

Tenor

Bratsche

hilf, Chri ste,- Got tes- Sohn, durch dein bit ter- Lei den,- -



O

Baß

hilf, Chri ste,- Got tes- Sohn, durch dein bit ter- Lei den,- -




Violoncell

Contrabaß

Orgel



daß wir, dir stets un ter- tan,- all Un tu- gend- mei

*)

den,- -



daß wir, dir stets un ter- tan,- all Un tu- gend- mei den,- -



Ü
daß wir, dir stets un ter- tan,- all Un tu- gend- mei den,- -



daß wir, dir stets un ter- tan,- all Un tu- gend- mei den,- -





             

   
   

     

             

  
  


 



  






























































  
  


 



  


  
 

 
      

     
        

  


  
     



  


 

  



























 






































  


 

  








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*)   Bratsche: zwei Halbe Noten. / Viola: two minims.

**) 2. Violine: Bogen zu 2./3. Note. / 2

nd

 violin: slur on 2

nd

 to 3

rd

 notes.



dei nen- Tod und sein Ur sach- frucht bar- lich- be den- ken,- -



dei nen- Tod und sein Ur sach- frucht bar- lich- be den- ken,- -



Ü
dei nen- Tod und sein Ur sach- frucht bar- lich- be den

*)

- ken,- -



dei nen- Tod und sein Ur sach- frucht bar- lich- be den- ken,- -







da für,- wie wohl- arm und schwach, dir Dank op- fer- schen ken.- -



da für,- wie wohl- arm und schwach, dir Dank op- fer- schen

**)

ken.- -



Ü
da für,- wie wohl- arm und schwach, dir Dank op- fer- schen

*)

ken.- -



da für,- wie wohl- arm und schwach, dir Dank op- fer- schen ken.- -





      
      

  
           



 
       

  

     



  
  






























































     



  
  



  
 

 
      


 

 
         

  
  



   
 

   
 

  


   
























 























 







   
 

  


   
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Fragment eines Chorsatzes in Quelle A

5

9

14

3

2

3

2

3

2

3

2

1. Violine

2. Violine


Bratsche



Violoncell



























    




        Ó

  




 
   

 
 

  

   


  



     

 



       



  



     

 



       



             

  
     

     



 

 

  

  
     

     






    

  
     

     






    

    ª
  

  Ó   

 
 

 














       

 
 




















 


  


      

 
 




















 


  


      

 
 







 
   ª

  




      









 
 

      










  













  
 


  


    





     










  
 


  


    





     
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*) ohne Notation. / without notation.

19

24

29

34





















*)













  
 

 
     


    

 












 
   

 

        
     



  
 


    




              


  
 


    




              














  


      
    

      
  





 

 

 

      



          


  


  


         

          


  


  


         


   



















  












  
       

  





 







       


          


  


 





       


          


  


 

      
           

     

Ó


 

    


 

      
     

Ó




        



     




Ó




        



     




Ó
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